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Bestellgeld 1 92
-Nan abonniere bei allen Post¬
anstalten , in Oldenburg in der

Expedition Peterstraße 5.
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^ nnoacen -^ ni,slime8tellen:
Oldenburg: Geschäftsstelle,
Peterstr . b, FilialeLangestr . 20,
F. Büttner , Dtottenstr. 1 , W.
Cordes,Haarenstr .b,H .Bischofs,
Ostbg ., H. Sandstede,Zwischen¬
ahn, u. sämtl. Ann.-ExpeL»

Ladt Md Land
Zeitschrift füv olderrburgiMe Gemeinde - und Lmrdes - Interessen.

^ _ Oldenburg, Sonnabend, 15. August1908 . XXXXll. Jahrgang.

Hierzu drei Verlagen.

TsgesrLmMetzsu.
Der neue Parseval -Ballon machte gestern eine wohlge¬

lungene Fahrt von 2^ Stunden rund um Berlin.
>r-

Als neuer britischer Botschafter für Berlin ist Sir Wil¬
liam Edlvard Goschen, zur Zeit Botschafter in Wien , in
Aussicht genommen.

Im Namen der deutschen Hochseeflotte hat Prinz
Heinrich an den Grafen Zeppelin ein Telegramm gerichtet,
in dem er mitteilt , daß auch das Offizierkorps der Flotte
eine Sammlung für die Zeppelinspende veranstaltet hat.

*

Die gesamte deutsche Turnerschaft wird von ihrem
„Oppermann " Götz zur Sammlung für die Zeppelinspende
aufgefordert.

«-
In der französisch-englischen Ausstellung zu London

explodierte ein Luftballon , wobei mehrere Personen getötet
und verletzt wurden.

Die bayerischen Sozialdemokraten haben dem Etat
gleichfalls zugestimmt.

Die Vertreter der Pariser Gewerkschaften haben mit
l16 gegen 22 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen den
Vorschlag des Ministers des Innern zur Beilegung des
Typographenkonsliktes angenommen.

Wegen der in Rußland drohenden Choleragefahr ist
in den persischen Häfen am Kaspischen Meer eine fünftägige
Quarantäne angeordnet worden.

Auch in Oesterreich ist ein anormaler Wettersturz ein¬
getreten. In den Bergen schneit es heftig.

Me »ZariüeSsVertrZge usiü
äse Lerttner IriÄuMe.

Von G . W . Zimmerli.
Am 1 . März 1907 traten dis Handelsverträge in Kraft.

Zunächst merkte Man ihre Wirkung nicht sehr , und die
offiziösen Federn frohlockten . Es war auch wirklich am
2. März und den folgenden Lägen noch alles so wie im
Februar . Man merkte zunächst nichts . Wichtige , folgen¬
schwere Ereignisse gehen ab , wie die großen , internatio¬
nalen D-Züge , lautlos , säst unwerklich , ohne Pfeifen und
Läuten . Wer ihre Bewegung wächst und - wächst, und
Plötzlich ist ihre Riesenkraft Tatsache und ihre Wirkung
erschreckend groß.

Längst schon aufmerksam gemacht auf bewegliche
Nagen , die in jüngster Zeit aus allen Industriezweigen
zu hören wären , machte ich für die „B . Z . am Mittag"
eine größere Enquete , um einen Ueberblick zu gewinnen
über die Wirkung der Handelsverträge auf die Berliner
Industrie , die ja zum großen Teil der Brotgeber für
die Berliner Millionenbevölkerung ist.

Die betreffenden Firmen stimmten zum großen Deik
alle dasselbe Klagelied über die flaue Geschäftslage an.
Bei diesen Klagen spielt zwar die schlechte Weltkonjunk¬
tur, die, wie bekannt , ihren Ausgang in der ameri¬
kanischen Krisis nahm , als bedeutender Faktor mck.
Umsomehr aber ist es zu bedauern , daß dem Exporthandel,
der jederzeit solchen Erschwerungen durch Weltkrisen aus-
gesetzt ist, gegenwärtig noch die Last der neuen Handels¬
verträge anfgeladen wird . Sie sind denn auch, wie dre
nachstehenden Aeußerungen ergeben , zum größten Decke
daran schuld, daß viele Exportunternehmungen , besonders
der Kleinindustrie , in diesem Jahre ihre Jahresbilanz statt
mit den erhofften Gewinnen mit Verlusten abschlreßen
werden . — Wir bringen nachstehend ans den Darlegungen
der verschiedenen Industrien einige der markantesten
Aeußerungen , die zugleich zum Teil sehr interessante Ein¬
blicke in diese Zweige des deutschen Wirtschafts¬
lebens bieten.

lieber die Situation ^ .
ln der ÄlenttlchenAnoilstrie

» hielten wir von einer Mrenden Berliner Firma folgende
Darlegungen : Die chemische Industrie ist sozusagen das Ba¬
rometer für die meisten anderen Industrien . Sie ist Mit
allen anderen liiert und ihre Konjunktur steigt und fallt mit
9 " en. Die Wirkungen des Zolltarifs zeigen sich in verschie-

Richtungen drastisch. So beherrschten z . B . bisher che
deutschen Teerfarben und chemischen Farben den Markt m
8 ? ^ kW ^ arn und Rußland fast vollkommen und hatten

^ Absatzgebiet in der Union . Gegenwärtig ist der
ÜänL außerordentlich erschwert und zum Teck voll-
' -andig unterbunden Wie auf die Anilmfabrikate trifft das
Ä die Alyzerin- und pharmazeutischen Fabrikate zu.
T ° s ;

bautschm Industrie blieb, wenn sie die unterbundenen
Gebiete nicht gänzlich verlieren wollte , nur übrig.

Filialfabriken im Auslande
zu errichten . So erhöhte z . B . eine Berliner chemische Fabrik
ihr Anlagekapital schleunigst auf eine Million Mark zur Er¬
richtung auswärtiger Filialen . Der Schaden dieser Filial¬
fabriken für die einheimische Industrie ist handgreiflich . Ar¬
beitswilligen Händen entgeht der Lohn , der Zuwachs an
Wertland und der Ertrag der Wertsteuer geht verloren,
ebenso der Steuerertrag der draußen angelegten Kapitalien.
Eine besondere Gefahr zeitigt die Errichtung von auswärti¬
gen Filialfabriken dadurch , daß der auswärtigen Konkurrenz
das Aufkommen geradezu erleichtert wird . Die Industrie
hängt , wenn sie rentabel betrieben werden will , vielfach auch
von der „Schulung der Arbeiter " ab . Indem wir nun die
auswärtigen Arbeitskräfte zur Arbeit in den ihnen bisher
fremden Industriezweigen erziehen , helfen wir zugleich der
auswärtigen Konkurrenz , welche bereitwillig die geschulten
Arbeitskräfte heranzieht.

Der Syndikus des
Berliner Papierindustrie -Vereins

erklärt:
Die Papierverarbeitungsindustrie , die eine Exportindu¬

strie xar exeellenes ist, da sie etwa 60 Prozent ihrer gesam¬
ten Jahresproduktion exportiert , hat durch die Neugestaltung
des deutschen Zolltarifs und die neuen Handelsverträge
außerordentlich gelitten . Die Rohmaterialien der Industrie
sind durch Kartellbildungen , veranlaßt durch die hohen deut¬
schen Einfuhrzölle , wesentlich verteuert worden , und der Ex¬
port nach den Handelsvertragsländern ist stark zurückgegan¬
gen , insbesondere nach Oesterreich -Ungarn und der Schweiz,
wo nicht nur die hohen Zölle , sondern auch ein rigoroses Zoll¬
verfahren die Einfuhr außerordentlich erschweren.

Viele Waren haben ihre Exportfähigkeit fast vollständig
verloren , namentlich ist die Exportfähigkeit aller derjenigen
Güter , die man unter den Begriff Stapelware zusammen¬
faßt , enorm zurückgegangen . Die ungünstigen Zollverhält¬
nisse haben auch dahin geführt , daß von deutschen Firmen
einzelne Betriebe ganz oder teilweise ins Ausland verlegt
wurden , oder daß Filialen im Auslande gegründet wurden.

Um welche Werte es sich beim Export der deutschen Pa¬
pierverarbeitungsindustrie handelt , ergeben folgende Zif¬
fern : Im Jahre 1900 wurde der Wert der exportierten Pa¬
piere auf etwa 216 Millionen Mark geschätzt , 1906 auf 263
Millionen , 1907 auf etwa 190 Millionen . Der Abfall der
letzten Ziffer ist aber zum Teil auf eine andere statistische
Berechnungsmethode zurückzuführen . Unter den genannten
Ziffern befinden sich jährlich für etwa 20 Millionen Mark
Ansichtspostkarten , deren Einzelwert auf etwa 2 F durch¬
schnittlich zu bewerten ist.

Bei der weitschichtigen
Textilindustrie

zeigt sich die Wirkung des neuen Zolltarifs in wechselnden
Bildern , da in ihr zu allen sonstigen Bedingungen noch der
gar nicht abzuschätzende Einfluß der „ Mode " kommt . „ Wir
hängen von der Mode ab," sagte uns der Besitzer einer großen
Berliner Plüschsabrik , „ wenn uns die Mode günstig ist, so
wird gekauft , trotz aller Zollschranken . Selbstverständlich
wäre die Ausbreitungsmöglichkeit unseres Industriezweiges
viel mehr gesichert, wenn wir freie Bahn hätten . Gegenwär¬
tig befinden wir uns durch den Druck auf dem fremden und
auf dem einheimischen Markt in einer absteigenden Konjunk¬
tur , durch welche auch die Hausindustrie in Oberschlesien sehr
in Mitleidenschaft gezogen wird .

"

Für die Kammgarne ist das Geschäft mit Oesterreich-
Ungarn infolge der Zollerhöhung fast gänzlich abgeschnitten.
Angefangene Stickereien und Tapisseriewaren , eine Produk¬
tion , für die früher Rußland das größte Absatzgebiet war,
können dort durch eine unsinnige Erhöhung des Zolles auf
diese Waren , die in vielen Fällen den Warenwert überschrei¬
tet , keinen Eingang mehr finden.

Bittere Klagen hört man aus den Interessentenkreisen
der Damenmäntelfabrikation . Die Exportmöglichkeit wird
für diese Industrie von Jahr zu Jahr geringer . Die Ver¬
einigten Staaten gelten als Absatzgebiet so gut als verloren,
das englische Geschäft ist schlecht , und der Export nach Ka¬
nada , der einst in höchster Blüte stand , ist kaum der Rede
wert . Das Geschäft mit den Handelsvertragsstaaten ist durch
die neuen Handelsverträge vielfach erschwert worden . Eine
Besserung der Verhältnisse ist nur durch eine Wiederbele¬
bung des Jnlandgeschäftes zu erhoffen . Drese Hoffnung aber
darf angesichts der allgemeinen wirtschaftlichen Depression
selbst für den kommenden Herbst nicht zu hoch gespannt
werden.

Auf dem . ^Garn - und Wollmarkt
t sich wie uns ein Berliner Großfabrikant mitteilt , die
tuation fast plötzlich verändert . Man konnte zwar einen
nschlag vermuten , daß er aber so rasch kam, hatte niemand
rausgesehen . Während noch in der Mitte des vorigen
ihres eine seltene Hochkonjunktur zu verzeichnen war . be-
iden wir uns jetzt in einer ungewöhnlich tiefen Pression,
e Ursache liegt wohl auf dem Gebiet der zu großen Ster-
cung der Lebenshaltung . „Wenn unsere Käufer für dm
Wendigsten Lebensbedürfnisse zuviel ausgeben musien , so
Iren Wir das in der Bekleidungsindustrie . Die Hausfrau.
- früher ein Mund Wolle kaufte, beanügt sich jetzt mit 200

Gramm . Wir sind daher genötigt , die Produktion aufs
äußerste einzuschränken , und müssen, da wir nicht wie in
Amerika rigoros Vorgehen und die Fabriken einfach schlie¬
ßen , nun unfreiwillig doch den acht- , ja den sechsstündigen
Arbeitstag einführen .

" — Auch diese Darlegung ist in letzter
Linie auf unsere Agrar - und Zollpolitik zurückzuführen , die
alle notwendigen Lebensmittel wie eine Schraube ohne Ende
in die Höhe treibt.

Wir beschließen die Enquete , indem wir das Wort
-einigen hervorragenden Fachleuten aus den Gebieten der
elektrischen und Metallindustrie geben.

Von einem der Direkto reu eines der führenden
deutschen

Elektrizitätswerke
erhielten wir ans unsere Fragen folgende Auskunft : „Nach
unserem Eindruck von der Lage haben lvir wesentliche
Nachteile durch den neuen Zolltarif nicht zu verzeichnen.
Auch wir sind Gegner des Zolltarifs und werden auch
weiterhin Gegner aller Zollerhöhungen sein . Wenn wir
die zweifellos schädigenden Wirkungen nicht empfinden,
so hat das grade in unseren Unternehmungen außerordent¬
liche Gründe , die keinen Maßstab für die Allgemeinwirkung
des neuen Tarifs bilden können . Wir find im Ausland
nicht nur Lieferanten für die elektrischen Unternehmungen,
sondern wir sind vielfach auch finanziell an diesen Unter¬
nehmungen beteiligt . Naurtgemäß fahren diese Unterneh¬
mungen deshalb fort , deutsche Fabrikate zu verwenden,
weit 'das in ihnen angelegte deutsche Kapital eine bedeu¬
tende Einwirkung auf die Bezugsquellen hat . Dazu kommt,
daß die deutsche elektrische Industrie noch immer in einem
Maße als führende anerkannt wird , daß bet der Nach¬
frage nach ihren Artikeln nicht ausschließlich der Preis
gilt , sondern daß Noch mehr als nach dem Preis nach
der Güte ihrer Fabrikate und nach der Sicherheit , die sie
dafür bietet , gefragt wird . Das alles , wozu auch noch die
größte technische Erfahrung kommt , über die wir für große
elektrische Unternehmungen verfügen , setzte uns von vorn¬
herein in eine günstige Position gegen den Zolltarif . Die
Verwendung der Elektrizität hat sich allerorten und be¬
sonders auch im Ausland gesteigert , und demgemäß , sind
auch unsere Aufträge Und mit ihnen ist der Export ge¬
wachsen.

Andererseits muß anerkannt werden , daß das Aus¬
land mehr und mehr dazu übergeht , eigene elektrische
Fabriken zu errichten , die die deutsche Ausfuhr beschrän¬
ken. Zu spüren haben das in erster Linie die Fabriken,
Welche elektrisch : Spezialartikel fabrizieren und nicht über
fns besprochenen außerordentlichen Hilfsmittel verfügen . "

Wir finden diese Darstellung durch Mitteilungen aus
der elektrischen :

Kleinindustrie
bestätigt . Danach haben die in den wichtigsten Greuzlän-
dern z . B . für den Export von Glühlampen erheblich er¬
höhten Zölle den Export außerordentlich beeinträchtigt,
ja nach manchen Ländern unmöglich gemacht . Das Export¬
geschäft für elektrische Maschinen ist nach Rußland durch
die Prohibitivzölle fast gänzlich ausgeschlossen worden.
Ebenso nach Oesterreich -Ungarn und nach Schweden und
Norwegen , wo sich hinter dem Wall der hohen Schutzzölle
die einheimische Industrie kräftig entwickelt hat . Für elek¬
trische Meßinstrumente hat der Export nach Frankreich und
und Belgien besondere Not gelitten . Das Geschäft nach
der Union ist gänzlich unmöglich gemacht und der Export
nach Oesterreich -Ungarn erschwert . Das Urteil geht dahin,
daß , wer im Ausland nicht , um die beste Qualität zu er¬
halten , unbedingt von Deutschland kaufen muß - auf das
Geschäft verzichtet.

Dieser Betrachtung verschließt man sich schon jetzt nicht
einmal mehr in Kreisen , die früher den: neuen Zolltarif
freundlich gesinnt waren . So klagt man in weiten Zirkeln
der Landwirtschaft über die große Steigerung der
Futtermittelpreise und der Bodenpreise für Käufer und
Pächter , die den erhofften Gewinn aus der neuen Tarif¬
ordnung zum großen Teil illusorisch machen. Und erst die¬
ser Tage haben über 50 deutsche Martin st ahlwerke
und reine Walzwerke eine Eingabe an den Staatsminister
des Innern gemacht, in der sie die Aufhebung der Einfuhr¬
zölle auf Roheisen , Schrott und Halbzeug fordern , da sie
sonst durch die Konkurrenz der großen gemischten Werke , die
zollfreies Erz beziehen und dadurch eine zollfreie Produktion
besitzen, einfach erdrückt werden.

Es ist also im allgemeinen eingetroffen , was Eugen
Richter in seiner großen Rede dom 3 . Dezember 1901
im Reichstage über den Zolltarif ausführte . Er faßte dort
die Schädigung der Industrie in die knappen Worte zu¬
sammen : „Die Belastung der Industrie besteht darin , daß
den Arbeitern die Lebensmittel verteuert werden und die
Lebenshaltung verschlechtert wird . Sie wird geschädigt
durch die Gefährdung ihres Exports in das Ausland und
durch die Verteuerung , aller landwirtschaftlichen Emeim.
nisse, die für sie Roh - und Hilfsstoffe sind .

" ^ ^
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Me veereswatten.
Die oft erörterte Frage , ob den Luftschiffern mit den

heutigen Armeewaffen beizukommen sei, verneint eine
Zuschrift des „Hann . Tgbl .

" von militärischer Seite , die sich,
wie folgt , ausspricht:

Die Beschießung eines Fesselballons bietet im all¬
gemeinen keine Schwierigkeiten , nach Ansicht erfahrener Ar¬
tilleristen ist es kein Kunststück, einen solchen „herunterzu¬
holen "

. Seitliche Beobachter melden den Schießenden , ob
ihnen die Sprsngwolken der platzenden Schrapnells rechts oder
links des Ballons erschienen, ob also der Schuß „hu kurz"
oder „zu weit " gewesen ist. Die Sprengpunkte sind über den
Ballon zu legen , damit die herabfallenden Kugeln oder
Sprengstücke den oberen Teil der Hülle beschädigen und Aus¬
flußöffnungen für das Gas schaffen. Denn da dieses leichter
als die atmosphärische Luft ist, werden Verletzungen im un¬
teren Teil der Hülle für den Ballon keinen nennenswerten
Schaden bedeuten.

Dagegen haben sich für das Beschießen von freiflie¬
ge n d e n B a llonsodervonMotürluftschiffen,
welche ihre Höhenlage nach Belieben ändern können , zur Zeit
noch unüberwindliche Schwierigkeiten her-
ausgestellt. Ein planmäßiges Einschießcn ist hier aus¬
geschlossen. Es mutz schnell die Entfernung gemessen und
diese dem Schießenden sofort mitgeteilt werden , damit Fehler
in der Messung möglichst unschädlich gemacht werden . Als
Entfernungsmesser dienen die von der optischen Anstalt Zeitz-
Jena konstruierten Reflexiotts - oder stereoskopischen Meß¬
geräte.

Andererseits hat sich herausgestellt , daß die Einteilung
an unseren Aufsätzen nur so lange zur Anwendung gelangen
kann , als der Positionswinkel (d . h . der Winkel , gebildet
durch die Wagerechte und die Verbindungslinie der Rohr¬
mündung mit dem Luftschiff) nicht größer als 30 Grad ist;
bei größeren Winkeln sind besondere Schutztafeln , die noch zu
errechnen sind, anzuwenden . Nach Berechnungen des Gene¬
ralleutnants Rohne wäre bei einer Entfernung des Luft¬
schiffes von 2500 Metern und einem Positionswinkel von 40
Grad nur eine Aufsatzsntfernung von 2200 Metern zu wäh¬
len , die sich bei 80 Grad auf 1760 Meter , bei 70 Grad sogar
auf 1200 Meter verringert . Die Flugbähnverhaltnifse des
Geschosses verändern sich demnach ganz wesentlich.

Die Frage , ob ein I nf a nt sr i e g es ch o ß überhaupt
geeignet ist, einem Ballon nachhaltigen Schaden zuzufügen,
MUß zunächst verneint werden , da das 8 - Millimetür -Geschotz
in die elastische Hülle nur ein Loch zu reißen vermag , dessen
Durchmesser kleiner als der des Geschosses selbst ist, und wel¬
ches sich leicht wieder schließen wird . Der Gasverlust wird
nur verhältnismäßig gering sein , so daß das Luftschiff zu¬
meist in der Lage fein wird , seine Aufgabe zu lösen , ohne vor-
zeitrg herabsteigen zu müssen . Doch wird es nicht ausge¬
schlossen sein , bei Einsetzung einer großen An¬
zahl von Gewehren und Patronen, bei schnellen
Entfernungsmessungen , bei häufiger Aenderung des Visiers
ein Luftschiff zum Sinken bringen zu können , sofern seine
Einrichtung nicht etwa der des Zeppelinschen gleicht, welches
sich aus einer Anzahl selbständiger Ballons zusammensetzt.
Die empfindlichen Teile der Motors können dagegen leicht
durch Stahlplatten , die zugleich als Ballast dienen , geschützt
werden , wie sie auch tatsächlich bei der „Patrie " angebracht
waren.

Der Haupterfolg >wird zunächst Wohl nur darin beruhen,
durch ein Massenfeuer die Bemannung zu beunruhigen und
sie in der Beobachtung zu stören , nötigenfalls das Luftschiff
zur Veränderung seines Standpunktes zu zwingen . Da ein
solches sich voraussichtlich an der Spitze der Armsen als Er-
kundungsmittel aufhalten wird , wo Artillerie kaum schon
anzutreffen sein dürfte , wäre eine Verbesserung der Visier¬
einrichtung an den Gewehren und Karabinern von Vorteil.

Für welche Höhen kann nun das Jnfanteriegeschoß
einem Luftschiff überhaupt gefährlich werden ? Bei der
größten Schußweite von 4000 Metern beträgt feine Flug¬
höhe 800 Meter , Maschinengewehre auf besonderen Gestel¬
len erteilen den Geschossen sogar eine solche von mehr als
1000 Metern , doch sind dieses Höhen , welche ein Luftschiff
leicht und ohne Mühe übersteigen wird . Wenn auch bei
hochangeschlagenem Gewehr der Gefahrsbereich sich bis auf
etiva 2000 Meter erweitert , so ist doch damit zu rechnen , daß
dem Gewehr eine genaue Richtung nicht gegeben werden
kann und selbst bei Abgabe eines Massenfeuers , höchstens mit
Zufallstreffern gerechnet werden muß . Die Überwindung
selbst einer solchen, gewiß nicht unbeträchtlichen Höhe wird
einem modernen Luftschiff nicht unmöglich fein , wenn es
auch wegen des eintretenden Gasverlustes - sich auf längere
Zeit nur notgedrungen über 1600 Meter erheben wird.
Diese Höhen bieten auch für die Beobachtung , keine Schwie¬
rigkeit , denn mit zunehmender Höhe vermehrt sich die
Uebersicht über das Gelände , die Sehlinie durchdringt
weniger schräg den Dunstkreis , der über der Erde lagert,
der Gegenstand gewinnt an Deutlichkeit.

Ashnlich günstig liegen die Verhältnisse für das Luft¬
schiff bei einer Bedrohung durch die Feldkanone oder
leichte Feld Haubitze.

Die Geschosse des ersteren Geschützes haben eine größte
Flughöhe von nur 600 Metern . Das Luftschiff ist also bei
einer Steighöhe von 700 Metern außer jeder Gefahr.
Sollte es aber infolge ungünstiger Witterungsverhältnisse
gezwungen sein , einen niedrigeren Kurs inne zu halten , so
wird es immerhin noch imstande sein , durch Aenderung der
Fahrtrichtung schnell dem Feinde zu entweichen , da es bei
einer Bewegungsgeschwindigkeit von 13hß Metern pro Sek.
in einer Minute einen Raum von ca . 800 Metern durchflie¬
gen kann . Die Rohrmündung kann aber bei festgeramm-
tem Sporn nur um einen verhältnismäßig kleinen Winkel
seitlich verschoben werden . Bei 4000 Meter Entfernung
würde der bestrichene Raum unter den günstigsten Verhält¬
nissen etwa 400—500 Meter betragen , welche Strecke vom
Luftschiff in 30 bis 38 Sekunden zurückgelegt sein würde.
Das Herausheben des Sporns , Herumschwenken des ganzen
Geschützes,̂ das neue Entfernungsmessen und Richten be¬
ansprucht soviel Zeit , daß der flüchtige Gegner den Gefahrs¬
bereich verlassen haben wird.

Die leichte Feld Haubitze ist noch weniger ge¬
eignet zur erfolgreichen Bekämpfung , da ihr noch die
Nohrrücklanseinrichtung fehlt , zwischen der Abgabe zweier
Schüsse mithin ein größerer Zeitraum liegt . Die Ungunst
dieser Verhältnisse kann auch nicht durch die größere Flug¬
höhe des Geschosses aufgehoben werden , welche ein länge-
beZ Verfallen des Luftschiffes ermöglichtg dann bei einer

Steighöhe von 1000 Metern befindet Vs sich nach Neueren
Berechnungen des Oberst z . D . Scheve 4000 Meter im
Jeuerbereich , bei einer solchen von 1500 Metern immerhin
noch, 2000 Dieter , welche aber schon in 2,8 Minuten durch¬
flogen sind.

Mr sehen, baß dem lenkbaren Luftschiff ein gefähr¬
licher Gegner noch nicht erstanden ist- Wohl aber haben die
beiden WaffenfabrUen Krupp und Ehrhardt den vonerste-
rer schon rm Kriege 1670/71 zur Ausführung gebrachten
Gedanken wieder ausgenommen und besondere Geschütze
konstruiert . Die Rheinische Metallwarenfabrik in Düssel¬
dorf (Ehrhardt ) hatte schon 1906 auf der Automobil -Aus¬
stellung in Berlin ein 5 Zentimeter -Schnellfeuergeschütz
vorgeführt , welches auf ein Kriegsautomobil aufgebaut
ist . Dieses selbst wird durch einen 3 Millimeter -Nickel-
panzer allseitig gegen Jnfanteriegeschofse geschützt. Das
Automobil entwickelt bei einem Gewicht von 3200 Kilo¬
gramm (einschließlich der fünf Mann Bedienung ) eine
Geschwindigkeit von 46 Kilometern in der Stunde und
ist imstande , Steigungen bis zu 22 Grad zu überwinden.
Das Geschütz ist mit Schrapnells und . Granaten ausge¬
rüstet ; der Dopsielzünder trägt drei gezahnte Messing¬
flügel , welche sich im Fluge nach außen schwingen und
das Zerreißen der Ballonhülle begünstigen sollen . Ter
Verwendung eines kleinka ihrigen Grcmatgeschosses dürfte
überhaupt mehr das Wort geredet werden , denn eigentüm¬
licherweise kommen beim Beschießen sehr hochstehender
Gegenstände Fehler im Entfernungsschätzen weniger zum
Ausdruck , als bei annähernd wagerechten Zielobjekten . Die
Aussichten ans Volltreffer sind Lei der Größe der Luft¬
schiffe deshalb nicht gering . Nicht unerwähnt darf blei¬
ben , daß die zahlreichen herabfallenden Schrapnellkugeln
leicht die eigenen Truppen gefährden können , wenn das
feindliche Luftschiff die gegnerischen vorderen Reihen über¬
flogen hat . ^

Findet die Ehrhardtfche Ballonkanous auch noch zahl¬
reiche Gegner , haften ihr auch noch Mängel an , wie es
bei einem solch völlig neuen Gebiet nicht zu verwun¬
dern ist , so wird es sicherlich der rastlos vorwärtsstreben¬
den deutschen Waffenindustrie gelingen , auch dieser Schwie¬
rigkeiten Herr zu werben.

pvIMleber osgerbrrichl.
vrutsSies Reich.

Der neue Parseval -Ballon
der Motorluftfchiff -Studiengesellschaft hat gestern früh eine
Fahrt von 2U Stunden rund um Berlin gemacht. Um 6
Uhr 16 Minuten erhob sich das Luftschiff vom Tegeler
Schießplätze und ging über Pankow , Weitzensse und Stralau
nach Oberschöneweide nach den Werken der Neuen Automo-
bilgesellfchaft , wo die Gondel des Motorballons gebaut wor-
den war . Von dort ging die Fahrt nach dem Lempelhofer
Felde , über Friedenau , Steglitz . Großlichterfelde , Zehlen-
dorf , Wannsse und über Kladow nach Gatow zurück zürn
Aufstiegsort , wo um 9 Uhr eine glatte Landung erfolgte . In
der Gondel befanden sich Hauptmann v. Kühler als Füh¬
rer , Hauptmann v . Kr ogh und Ingenieur Kiefer, die die
Höhen - und Seitensteuerung bedienten , und Mechaniker
Troschwitz. Major v . Parseval befand sich nicht im Bal¬
lon , er beobachtete , soweit es angängig war , die Flugbewe¬
gungen und nahm den Abstieg entgegen . Das Luftschiff hielt
sich während der Fahrt durchschnittlich in einer Höhe von 200
bis 400 Metern . Während bei der Abfahrt der Wind sine
Geschwindigkeit von nur etwa 3 Metern in der Sekunde
hatte , stieg sie in größeren Höhen auf 8 bis 10 Meter ml.
Auch war es , besonders in der Gegend von Zehlendorf , in
einer Höhe von 200 Metern sehr böig . Trotzdem entwickelte
der Ballon eine sehr gute Geschwindigkeit und gehorchte wil¬
lig dem Steuer . Die Stabilität war tadellos . Ueberhanpt
war das Ergebnis der Probefahrt derart befriedigend , daß
für das Gelingen der von der Heeresverwaltung geforderten
zehnstündigen Dauerfahrt die besten Aussichten bestehen.
Wie man hört , sind die Abnahmefahrten des Luftschiffes von
militärischer Seite aus persönlichen Rücksichten um zehn
Tage verschoben worden . Die nächsten Aufstiege werden in¬
folgedessen der Ausbildung des Personals der Studiengesell¬
schaft dienen und ebenso einigen Mitgliedern des deutschen
Aeroklubs Gelegenheit geben, eins Motorlustschifscchrt zu
unternehmen.

Major Parseval äußerte sich zu dieser Rundfahrt
um Berlin folgendermaßen:

„Das Luftschiff stieg mit seiner vollen Besatzung von
fünf Personen aus . Die Fahrstrecke betrug 88 Kilometer,
die Zeit 2 Stunden 40 Minuten . Die Witterung war sehr
ungünstig , und das Luftschiff hatte namentlich über den
Höhen an der Havel und des Grunewaldes stark unter den
Böen zu leiden , was feine Geschwindigkeit natürlich stark
beeinflußte . Die größte Höhe betrug 400 Meter . Weil in
dieser Luftschicht sich starke, regenartige Niederschläge an
der Hülle festsetzten, ging der Ballon wieder herab . Noch
beim Eintreffen in Tegel war die Hülle vorn naß . Sie
trocknete dann aber rasch. Es dürste interessieren , zu er¬
fahren , daß das Luftschiff heute gerade fünf Wochen ein
und dieselbe Wasserstofffüllung enthält . Wenn die Wit¬
terung , die eine starke Neigung zu Regen zeigt , nicht zu
ungünstig wird , wird der Parseval -Ballon morgen wieder
aufsteigen ."

Zeppelin.
Vom Prinzen Heinrich traf beim Grafen Zeppe¬

lin aus Frederikshavn folgendes Telegramm ein:
„Mit inniger Teilnahme erfuhr die Flotte auf hoher

See das Mißgeschick, welches Ihr Luftschiff betroffen hat.
Die mir unterstehenden Osfizierkorps , durchdrungen von
dem Wert und der Zukunft Ihrer Bestrebungen , haben
aus freiem Antriebe sofort eine Sammlung als Beitrag
zu einem neuen Bau veranstaltet , deren Ergebnis . ich
Ihnen von Kiel zustellen werde , und die ich Sie bitte,
anzunehmen , als ein Zeichen unentwegten Vertrauens
zu Ihrer Person sowie zu Ihrer Lebensaufgabe.

Heinrich, Prinz von Preußen,
Admiral und Chef der Hochseeflotte .

"
Eine Ehrengabe des Bremer Senats wird

dem Grafen Zeppelin aus dem Bremer Ratskeller zugehen.
Veranlassung dazu ist eine Postkarte eines Berliners , der
dem Senate schrieb, daß ihm der Keller und seine Weine
große Freude bereitet hätten , und daß er diese Freude auch
dem Grafen Zeppelin gönne . Der Senat hat dieser An¬
regung Folge geleistet und am Dienstag beschlossen , eine
Ehrengabe aus dem Keller , die sonst nur in den seltensten
Fällen verliehen wird , an den Grafen abgehen zu. lassen.
Die .Ehrengabe repräsentiert einen Wert von 600 Ma¬

scha f t , G ö tz, erläßt einen Aufruf an die deutschen TurnI»
sich e inmüti g an der Nationalspende für Zeppelin -beteiligen und die Gaben entweder an den Reckmunas^
Atzvott (Steglitz ) oder an den Verlag der „DeutickvTurner -Zeitung " in Leipzig einzufenden.

An Spenden sind eingegangen : Die Stadt Berg»30000 Mk . , Hamburg 25 000 Mk . , Saarbrücker Eisens
und Hütten 15 000 Mk. Aus Essen sind insgesamt 250 MMckrk an den Zeppelinsonds abgesührt . Die Sammlin^
des „Hann . Cour .

" hat 75 000 , die der „ Franks
100 000 Mk . , die der „ Köln . Ztg .

" 128 000 Mk . überschritte!,Dem großen Rei chskomitee für den „Nationalen Lust
schiffbaufonds für Graf v . Zeppelin " gehört von Olden
bürg nur der oldenburgische Gesandte v . Eucke »

'
Addenhausen an.

Unfall des lenkbaren Baldwin -Ballons . Aus Newhorlwird telegraphiert : Die Zuschauer bei der vorgestrigen erste»offiziellen Probefahrt von Kapitän Baldwins lenkbarem Bolle»sahen, wie der Motorführer Curtis in 800 Fuß Höhe bemüht warden Motor zu reparieren , während das Luftschiff heftig hin- M
herschwankte . Tie offizielle Bahn von 2R engl. Meilen wurdein 9 Min . 50 Sek. zurückgelegt , eine Zeit , die weit hinter der
ausgemachten Geschwindigkeit zurückblieb . Der Grund hierzu hain dem Unfall. Als der Ballon etwa eine Meile zurückgelE
hatte, zerriß der Leitungsdraht vom Motor nach einem der vier
Zylinder . Kapitän Baldwin konnte seinen Sitz am Steuer nichtverlassen, und Curtis erhielt beim Versuch , den Draht wieder
herzustellen, derart heftige elektrische Schläge, daß er ihn auf.
geben mußte. Das Luftschiff mußte nach 19 Minuten niedergehe»

Noch ein Lustschiffernnglück . Als gestern auf dem GeläMder französisch -englischen Ausstellung in London der BM»des Kapitäns Lovelace gefüllt Werden sollte , erfolgte durch die
sträflicheUnachtsamkeiteines Zuschauers, der ein Streichholzcut-
zündete, eine furchtbare Explosion. Es wurden zwei
Personen getötet, zehn schwer verletzt. Unter den Verwundete»
befindet sich Lavelace selbst . Unter den Toten soll seine Sekre¬
tärin sein . Die Trümmer des Ballons fingen. Feuer , so daß e)
unmöglich sein wird, die Leichen zu bergen. — Zu dem Unglücks-
fall wird noch gemeldet , daß der Lustschisfer selbst und seine Se¬
kretärin , ein Fräulein namens Hill , lebendig verbrannt sind. B»,
dem Fräulein wurden nur noch einige Korsettstäbe gesunde«.
Außerdem sind sechs Personen verletzt, drei davon schweben i»
Lebensgefahr. Der Vorfall erregte auf dem AusstellungAplch
große Aufregung.

Gestohlene künstliche Beine . In einem furchtbaren Zw
stände wurde vorgestern am späten Abend ein junges Mäd-
ch en in der Wuhlheids aufgefunden . Es war vor einigst
Zeit das Opfer eines schweren Unfalls geworden , bei bemeS
beide Beine verloren hatte . Seitdem trug es künstlicheStelz¬
beine . Am Montagvormittag fuhr es nun nach Köpenick
und machte einen Spaziergang in die nahegelegene Wuhl-
heide . Es wurde durstig , um um den Durst zu loschen,
schnallte es die künstlichen Beine ab und kroch ans Ufer der
etwas tief gelegenen Wühle . Währenddessen nahten drei
junge Leute der Stelle , an der die künstlichen Beine lagen.
Zwischen ihr und der Trinkstätte lag ein dichtes Gebüsch . Tis
drei , die das Mädchen Wohl nicht sahen , eigneten sich di«
Beine an und entfernten sich damit . Erschrocken rief ihnen
das junge Mädchen nach, doch vergeblich . So war denn das
bedauernswerte Geschöpf gezwungen , vier Tage uni
v i er Nä ch t e h i lf I o s i m W a I d e zu bIeiben. Es
wäre zweifellos verhungert , wenn nicht zufällig vorgestern
abend einige Köpenicker Bürger an der Statte vorbeigekom¬
men wären . Man brachte das Mädchen in einem außeror¬
dentlich beklagenswerten Zustand nach dem Köpenicker Kran¬
kenhaus . Die künstlichen Beine sind bereits wiedergefunben.
Sie waren auf dem Bahnhof Sadowa als Fundobjekt abge¬
geben worden.

Ein furchtbares Versäumnis . Gewaltiges Aufsehen erregt in
Budapest ein Vorfall , der sich im Spital der Stadt Buzeü ereig¬
net hat. Dortselbst wurde eine hochschwangere Frau ausgenom¬
men und nach einigen Stunden , da dem Arzte gemeldet worden
war , sie sei verschieden , in die Leichenkammergeschafft . Als einige
Stunden später die Autopsie vorgenommen werden sollte , fand
man die Frau tot, neben ihr lag jedoch ein neugeborenes Kind,
ein zweites lag neben dem Seziertisch mit zerschmettertem
Schädel auf denk Boden. Die Iran war offenbar in eine liest
Ohnmacht gesunken und hatte in der Leichenhalle ge-
boren . Eine strenge Untersuchung wurde eingeleitet.

Vom Vulkan. Auf der Werft des Stettiner Vulkans stt
gestern das von der Verwaltung versuchsweisewieder eingestellte
Drittel der Arbeiterschaft, ca . 2000 Mann , die Arbeit wieder aus¬
genommen. Von den organisierten Nietern ist niemand M
Arbeit erschienen , dagegen haben sich etwa 80 Nichtorganisierte
Nieter zur Wiederaufnahme der Arbeit bereit erklärt.

Eine in Hamburg tagende Konferenz von Funktionären und
Werkstattsvertrauensleuten der SeeschrffIwerften in Hamburg,
Bremerhaven , Rostock , Tönning , Bremen , Flensburg , EMg>
Kiel, Vegesack, Lübeck und Emden verurteilte die Haltung
der Stettiner Nieter und forderte sie auf, die Arbeit bis zu dem
angeborenem Termin wieder aufzunehmen.

Mülheim (Ruhr ) , 14. Aug . Der Kassenbote dct
Mülheimor Filiale der Deutschen Nationalbank in Breme"
ist seit heute vormittag mit 75 000 die er bei der Reichs'
bank erhoben hatte , flüchtig.

Strassburg , 14 . Aug . In der Lehrerfamilie Böeren ni
Vollmar erkrankten Mutter und Sohn schwer nach dem Ge¬
nuß von felbstgesuchten Champignons. Der 14jährige
Sohn ist bereits gestorben . ^

Ku§ sem SkHWerLHgtNM
Ler Nachdruck unserer mit Kirrespondenzzeichen versehenen OriginalbekM»
V nur mit genauer Quellenaugabö gestattet . Mitteilungen und BeN^ M

über lvka .e Vorkommnisse sind der stets '̂ iüromsrn.

Dlderrdrrrg, 15 . August.
..UsSrsnÄ-LMfeNMmMMs . ^Mr Äsn KrZfsn AeppsUn.

Es gingen weiter bei uns ein : ^ . .
1 . Klasse der Cäcilienschule 10,10 oA , Sammelstelle m

Fr . Hullmann, Nadorsterstratzs , 5,60 K. B - 10 >?",
P . I . 1 Mk . , M . 0,60 -F . Bei Herrn Buchhändler Esche"
gingen ferner ein 8 -//i, Rmn . 8 -F . Zusammen 38,10
Mit den 3075,63 ^ von gestern insgesamt 3113,73

In der vorgestrigen Quittung muß es heißen „Schw¬
und Schülerinnen der Schule Osternburg - Neuen
Wege.

Weitere Gaben nimmt gern entgegen „
Die Geschäftsstelle der „Nachr . f. Stadt u. Land .



* Die Großhcrzogliche Jacht „Lensahn, " wird voraussichtlich
h . nie nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr im hiesigen Hafen ein-
treffen. — Die Gro ß Herz ogl ich en Herrschaften Le-
geben sich von hier nach Rastede. Der Groß Herzog nimmt
an der Sitzung des Schulschisfvereins in München teil und be-
Siebt sich später auf seine holsteinischen Besitzungen. Die Frau
Großherzogin wird wieder, wie im vorigen Jahre , einige
Zeit im Gebirge (Alpenj znbringen.

* Auszeichnung. Der Haushälterin Marie Schütte
aus Mundahn , Gemeinde Eckwardey, welche seit dem 1 . Mai 1883
bis heute ununterbrochen bei dem Hausmann E - I . Oet! en zu
Dükergroden, jetzt Rentner zu Tossenser-Altendeich, tätig ge¬
wesen ist , ist von der LandwirtschafEammer das Ebrendiplom
für 25jährige treue Dienste verliehen worden.

* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Amtshaupt-
mann Mutzenbecher zu Bant den Königlichen Kronen-
Orden dritter Klasse verliehen.

* Marine -Personalien . Der Korvettenkapitän Kut¬
scher, Ausrüstungsdirektor der Werft zu Wil 'helmsha --
ven, wurde zum Fregattm -Kapitän befördert.

Herr Geh. Oberkirchenrat Ramsauer feiert heute sein
öüjähriges Dienstjubiläum. Dem Grotzyerzoql.
Oberkirchenrat gehört er feit mehr als 40 Jahren als zwei¬
tes geistl. Mitglied an ; vorher war er Pfarrer in Neuenkir¬
chen. Möge dem verehrten , hochverdienten Jubilar ein
reichgesegnetör Lebensabend beschieden sein.* Das morgige Konzert von Frau Cilla Lolli im Zwi-
schenahner Kurhause (siehe das Programm in der 2 . Beilage)
wird etwa zwei Munden dauern , so daß die Oldenbur -
g e r bequem den Zug 10,56 Uhr nach hier erreichen können.
Das Programm trägt jedem musikalischen Geschmack Rech¬
nung , und die künstlerische Qualität der Mitwirkenden
(außer Frau Lolli der vorzügliche Bremer Pianist Seine-
mann und unser heimischer Organist Syvarth) bllrat
für den guten Ausfall des Abends.* Das l . Bataillon unserer 91er manövrierte am gestri¬
gen Dag« ber Wardenburg unter Leitung des Hauptnianns
v . Rettberg und bezog nachher ein Biwak in der dor¬
tigen Gegend . Später trat das Bataillon den Rückmarsch
an und traf gegen 5 Uhr nachmittags hier wieder ein.
Die Regimentsmusik begleitete die Truppen von Ostern-
üurg ab.

* Au einer Nachtfelddienstübung rückte gestern am Spät-
nachmrttag das 2 . Bataillon Oldenb . Jnf .-Regts . Nr . 91
in der Richtung wach Metjendorf aus und kehrte in der
letzten Nacht in die Kaserne zurück. Die Hebung leitete der
Kataillons -Komm 'andeur , Major Frhr . v . Dalwigkzu
Lich ten ftzls.

* Militär -Radfahrer . Bei dem Oldenb . Inf, -Regt.
Nr, 91 ist eine Radfahrer -Abteilung unter Führung eines
Offiziers formiert , der die Aufgabe zufällt , bei größeren
Felddienstübungen ' und auch während der Hsrbstübnngeu
M Äufklärung

'
sdienste mit tätig zu sein . Zurzeit unter¬

nimmt dis Abteilung häufig Uebungsfahrten in das Ge¬
lände. Gestern (Freitag ) fand eie Patrouillendienstfahrt
im Terrain westlich von Oldenburg statt , die der Leut¬
nant Graf v . S >ch we rin leitete.

R . Kirchl. Nachrichten. Am 13 . d. M . hat der Kandidat Ru¬
dolfJansen ans Blexen das theologische Tentamen bestanden.
- Auf dest R>. d. M . ist eine Kirchenvisitation in Langwar¬
den anberaumt.

* Die SatzAngvn für den zu bildenden AmtS-
kriegerv erb and Olden .b ur g sind von Vertretern
mehrerer Ariegervereine des Amtsbezirks nunmehr fertig-
gestellt worden . Der Inhalt der Satzungen entspricht den
vom Bundes - BvrMnde vorgeschobenen Bestimmungen.
Schon in Pen nächsten Tagen erhalten die Krieger -Ver¬
eins des Amtsbezirks ein Exemplar der Statuten zur
Kenntnisnahme übersandt . Etwaige Wünsche, die eine
Aestderung der Satzungen bedingen , sind schriftlich so
bald wie möglich , spätestens aber bis zum 4 . Sept . , dem
Kommissionsvorfttzenden zur Aufstellung der Statuten,
— .

Herrn Brennereibesitzer tzullinann - Etzhorn, einzu¬
senden . / ,

* Im Nniongarten findet heute abend ein Abonne -
mentskonzert der Jnfanteriekapelle statt . (Siehe
Inserat .)

* Wettervorhersage . Wechselnde Bewölkung , geringe
Wärmeänderung , schwach windig , ohne erhebliche Nieder-

* Rastede , 15. August . Die Oldenburger Vieh-
verwertungsgenossens chaft versandte diese
Woche eine Ladung Schweine nach dem Rheinlande , sowie
eine nach Braunschweig . Die Genossen erhalten diese Woche
48 Mark pro Zentner ausbezahlt.

. * Westerstede , 15 . Aug. Wohl und munter ist die 75 Jahre
alte Witwe Wittje aus Hollwege, Über deren Verschwinden
wir kürzlich berichteten. Sie befindet sich bei ihren Verwandten
in Jührdenerfeld.

* Butjndingen , 16. Aug . Durch den aiN Sonntag be¬
ginnenden Bremerhavener Freimarkt , wodurch die ganze
Bevölkerung in Bewegung gesetzt wird , wird die Butja-
dinger Bahn gleich stark in Anspruch genommen wer¬
den . Auch Lurch die Dampfer werden Extrafahrten von
Nordenham und Blexen eingelegt.

ns . Steinhaufen , 14. Aug . Bei einer hier ausgestellten
Dreschmaschine hatte heute morgen der Heizer der Loko¬
mobile das Unglück, daß er sich m i . t siedende m W a s -
ser einen Fuß verbrühte. Die Verwundung war
derart , daß er ins Hospital nach Oldenburg gebracht werden
mußte.

* Mariensiel , 15 . Aug . Hier sind in letzter Nacht zwei
Pferde abhanden gekommen und wahrscheinlich gestohlen.

vru-lte VZchriMen unü letz r
NepeMem
Vom „Vulkan ".

Stettin, 15. Aug . Die Lage war auf dein „Vulkan"
gestern abend noch ziemlich unverändert . Am Nachmittage
erschienen 94 Nieter zur Arbeit , die Zahl ist damit uin 10 ge¬
wachsen gegen gestern morgen . Die ausgesperrten Arbeiter
der Stoeverschen Automobilfabrik und des Stoeverschen Ma¬
schinenwerkes hielten eine Versammlung ab , um zu dem Nie¬
terstreik Stellung zu nehmen . Die Referate hielten der
zweite Vorsitzende des Deutschen Metallarbeitccverbandes
Schultz aus Hamburg und der Vorsitzende der hiesigen Orts¬
gruppe , Hunger . Es wurde eine Resolution angenommen,
in der die Erwartung ausgesprochen wird , daß die Nieter die
Arbeit g e s ch l o s s e n w i e d e r a u f n e h m e n , u in n i ch t
Tausende aufs Pflaster zu werfen und die
Kassen des Verbandes nicht zu erschöpfen.
Der hiesige „Volksbote "

, das sozialistische Organ , der bisher
auf seiten der Nieter gestanden hat , nimmt in einem länge¬
ren Artikel Anlaß , den Nietern ebenfalls zuni Frieden zu
raten.

AmerikanischerSensationsprozcß.
Newyork , 15 . Aug . Aus Louisville in Kentucky wird

gemeldet , daß der frühere Gouverneur Kentuckys , William
Taylor, der sich seit acht Jahren als Flüchtling im Staate
Indiana aufhält , nach den großen Wahlen im November nach
dem Heimatsstaate zurückkehren und sich dem Gericht zu stellen
beabsichtige , was Anlaß zu einem politischen Sensations¬
prozeß geben dürfte. Taylor war s. Zt . von den Republi¬
kanern zum Gouverneur gewählt Worden . Während der Wahl¬
kampfes, der überaus heftig verlief, wurde sein demokratischer
Gegenkandidat Goebcl in Lexingtrm erschossen . Gegen Taylor
wurde der Vorwurf erhoben, daß er an dem Morde nicht unbetei¬
ligt sei . Als in Kentucky die Demokraten wieder zur Herrschet
gelangten, floh Taylor deshalb aus dem Staate , da er fürchtete,
daß er ohne Rücksicht , ob schuldig oder nichtschuldig , verurteilt
werden würde.
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Vermischte Depeschen
Tondern , 15 . August . Zur Bekämpfung der Eut e r-

k r a n k h e i t , die unter den Viehbeständen des Kreises
Tondern einen seuchenartigen Ilmfang angenommen hat,
plant die Behörde nunmehr energisck>e Maßnahmen . Viel
Vieh ist an der Krankheit eingegangen , da diese Neigung
hat , in Blutvergiftung übcrzugehcn.

Halberstadt , 15 . Äug . Beim Diabolo - Spiel kam
ein Mädchen zu Fall , wobei ihr der eine Stock des Spiels
in das Auge und Gehirn drang . Das Kind ist bald dar¬
auf unter furchtbaren Qualen gestorben.

Berlin , 15 . Ang . Ter Deut s ch e Aero - Klub hat
der Motor -Luftschtfs-Studiengesellschaft einen großen,
lenkbaren Luftballon in Auftrag gegeben,
der zu Sportszweücn dienen und tu sechs Wochen fertig¬
gestellt werden soll . »

Madrid , 15 . Aug. Einer Meldung auS Tanger zufolge soll
Mulay Hafid ernstlich erkrankt sei.

. Hannover , 15 . Aug . Der Mörder Kehr mann, der
gestern seine Ehefrau mit einem Taschenmesser erstach, wurde
gestern abend verhaftet.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von VasH . Leitung des
Politik , des Feuilleton ? und Vermöchten . vT . L -chasK
ksamel , des Lokale » I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag vor » 8 . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

WitternngSbeobachtnttflerrii , Oldenburg
rün A. Schul : , Hof - Optiker.
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Friesoythe , 1908 Slug. 12.
Am

Sonnabend,
den 22 . August 1908,

vormittags Ir I hr,
lollcn die Arbeiten und Liefe-
rmrgen zum Vletlbart einer

emgelischen Ltzle
Friesoythe , mit S usitahme°er Lteine , Ziegel , des Kalks

sind Zements , auf dein Amte
Mientlich ausverdungen werden,
und zwar sowohl im ganzen als
Pich in einzelnen Losen nach den
-tnem des Kostenanschlags.
, , c8 °chhnungen . Kostenanschlag
undAusverdtngungsbcoingungen

vom 18. August d . I . an
" ^ " " 8 desSchulsuraton,- mtsemnehmer Janssen zu

zur Einsicht offen,
k.m Angebote sind ge-" " d mi : entsprechender
7s

"
^ rfft verse . cn spätestens l is

des Ausverdin-
" " den Schulvor-stand (Amt ) zu richten.

—_ Mücke.
^ daukenster V» :

p- ^? Wgsioll ^!v !88öN.
Sovsi ?,vaumgarteustr . 1. 2 u . 3.

8c>ciNk
In dcr Wirtschaft von Joh.

HarmS vier elbst ist eiir geätzerer
Gelvbslrvg gesunden. Der
Eigentümer wird aufgesordert,
sich bis zuin 1 . Sept . d. I . zu
melden.

Der Gemeindevorsteher.
A>eYer.

Oldenburg , den 12. Aug . 1808.
Die städtische Trinkerfürsorge,
in der bisher 5 Damen tätig
sind , bedarf infolge ständiger
Zunahme ihres Arbeitsfeldes der
Mitarbeit weiterer

ehrenamtlicher Helferinnen.
Damen , welche geneigt sind,

als solche ein » treten , werden
gebeten , sich bei dein Stadt¬
syndikus (Zimmer 17 18 des Rat-
hau

'es ) oder bei Fräulein Lübsen
( Sprechstunden Montags und
Donnerstags vormittags von
10 —12 Uhr und Sonnabends
von 4—5 Uhr nachmittags im
Hause Kasiiioplay Ich zu melden.

Iansje n.

Neues , einmal gefahrenes
Adler- Damenrad, gut erhaltenes
Knabonradumständehalberbill.
abzua «Lhripoph Steinmeyer,
Lonnerschwekrstraße,"

Fait ganz neue , znrlickge-
nommene Schiringschiff ° Näh¬
maschine , seinstes Fabrikat , bill.
adzug . Christoph Steinmeyer,
-rmnnerschweerstraße.

p . Fr . M - R eil , Humboldtstr . 30.

Nähmaschine billig zu verkau-
Haarenstraße 23 11.

' MLstina- ^ ou 2 auten Milch-
« eae» eine ru verk . Sr . Schiller-

Oldenburg . Ich habe Auf¬
trag . die an der Tonnerschwcer-
straße unter illr . 23 , unweit des
Bahnhofs , der Kasernen und der
Schulen , belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Okt . d. .V
oder später wegen Versetzung
des Eigentümers öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besieht aus in
bestem Zustande befindlichem
Einfamilienhaus — enthaltend
1l> große Wohnraume — nebst
Stallgebände und einem größe¬
ren , mit vielen Obstbäumen be-
standenen Garten . In dem
Hause läßt sich sehr leicht cmc
Oberwohnuna einrichten.

Die Besitzung ist besonders für
einen Rentner , Arzt oder Be-
amten geeignet.

Verkaufstermin steht an ans

Fttitllg,
de « 21 . Äug . d. I.,

abends 7 Uhr,
in Hegeler 's Restaurant . Don-
nerschweerstraße.

Vesichtiguna der Besitzung
kann jederzeit stattfinden und
wird jede Auskunft bereitwilligst
erteilt.

Bernhard LlhMting,
beeidigter Auktionator.

Vis AGWZ
veutscde Uauskrauea , kittet Lursn kostbarsten Lckatri , ckis Vl äscks ! 806a mackit sie

gelb vnck grössere Klengen ckavon sinck sckäcklick . In manckrsn IVasckimittoln ist dis ru

SO "/g Loäa sntkaltsn . — Osrnrn prükstl tklor ^erkct ^t ckis VVssLs in kurzer 2eit.

Vas patsntamtlicki gesckmtLts , von wlssonsckaktlickven Autoritäten anerkannte —

„Ding an stak" ist krst von Lblor unck Locka, väscktt , bteickt , ckssinkirisrt unck

spart an delck , Tlsit unck Arbeit . — „Ving an stob" erobert sick sckrittcvsiss , trotr:

aller ^ nkeinäurxsn , jscken Dag neue vrsuncks.

2u kaben bei : Usus 'Weinjue , Ikreur -Vroxerie , äcliternstra - s : 32 a (am klarkt ) .

«WM
"

?lr
"

1sMSks !akea
i « der llhrenbeanche.
Prompte , sorgsält . Er¬
ledigung jedes Auf¬
trages zugejichert . : : : :

Gestiitzt Ms erjt-
klajs.
unter perjönl . Aufsicht

und Mitwirkung.

kr . M^er
Uhrensachman « , j

Heil. geistiRill - MottenjLr . ^

Ltross « Vc »r1 « ! 1sk
Heute ist in den me stcn Hausern
die Elektrizität vertreten und
komntt cs häufig vor , daß durch
Anuäheruug od . Berohrung des
Stromes Gegenstände magne¬
tisch werden , so auch die Taschen¬
uhren . Um die Uhren gut zu
entmagnetisieren , senden die
meisten Uhrmacher dieselben
nach Berlin und Lcivzig , was
natürlich mit groß . Zeitverlust
uvd Portokostcn verbunden ist.
Diesem Uebelstande abzuhelrcn
und meiner ttmidschaft einen
Vorteil zu bieten , habe ich leine
Kosten gescheut und einen erst-
klasf . Eiltinagnctijicrapparat
gekauft . Ich bitte darum um
fleißige Inanspruchnahme bei
vorkominenden Reparaturen
jeglicher Art.

^ ! Bohnen kauft Sonne nstraße
^ '

Sofort ztl verkaufen

Spiegelscheibe mit
Holzrahmen,

Größe 3X8,10 m.
ttei- m . Kl-Lun,

Dänische Fischgroßhandlung,
Achternstr . 54.

Ohmstede HI . Zn verkaufen
6 Wochen alte

Ferkel.
G . Behrens,

Die ständige Bergrötzeruug und Vermehrung der Arbeits¬
kräfte sind der beste Mahltab der Beliebtheit u . LeistungS - j
fähigkeit von Ner -er ' , Repar . - Werkstatt u . Uhrengeschäft.

ZMttsHM.
„Rstes Hilüs".
Am Sonntag , den IS . August:

käl . 1. .
Es ladet freundl . ein

G . Würdemaun Ww.

Zu verk . ein neues Sofa mit
Pluschbezug , 55

Stadorsterstr . 59 , oben.

gegen Periodenstörilngcn , crfolg-
i Osternburg . Zu vcrk . eine nahe! reicht Frauen wenden sich ver-
am Kalben ,reh . Oueue und enie ' trauensvoll an Ar . Hoheustein,
« uh . Willer , Cloppe nb . Eh . L. verlru -Halenice 6-



VorleMaktes
^ ngedol!

SSO Mir. Skmiuitiich
la appreturfreie War

^ ^ A9 H

Schürzenzeug, 140 am breit , Mtr. 72 H
Hemdenbarchent» weiß u. bunt, 45 H
Beitkattn«, schwere Qual . , Sb, 4b , 35 H

, Meter weiße Stoffe,
Batist, Mulle , Organdys,
- Seidenmull,-

Früherer Wert bis 1,90
16V am «ngebl. Nessel, la Qualität,

Mtr. «8 H
Kattun - Bettbezug, waschecht , 235 H
Ba «mwoll-Kleiderze«g,95 , 7b, 65,48 H

Normalhemde«, groß, 1,25 ^
Hautjackenfür Damen u. Herren 89 H
Resormschürze« 165, 145 , 95 H
Tändelschürzen 95 , 65, 45 , 35 H

r : Tüllgardinen : r
(Spachtel, Erbstüll , Vitrage)

in weiß, creme u. ecru , 4) ^ ^
Mtr . 95, 75, 55, 35, eSO ^

rsio *ss,
8,58, 6,50, 4,95 , 3,75 ^

« l> Mtr. Kl-ikrßoje
für Kleider, Blusen und Röcke,
teils reine Wolle, ^
zum Aussuchen, Meter ^

, -ß95
8 .50 , 6.50, 4.50, 2.50,

Blllseo, reine Wolle , -»95
ganz auf Futter , Stück

Kinderkleider ans Wolle,
auf Futter gearbeit. , bis 12 I . O »50
passend, 8,50 , 6.50 , 5.50,

28, 22. 16 , IZbO

v. Monte! ^50
14 .50 , 11 .50 , 8.50 , »

M Mtr. WSkleiimsHe,
95 , 75 , 55, 48 H

Mtr . Seißenstoffe , .
Tastet, China , Luisin, Merveilleux,
Atlas für Blusen u . Kleider, 'ß 98

2 .95 , 2.45,

89 ^weiß und bunt,
1 .95 , 1.75, 1.48 , 1 .25,

868 Mtr . reinnroll . Movffeline,
nur beste Qualität , herrliche Dessins,
sämtlich zum Aussuchen, FZtztz °

Meter 89 , 75 ,
Me « ^

Früherer Wert bis 1 .65 ^

ceoZteinbei ' g
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten . Der Privatmann

Gustav Pundt in Eversten be¬
absichtigt wegzugshalber seine
hierselbst am Prinzessinwege be¬
lesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d . I . oder früker durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
ländlichen Wobnhauke nebst
Stallgebäude und ea. 36 Schef-
felsaat Ländereien , bester Bo-
nität.
Die Besitzung eignet sich wegen

ihrer überaus schönen Lage sehr
für einen Privatmann , der in
nächster Nähe der Stadt ange¬
nehm und ruhig wohnen und da¬
bei noch ein wenig Landwirt¬
schaft betreiben will.

Die Ländereien enthalten viele
am Prinzessinwege und Dannen-
kampswege belesene

Bauplätze
and können solche in beliebiger
Größe besonders verkauft wer¬
den.

Zweiter Vcrkaufstermin ist
anberanmt auf

Tmlibeild,
de« L AuM i>. Z„

abends 7 Ubr,
in Fedderns Wirtshausc am
Prinzessinwege.

Kaufliebhaber ladet ein

BMWUmring,
beeidigter Auktionator.

Klein. Weittzfers
zu verkaufen.

Aeußerer Damm 22.

Madewische Aachfchuke für Damenschneider «:!
von Fra« M « zrsr >, Marlenstr. 4.

Schntttzelchnen, Zuschneide«, Ansertigen, ganze oder halbe
Tage bei eigener Arbeit.

Liinlviil » in 1. rrnr ! LS . sinss LsSsn DLonsts.
Borherkge Anmeldung erwünscht.

Bürgerfelde, Roms. Kuhkalb
ru beÄükew >4« Lvjchaw,

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Lokomotivführer

a . D . A . Naumann in Olden-
bürg , beabsichtigtseine daselbst
an der Huntestraße nnt. Nr . 25
belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d . Js . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht ans dem
in Mtem Zustande befindlichen,
zu einer geräumigenUnter- und
einer Oberwohnung eingerich¬
teten Wohnhause nebst einem
5 Ar 70 Quadratmeter großen
Garten.

Von dem Garten läßt sich sehr
gut ein

(Eckplatz) abtrennen.
Zweiter Verkaufstermin ist

anberaumt auf

Freit«.
de« LI. August d. A.,

abends 6 Uhr.
in Wahnbecks Hotel.

Kaufliebhaber ladet ein

BernhardUmrtiug,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Bornhorst. Zu verk. 7 Sch. S.

Hafer, nahe bei Janßen 's Hause.
_ Diedr . Osterloh.
Wahnbcck Zu verkaufen eine

nahe am Kalben stehendeOuene.
Lot. Setze«.

auf
Darlehen v . 100 ^ aufwärts zu
koul . Bed. , 1 . , 2. , L. Hypotheken
sowie auf Eintreibung r>. Forde¬
rungen , Klage, Gesuche , Rekla¬
mationen , freiw. Auktionen
nimmt entgegen

Lkrvas,
9—1 Bankkommissionär und
3—7. Rechtskonsulent,

Knrwickstratze3 part.

kskWÄSen
u lleissckampk

sztzrdaku. stationär in
LoliässteriiuzWrungru
äusserst dülizen Preisen
baut seit 35 äatiren.

ksbriN

keoüorZiegsI .^ LL'
«Vertreter gesockt.

scbvvarr, giau und evsiss,
— in allen sirsiolagsn —

empksblt billixsl

Olasurrrn ' s,
— ^ cktsrn8tras86 32. —

DMsche
SeemMS-

Schule

IVassvrüicklo Leseltnek-

kertiZ mir Kiemen und
Uderören:

clual. I 9,25 ^
„ II 8,25 ^
„ III 6,80

mit 50/0 Rabatt.

p . Okmstecks,
O1cisnI »r» 7N,

! Nl — ^ ckrtsrn8tra88S 32 , —
Rcks Rittsrstra88s.

Mit sosortigm Alltritt
ist ganz besonderer Umstände
halber ein

arrondiertes Gut.
10 Km von Lübeck, groß 43X ka
(wovon 3/4 Weizenboden) , mit
Inventar «nd guter Ernte zu
verkaufen. Foröerg. 50 000
Anzahlung 12 , ev. 10 000

Auskunft erteilt
Otto Meyer, Osternburg.

Setten schöner Hof,
der beste im Dirs , Nähe der

Vorortsbahn
Hamburg—Schwarzenbeck,

Größe ca . 250 Morgen , bester
Weizenboden, Grundst . - Reiner¬
trag ca . 2700 Inventar prima
und sehr reichlich , große Ernte zu
erwarten , der Hof war noch nie
im Handel u . soll seht m. 40000 ^
Auszahlung (Restgeld nach Be¬
lieben lange fest) verkauft werden.

K. H6NNKMLNN,
— Erlenkamp 1 , Hamburg . —

Zu verkaufeu Lachtauben mit
Bauer. . KirMosstraße 1.

mit Veranden v. schönem
Garten

ich mit AlltrittM 1.
April n . Zs. unter günstigen
Milgllilgeu Mismert zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung ist wegen ihrer
vorzüglichen Lage einem Arzt,
Rechtsanwalt usw. zu empfehlen.

G. van GMeil, -Z ersartstr . 9.
Zu verkaufen mehrere

U.
Gut Hundsmühlen.

8 Sammer-
<5>0-v>. wohlschmeckend
A und gesund,^ bereitet man

sichdurch Zu¬
guß von

l>Ä »M
zuZuckerwasser

oder kohlen¬
saurem Wasser.

Vertreter:
Herr

M. jr..
Oldenburg,

Steinweg 3a.
Invtttis " « aslavplntrl

^ Oldevdsrtz«
IllllSSSS -LULllWM.

HamhUß - Waltershöf.
Praktisch- theoretische
Vorbereit»« g» Unter»
bringnnz seeinjtiger

Knaben.
Prospekte durch die

Direktion.

lloolireits-
Kssoßvnlrv.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u. Goldschmied,
Langestr. 7V. Fernsprecher 329.

Zegl. Schreibarbeit
wird sauber angefertigt. Off. u.
8. 781 an die Exped. d. Bl.

Empfehlen uns z. Schneidern
in u. außer dem Hause.

A. u . M . Martens.

Wer erteilt einem Schüler
Privatunterricht ? (Realschule.
Tertia . ) Offerr. unter A - N . 100
erbeten : Filiale Lanaeftraße 20.

AegellM-GenoWW
— Miede. —

Anmeldungen zu der am
26 . d . Mts . stattfindenden Ve-
zirkstierfcha« durchVermittelung
der Genossenschaft werden bis
spätestens den 18. d . M. von mir
angenommen.

I . VLschslmann, Bürgerfelde»
Klävemannsstist._

Zu kaufen ges. em Damen¬
oder kl. Herrenschreibtisch. Off.
m. Pr . Bürg ereschstr. 7ci, ob. , erb.

Zu vk. i 5kleiderschrank , Bett¬
stelle , Koffer, Schuhmachermasch.
u. e . vollständige Schuhmacherei.
Ww . Krüger » Milchbrinksweg 67

Zu verkaufen
ei« säst « ms Klavier.

Näheres in der Exped. d. Bl.
Las an der GottoWaße

Nr. 7 öclegene , sehr gut gedankt

Wer erteilt einem Ober °Ter°
tianer Nachhilfe-Unterricht in
der Mathematik ? Offerten mit.
S . 793 an die Erved . d. Bl.

Verreist.
vr. k . Micke.
M . « s . LvtZ. Hier u. 8 Uyr , ein.

LU « L« rsissI
Dienstag 1,55 , paßt es D. ? E.

Mehrere Spiegel mit Konsole,
PlüschsosaS und Sessel, Pferde¬
geschirre billig zu verk.

E. Fesenfeld, Gaststr . 23.
Uebernehme Hanshaltnngs - u.

seine Wäsche zum Waschen und
Plätten.

Fr au Ratzen, Sternstr . 3.
Gut erhaltener großer Teppich

zu kaufen gesucht . Offerten unt.
8. 805 an die Exped. d. Bl . erb.

Ettgvrrn
zum Mähen habe noch zu ver¬
pachten.

Großenmeer. Ww . Fresse.
Ein schönes Psauenpaar ist

billig zu verk. Ausk. ert. Herr
Gastw . Stolle , Langestr . , Oldenb.

Hell. Uniform-Mantel bill. zu
verk. Filiale , Langestraße 20.

Eckfleth . Zu verk. 2 junge,
schöne , reinf ., hochtr. Kühe.

Aug. Winter.
Eckk' eth . Zn verk. 6 Weh. alte

beste Ferkel. Diedr. Lüerßen.
Zu verk . e. g. milchg. Ziege.

Donnerschweeer Chaussee Nr. 36.

familien- ^aehplekten^
Geburts-Anzeiae «.

Statt jeder besondere« Anzeige.
2, Die glückliche Geburt

^ eines
^ kräftigen Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Max Klee u. Frau,

Berta , geb . Schumacher.
Berll «-Schö «eberg»d .13.Aug.08.

Todes-Anzeiaen.

Burhave , den 13 . August.
Heute morgen 8 Uhr ver-

! schied plötzlich durch Un°
glücksiallunser lieber Sohn

s und Bruderklemrick
Um 25 . Lebensiahre.
, Um stille Teilnahme bittet
I Fam. Wilcks . KarMellbes.

Die Beerdigung findet
Dienstag nachmittag 4 Uhr
auf dem Kirchhof zu Bur»
hcwe statt.

Min3l8g68U6ll6.
Witwer (35 I . alt ) mit gut¬

gehendem Geschäft sucht auf die¬
sem Wege die Bekanntschaft einer
jungen, anständigen Dame , auch
Witwe ohne Anhang , zwecks spä¬
terer Heirat . Nur ernstgemeinte
Offerten unter ..Liebesglück " S.
769 wolle man bis zum 30 . d. M.
an die Expedition d. Ztg . schicken.

Junger Mann (Beamter ) , 28
Jahre alt , sucht die Bekanntschaft
einer nicht zu jungen häuslichen
Dame zwecks späterer Heirat.

Ernstgemeinte Offerten werden
erbeten unter I . S . 246 Olden-
Lurg postlagernd. _

Gut situierter Beamter . 28 I.
alt, mit Jahreseinkommen von
2400 Mk., wünscht mit evang.
Dame zwecks baldiger Heirat in
Verbindung zu treten. Gefl. aus-
fuhrt . Zuschriften unter S . 804
an die „Nachrichten". Anonym
Papierkorb.

Junger Beamter , evangelisch,
wünscht die Bekanntschaft einer
jungen Dame im Alter von W
bis 35 Jahren zwecks späterer
Heirat . Gefl. Offerten mit Bild
unter S . 790 erbitte bis zum
17 . d. M . an die Exped. d. Bl.
Verschwiegenheit auf Ehrenwort
zugesichert.

14. August 1808
Statt jeder befand. Meldun

'
qNach längerem schwei. ,,'Leiden ist heute vormitt'11 Uhr mein lieberMan«unser treusorgender Vater

--Z7LFriemch Am
im Alter von 55 Jab » ,sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Amanda Sturm geb. Stoa-

nebst AngehörigemDre Beerdigung findet amMittwoch, den 19. d. Uvorm . 9 Uhr, vom Evans
Krankenhause in Olden¬
burg aus statt

Osternbnrg. Am 13. Aua
nachmittags 4 Uhr, starb
nach kurzer, heftiger Krank¬
heit unser innigst geliebter
Sohn und BruderFodavu
im zarten Alter von 4 Mt
Dieses bringen betrübt zur

Anzeige
K. Jelke « und Frau

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 17. August,
nachmittags 2x Uhr vom
Sterbehause, Kampstraße 5,aus auf dem alten Ostern¬
burger Kirchhof statt.

Osteruburg . den 14. A „
Allen Teilnehmendenim

traurige Mitteilung , def
! mein lieber Mann und un¬
ser guter , treuer Vater, hei
Eisenb.-Dreber
Beruh. LeljeMek

heute mittag durch einen
sanften Tod von feinem
, schweren Leiden erlöst
! wurde.

In tiefer Trauer
) im Namen der Hinterblick

Dorothea Oelieschläg«
geb. Körner.

Beerdigung : Montag, d.
>17 . Aug. , nachm . 3 W,
I vom Trauerbause , Schul-

20 . Osteruburg.

Danksagunzeu.
Für die vielen Beweise !>: !

Teilnahme bei dem Tode unsen^
Vaters , Groß - , und Schwiegaj
Vaters sagen wir hiermit

herzliche« MI.
H. Weidhüner «. Familie.
I . Voß und Familie.
E . Büsina.

Oldenburg , den 15 . August MI

Osternbnrg , den 14 . Aug- El
Für die vielen Beweise her,«

sicher Teilnahme bei dem Wes
reu Verluste unserer: kleMj
unvergeßlichen Else sagen az
diesem Wege unseren

herzliche« MI.
C. Senke und R -n.

Weitere Familien -NachriM I
Geboren (Sohn ) : A- 1

sich. Ekel. „
Verlobt: Martba MI

Halstrup , mit Heinrich Mn,
Seggern . Margarete Ge» >
Lüchow , mit Heinrich LEI
Saarbura . Maria Meyer, r ' I
drup . mit Hermann M . 1
Brockdorf. Alwine .

BE I
Bökern, mit Gottfried BrMI
Lohne i . Oldenb . Clarchen, ^ «
mund mit Oberlehrer ^ l . l
Krentzmann. Vechta.

Gestorben: Vierte « ' I
Johann Fr . Bruns , 2iiw . I
Schiffszimmermann L- L -nZ
Hooffiel. 67 I . Esiie
geb . Arning , Blexersande
Müller . Blexersande.
zen , Nordenham , 1 - I - S °As
Schmidt geh. Kähln :.
Warden. Ober °Büchsm « E !4
maat Hermann Voiat. ^ .
Stabarzt Dr . wsä . MN ^
Aschern , Dinklage, 52 I-

Wir möchten d . . reÄ
bitten , , ,

Auch hier mal etwas E
rücken . . , ,

Nach Leuchtenbnra b >" , fi
Wo man so schönes Vico

seh'n,
Da kann man sick wundern , ^
Man sinkt vor Staunen w

Knie. .
Zwei LllMeschur-erEI



1. Beilage
zu -N 225 der ..Nachrichten M Staat unci Lsncl" von Sonnabend , 15 . August 1908:^ . _ _ _ _

Hur Nem Srshberrsgtum.
L -r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versebenen Ori,inaIb «riLi»
t» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bedicht»

Uder lokale Borkommnisse sind der Redaktion iicts Willkomm«».
Oldenburg, 15. August.

* „Die ärztliche Begutachtung in Invaliden - und
Krankenversicherungssachen" betitelt sich ein zum praktischen
Gebrauch für Aerzte, Krankenkassen und Verwaltungs¬
behörden von AssessorSeelmann, dem Mitglied und
stellvertretenden Vorsitzenden des Vorstandes des Landes¬
versicherungsanstaltOldenburg , herausgegebenes und bei F.
C . W . Vogel in Leipzig erschienenes Handbuch.

* Nach Helgoland . Von zuständiger Seite wird uns
mitgeteilt, daß es dem Bezirksverband! Oldenburg des
D eut s ch e >n F l o t ten v e r e i n s nach Verhandlungen

mit der Königlichen Biologischen Anstalt auf Helgoland
gelungen ist . für die Teilnehmer an der Dampferfahrt nach
Helgoland am 21 . d. Mts . für die Besichtigung des auf
Helgoland befindlichen großartigen Aquariums einen
Vorzugspreis zu erwirken. Während sonst jeder Besucher
einen Eintrittspreis von 0,50 Mk . zu entrichten hat, kön¬
nen die Teilnehmer an der vorgenannten Fahrt gegen Vor¬
zeigung eines Bons , der an Bord beider Dampfer gegen
Zahlung von 0,20 Mk. verabfolgt wird , das Aquarium in
Augenschein nehmen. Es empfiehlt sich im Interesse eines
jeden einzelnen , gleich nach Anbordgehen sich in Besitz eines
solchen Bons zu setzen , da die Nachfrage nach denselben' eine
sehr große sein wird . Es wird ferner noch darauf hinge-
wiefen , daß die Mützen-Abzeichen des Deutschen Flotten-
dereins in ganz neuer , geschmackvoller Ausführung bei
Herrn Schneidermeister Spangenmach e r , Oldenburg,
Heiligengeiststraße, zum Preise von 1,50 Mk. , 2,26 Mk . und
3,75 Mk . Zu kaufen sind.

* Der Neubau der Deutschen Nationalbank ist nun so¬
weit , daß auch über den Räumen , die an der Langenstraße
liegen , die Betondecken fertiggestellt werden. Diese Beton-
kecken sind ganz feuersicher, so kann eine Etage ausbrennen,
ohne daß die darüber bezw. darunter liegende vom Feuer
erfaßt wird ; außerdem besitzen diese Decken eine vorzügliche
Festigkeit , so erfordert selbst die Decke über dem großen
Bankraum keine Mittelstützen. — Die Front des festgefüg¬
ten Gebäudes nach der Langenstraße wird ganz in Sand¬
stein errichtet und weist im unteren Stockwerke, das nun¬
mehr vollendet ist , sechs Rundbogenfenster auf , von denen
die drei mittleren zwischen fünf Säulen liegen . Diese
sollen bis zum Giebel des Gebäudes ansteigen und diesen
gleichsam tragen . .Bis Oktober soll der Bau soweit fort¬
geschritten fein , daß er gerichtet wird.

* Bad Nauheim . Es wird nur wenigen unserer Leser
bekannt sein, daß die Besitzerin der Villa Florida in
Bad Nauheim bei Frankfurt a . M . , Frau Förster, eine
geborene Oldenbucgerin ist (geb . Strahlmann ) . Bad Nau¬
heim wird wegen seiner schönen Lage , besonders aber wegen
seiner vorzüglichen Heilquellen , viel von Erholungsbedürfti¬
gen und namentlich von Herzleidenden ausgesucht. Die Villa
Florida , welche sich an einer der Hauptstraßen der Stadt be¬
findet, macht einen vornehmen Eindruck; die zum Vermieten
bestimmten Zimmer sind elegant und geschmackvoll eingerich¬
tet , und die Mieter erhalten bei der liebenswürdigen Besitze¬
rin freundlicheAufnahme , gute Bedienung und eine vortreff¬
liche Verpflegung . Wir können daher allen, die zur Kur nach
Nauheim reisen, die Villa Florida auf das beste empfehlen.

* Zwei als gestohlen gemeldete Fahrräder , von denen das
eine dem Kaufmann R . in der Nacht vom 3 . zum 4 . d. M . auf
dem Schützenfeste abhanden kam, während das andere dem Agen¬
ten B . aus OsternLnrg vor einigen Wenden vor der Wirtschaft
des Wirt . Nordel am Stau entwendet wurde , sind jetzt beide
wiedergefunden und unbeschädigt in den Besitz der Eigentümer
zuruckgelangt. In beiden Fällen scheint es sich nicht um einen
Diebstahl, sondern anscheinend nur um einen Bubenstreich , eine
Verschleppung der Räder , zu handeln , da das Rad des Kaufmanns
R . hinter einer Hecke in der Nähe des Schützenhofes und des
des Agenten B . in der Nähe der Glashütte gefunden wurde.

b-o Berne , 14 . Aug . Hier im Orte ist man schon eifrig mit
den Vorbereitungen zu der nächsten Montag stattfindenden
Zentral - Ausschuß ° Sitzung der oldenLurgischen
landwirtschaftlichen Vereine beschäftigt . Verschiedene Aus¬
schüsse sind in Tätigkeit , um den etwa 150 hier eintreffenden Ab¬
geordneten den Aufenthalt recht angenehm zu machen . An dem
Kommers, der abends zu Ehren der anwesenden Gäste stattfindet,
werden hiesige Vereine , wie der „Stedinger Turnverein " und die
»Liedertafel"

, mitwirkend sich beteiligen . — Seit einiaen Tagen
tzat das neu errichtete Friedhosstor nebst Gitter am Breit¬
hof einen Farbenanstrich erhalten . Dieser ist in der Kirche und
ihrer ernsten Umgebung angepaßten Tönen gehalten : dunkel-
sihiefergrau, rotbraun und gold sauf Vorschlag von Professor
Narten in Oldenburg ) . Die ganze Einfriedigung — von der
Firma Harimann u . Sohn in Oldenburg ausgestellt — macht
nunmehr eineu würdigen , schönen Eindruck und bildet einen
Schmuck des Breithofs.

S Elsfleth , 14 . Aug . Der Oldenburger Korrek-
" onsbagger, welcher seit Montag im neuen Hafen arbeitet,
Erließ heute das Bassin und trat auf dem hiesigen Ankerplatz
wr das Schiffsjungenschulschiff „ Großherzogiu
srlrsabeth "

, das in allernächster Zeit wieder hier eintrifft,
>n Mion.

. * Osnabrück, 14. August. Wie nunmehr vonzustän-
° lger Stelle bestätigend mitgeteilt wird, entbehren die von
Hamburg aus verbreiteten Mitteilungen über dre angeblich
MPIante oder bevorstehende Besetzung des erzbischöf -
mchen Stuhles in Posen durch den Bischof von
"" ^ si. ^ örück vollkommen jeder Begründung.
v " Wilhelmshaven , 14. August. Die Sammlung für dre
AUelm -Spende hat beim „Wilhelmshavener Tageblatt"
„Ä ? erreicht . Außerdem sind bisher etwa 1700 ^ gesam-
melt. so daß das Gesamtergebnis auf 4000 -F geschätzt wrrd.

Magistrat einen Aufruf zur Sammlung
Ossein - Der meist aus Arbeitern der Kais,

stehende Bauverein Rüstringen hatte mit Hilfe der
Wi ^ s^ ü? ^ nvalidltätsversicherungsanstalt Hannover , des
Jahres Innern und des Marineffskus vor einigen^aqren an der Nordwestareme der Stadt eine Kolome mo°

derner Arbeiterhäuser angelegt . Die Verwaltung schreibt
letzt den Bau von 14 weiteren Wohnhäusern aus . Es sollen
Praktisch eingerichtete Häuser im Villenstil werden, die sichdem Charakter der Kolonie anpassen. Die Kolonie ist in der
Nahe der alten Siebetsburg errichtet, von der sie auch ihrenNamen hat. Sie gehört zur oldenburgischen LandgemeindeNeuende . — Heute morgen kam der beim Bau der 3. Hafen¬
einfahrt beschäftigte Arbeiter Steinke nach der Berührungder elektrischenLichtleitung zu Fall und brach das Genick . Er
verstarb nach kurzer Zeit.

Wsvnriletztes.
Die Schneiderin als Künstlerin . Aus Paris wird be¬

richtet: Vor dem Zivilgericht hat Mlle . Azönvr, die einstige
„ Premiere " eines bekannten Pariser Modesalons , ihreWürde gewahrt und ihrem Stande einen großen Triumphbereitet . Sie führte Klage , daß man sie verabschiedet habewie ein Laufmädchen und verlangte die Auszahlung eines
Monatsgehaltes , da sie keine Tagelöhnerin sei . Und das
Gericht gab ihr Recht. Ja , es gab sogar eine Erklärung
ab über die Art , wie die Stellung einer „ Premiere " in
einem Schneideratelier betrachtet werden muß. In dem
Gerichtsbeschluß wird hervorgehoben, daß die „ Premiere"
Modelle ersinne, daß sie theatersportliche Veranstaltungen
besuche , Ausstellungen frequentiere , um Anregungen für ihr
Schaffen zu gewinnen , und daß man dies alles zusammenmit den neuen Entwürfen nicht als das Werk „ einer Arbei¬
terin , sondern einer Erfinderin betrachten müsse , ja man
könne sagen, bis zu einem gewissen Grade als das einer
schaffenden Künstlerin .

" Die Kunde aber dringt wie ein
Lauffeuer von Atelier zu Atelier , und nicht nur dis „ Pre¬
mieren "

, sondern auch die kleinen niedlichen Modsmädchen,
die es werden wollen , sind stolz auf den Triumph.

Vom Tiger . In der indischen Zeitschrift „Modern
Review " werden einige interessante Mitteilungen über die
Bedeutung der Tiger-Plage gemacht . Danach sind in den
Jahren 1900 bis 1904 nicht weniger als 4000 menschliche
Wesen der Mordlust dieser Raubtiere zum Opfer gefallen.
Ohne Zweifel sind die Tiger den Menschen gefährlicher,
als andere Tierarten . Während der Hungersnot zeigt
dis Statistik eine '

Vermehrung der menschlichen Opfer,
da die halbverhungerten Tiere aus den Bergen in die
Ebene Vordringen und in diesen Zeiten doppelt gefährlich!
wevd-en . So lehrt die Statistik z . B ., daß in der Zeit von
1880 bis 1884 nicht weniger als 190 000 Stück Vieh den
Tigern zum Opfer fielen . Die Gesamtzahl der mensch¬
lichen Opfer , die von Tigern getötet wurden , bildet für
sich allein 37 Prozent der Gesamtzahl von Menschen, die
überhaupt wilden Tieren erlegen sind. Dis von vielen
Sportsleuten bisweilen geäußerte Befürchtung , daß der
Tiger bald anssterben könne, ist übrigens unbegründet.
In den unzugänglichen ! Sümpfen und Dschungeln BenW-
lens , Zentral - und Südindiens werden sie sich ! gewiß
noch Jahrzehnte lang in unverminderter Anzahl erhalten,
und, sie auszurotten , wäre kaum möglich,. Uebrigens gel¬
ten keineswegs alle Tiger als Menschenfresser, aber hat
ein Tiger einmal Menschenfleisch gekostet, so wird er außer¬
ordentlich gefährlich und richtet in ganzen Gegenden furcht¬
bares Unglück an . So wird von einem südlichen Tiger
berichtet, der allein gegen 200 Menschen getötet hat, und
von einem Himalajatiger , der nicht weniger als 300 Men¬
schenopfer forderte, ehe es endlich gelang , das 'Raubtier
zu erlegen.

Lustiges Allerlei-
Spezialarzt D . führt mit Hilfe eines Assistenten

in einer Familie eine Operation aus . Als er sich am näch¬
sten Tage wieder einfindet , begrüßt ihn das Dienstmädchen
mit den Worten : „ Herr Doktor, Ihr Geselle hat gestern sei¬
nen Schirm stehen lassen! "

Mine Hilst servieren und kommt auch endlich mit der
Bratenschüssel zum Hausherrn . Glückstrahlend zischelt sie
ihm ins Ohr : „Dat jute Stück hier wollten sie schon alle neh¬
men, aberst ich hielt immer feste den Daumen druff ! "

Geheimrats haben Besuch , und das erst tags vor¬
her eingetretene Mädchen soll den Tee bereiten. Die Frau
Geheimrätin erklärte es Marie , einer biederen Pfälzerin,
daß sie den Tee nur einfach wie den Kaffee anzubrühen habe.
Der Tee wird serviert und schmeckt fürchterlich. Frau Rätin
setzt aufgeregt die Klingel in Bewegung und schnaubt die
nichtsahnende Marie an : „Sagen Sie einmal , was haben
Sie denn eigentlich mit dem Tee gemacht, ich hatte Ihnen
doch genau gesagt, wie Sie ihn zu bereiten hatten .

" — „So
haw' ich 's a gemacht," erwidert Marie mit der unschuldigsten
Miene von der Welt , „ akkurat soviel Zichorie haw' ich dazu
genumme ! "

Aufruf a« die Wdersachseu!
Am 6. , 6. und 7 . Oktober d . I . findet zu Hannover der

7. Niedersachsentag statt. Die Veranstaltung hat den Zweck:
durch Vorträge und Verhandlungen zu beleuchten, was

für den Heimatschutz in Niedersachsen wünschenswert
und durchführbar erscheint , und praktische Anregun-
gen damit zu verbinden:

durch künstlerischenVortrag heutiger niedersächsischer Dich¬
tungen ein Bild der Dichtkunst unserer lebenden
Stammesgenossen zu bieten;

den Freunden unserer Heimatkunde, unserer heimatlichen
Kunst und unserer niedersächsischen Stammesart die
Gelegenheit zur Anbahnung eines engeren geistigen
Zusammenschlusses zu bieten. .

Der Niedersachsentag ist nicht auf Mitglieder ernes be¬
stimmten Vereins beschränkt , sondern will vielmehr eine jähr-
liche freie Zusammenkunft aller Freunde ähnlicher Bestre¬
bungen sein, zu gemeinsamer Forderung gleicher oder ver¬
wandter Ziele . .

Der dem Ganzen zu Grunde liegende Gedanke ist die
Ueberzeugung der heute doppelt starken Notwendigkeit einer
treuen und festen Heimatliebe , als der sichersten Grundlage
deutscher Vaterlandsliebe . ^ c r.Es ist zu hoffen, daß eine verständnisvolle Aufnahme m
weiten Kreisen der Gebildeten die Verwirklichung dieser Be¬
strebungen, wie der jährliche Niedersachsentag sie versucht , zu
einem bedeutunasvollen Faktor im geistigen Leben unserer

Heimat erwachsen lassen möge, — ein stetes Zeichen treuer
und dankbarer Liebe zum alten Sachsenlande!

Teilnehmer des Niedersachsentages können Herren und
Damen gegen Zahlung von 2 werden. Bei Beteiligung
am Festmahle sind ferner 3,50 für das trockene Gedeck zu
zahlen. Anmeldungen bitten wir an den Schriftführer des
Heimatbundes , Architekt Barnstorf in Hannover (Kör-
nerstratze18) , richten zu wollen , von dem s . Zt . auch das Pro¬
gramm des Kongresses auf Wunsch zugesandt wird.

Mit dem diesjährigen Niedersachsentage wird eine am
7 . Oktober d . I . stattfindende Konferenz von Vertretern der
wissenschaftlichenHeimatkunde verbunden ; ferner findet
gleichzeitig eine „ Niedersächsische photographische Ausstel¬
lung " statt (Landschaftsbilder, Bilder heimatlicher Kunst- und
Naturdenkmäler , heimatliche Genrebilder und Charakter¬
köpfe ) , die am 4. Oktober eröffnet wird.

Der Ausschuß für den 7. Niedersachsentag.
Konsistorialbaumeister Mohrmann, Professor an der
Kgl . Technischen Hochschule in Hannover . Professor Dr.
Keitler, Direktor des städtischen Statistischen Amts in

Hannover.

KcrnSekSleik.
Bom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.

- Vom Kohlenmarkt . Beim rheinisch -westfälischen Kohlensyn-
dikat betrug der Absatz in Kohlen im Juni 1908 85.45 Prozent
der Beteiligung, gegen 86,85 Prozent im Mai 1908.

Jahresabschlüsse von Eisenwerken . Bei der Akt . - Ges.
Friedrich Thomse in Werdohl ergibt der Jahres¬
abschluß pro 1907/08 einen Ueberschutz von 153 947 Mk.
gegen 282 737 Mk . in 1906/07 . Es wirk die Verteilung
einer Dividende von 6 Prozent g-geen 12^ ! Prozent im
Vorjahre v-orgeschlagen. Wie die Verwaltung mitteilt , sind
die Werke mit Ausnahme von Stabeisen in allen Ab¬
teilungen genügend beschäftigt.— Die Geisweider
Eisenwerke in Geisweid erzielten in 1967/08
einen Ueberschutz von 766 638 Mk. (1212 692 Mk.) . Es
wird eine Dividende von. 10 Prozent (16) aus die Stamm¬
aktien und von 12 Prozent ( 18 ) aus die Vorzugsaktien vor¬
geschlagen werden. — Die Verwaltung der Akt . - Ges.
für Kartonnagenindustrie schlägt die Vertei¬
lung einer Dividende von 9 Prozent wie im Vorjahre vor.
Der zur Zeit bei dem Unternehmen vorliegende Auftrags¬
bestand entspricht gleichfalls dem vorjährigen.

Zur Konjunktur in der Textilindustrie . Wie der Ge¬
schäftsbericht der Baumwollspinnerei Mittweida ausführt,
stand das Berichtsjahr zum größten Teile noch unter dem
Einfluß der 1900 begonnenen Hochkonjunktur. Nun¬
mehr ist seit einigen Monaten eine empfindliche Ge¬
schäfts abschwächung eingetreten . Alte Garnamf-
trägs werden hinaus geschoben , vereinzelte neue Aufträge
sind nur zu gedrückten Preisen erhältlich. Der Auftrags¬
bestand der Gesellschaft reicht noch für einige Mouate aus,
es fehlt aber an der Abnahme von seiten der Garnkäufer.
Die Verwaltung gibt der Hoffnug Ausdruck, daß diese
„unnatürliche Flaue" in der Textilindustrie wicht
von langer Dauer sein wird.

Dividende von Eisenwerken. Die Akt . - Gef . für
Walzenguß Peipens u . Co . in Siegen wird
voraussichtlich für das Geschäftsjahr 1907/08 7 Proz . Divi¬
dende gegen 12 Prozent im Vorjahre verteilen . — Das
Meggener Walzwerk, welches im Vorjahr noch 13
Prozent Dividende ausschüttete , kann infolge des Kon¬
junkturrückganges für 1907/08 nicht allein keine
Dividende verteilen , sondern muß mit 62000 Mk . Ver¬
lust abschließen, der allerdings aus den Reserven gedeckt
werden kann.

Hannover , 14. Aug . Kalimarkt. Tendenz, fest,
namentlich für Aktienwerte . Geldkurse: Adler 20 , HelL-
burgi 531/2 , Benthe 59.

^ > Berlin , 14. August- Börse heute fest.
Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
13. Aug.
177. 12

14. Aug»
177. 12

Deutsche 235 .87 235 .76
Handels 165.75 165.76
Bochum 222 .76 223 .26
Laura 212 .— 211 .87
Harpen 200 .37 200 . 12
Gelsen 194.75 195 —
Kanada 168.37 167 . 12
Paket 110.60 110.50
Lloyd 94 .40 94 .50
4A , Russen 84 .20 84 . 37
Nordd. Wolle 128.60 129 —
Tendenz fest fest

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 15. Aug.

Oldenburgische Spar - und Leib -Ba « k.
Alle Mrrse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verla »!
pCt . pSA

Möndelstcher.
alte Oldenburger Konsols . . . . . 90 .50 91,—

do . do. halbj . Zinsz . 90 .50 91 —
do . do. .

4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredil -Anstalt -Obl . v . 1906
Rückzahlung b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 90 _ aa -n

4pCt . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Obl . lkdb. b.
frühestens p . 1 . April 1909 . 975 g — —

L !4pCt . do . do. . . 92 — 925 g
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 127,60 12840

SVwCt
LshpCt . neue
LpCt.

4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . _4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen n?4pTt. Delmenhorster Stadtanlelhe, Rückzahlung ' '

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rssch

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen.

97 .—
97 .—

97 — 97 .50

, . ... ^ . . » . . . 97 _ _ _
Sj-LpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903

'
9050 —

LibpCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleih - '
90 — —Oldmburg. Komm - nal -Änleihen 90,50 9U-

AA - ^ ^ garantiert 97 .50 —
4pCt . Deut >che Reichs -Anleihe v . 19hg Rü <k.

zahluna bis 1918 ausgeschlossen . . .
'

- 99L0 1004»
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Si/zpCt, Deutsche Reichsanle'che91,70 92,25
SpCt. Vo . do . 83 .30 83,85
3Z4pCt. Preußische Konsuls . . SILO 92,15
3vCr. do . do . . . 83 .20 83,75
LpCt. Bremer Staats -Aul . v . 1903 , unk. b. 1918 — ,— 99 55
LpCt. Wests . Vrov .-Anl ., Serie V« unk . b. 1916 —
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 . Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen . — — 100 96
4pCt. Wilhelmshavener Stadtanl ., unk. b. 1918 97, ^,_

L^ßpCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .
Nicht mündelKcher . ^

' - -
tzpCt . Jüiländische Pfandbriefe . Ser . V. ry Da»«»

mark Mündelsicher . . . . . . . . . . . — 93,05
SVspCt. Jüiländische . PfonMiefe . Ser . V. A

Dänemark mündelsicher . . —
LpCt. abgekt . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-BasS 96,40 96,95
LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- müj

WechselLank , Serie VI . Rückzahlung bis 1918
. ausgeschlossen . . 97 .70 —
LpCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bod .-Kredit-Aktisn-

Rank. Serie XXV , Rück ., , h . ggig ausgeschl , — ^ 98,50
ck̂ pTt . Pfandbriefe der BrauNschrveia.-HanAo ».

L>hpoth .°Bank, Serie XL , NückzahlunaM ^1910 ausgeschlossen . . . . . . . . . . 69.70 SOLS
IpCi . Pfandbriefe der Kreutz. Hypoth.-Aktie»

Bank v. ISP , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . 97,25
ttpCt. abgest . Sd. der Preuß . Hypotb.-Aktien -Ba«1 9o .1V —
LVspCt . do . do . do. 83 .10 W,65
Ls^ pCt. Nütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101,— 102,—
LpCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 102 - --

LpCt. Oldenb. Glashmie Prioritäten , rückz . lOu 98,50 —
LktrpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . . , 99,— —.—
LpCt , Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb 105 l.01,50
LvCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reev.- ObliL
Wechsel auf Amsterdamkurz für kl . 100 i.» X . . aaz.
Check London für 1 Lstr. in 4k . . . ^ ,36 20,44

do . Newhork Nur 1 Doll , in X ^ 050
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . . . » ,
Lolland . Banknoten für 10 Gulden in X . , , 16,82 ,

An der letzte» Berliner Börse notierte »: . mOldenb. Spar - und Letb-Bank-Aktie » . . . B.
Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAuguitfehnl . . . . 78 pCt. G.

Wechseldislonl der Deutlichen pteicysdank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

Mundelsichsr. ,
Lŝ pCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl ., ganziahr,.

Coup. . . 90,50 91,—
Ss/iMt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , Halbjahr.

Coup. . 90,50 91,—
LpCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . . —.— —
4pCt. Oldenb. Staatliche Kredit-Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1./10 . 06 . 97,50 —,—
LpCt. Oldenb. Staat !. Kredit-Oblig . von 1906.

unkündbar bis 1916 . 99 .— 99 .50
LVspCt . desgleichen . . . . . . . . . . . 92 .— 92,50
LpCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . un¬

kündbar bis 1907 . 97,— —
31SpCt. Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 90,50 —,—

LpCt . Oldenburgische Prämienanl . s40 Tlr .-Losej 127 .10 127,90
4pCt. Oldenburger Kommunalanleiben . . . . 97 .— —
Zj/epCt. Oldenburger Kommunalanleihen . . . 90,50 —
Ls/spCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 91,70 92,25
LEt. Deutsche Reichsanleihe . 83 30 83 85
Zs/apCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . 91 oo 9215
ZpCt . Preuß , konsol . Staatsanleihe . . . . . 8390 8375
Zs/spCt . Bayerische Staatsanleihe . . . . . . gn 90 91

'
45

LvCt . Bremer Staatsanleihe.
L^ pCt. dergleichen . oo

'so 9o
'?5

LpCt. Bremer Staatsanl , v. 1908 , unk . b . 1918 »gZ,
4pCt. Wests . Provinz, -Anl. 5 . Ausg. unk . b . 1916 — _ 9949
LpCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk . bis 1919 —,— —
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917 — .— 98,25
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obiigat.

garantiert . 97 .50 —
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 . 9̂7^7-

^ , —.—
Nicht mündelficher7

LpCt . Hamburger HypotL.-Bank-Pfandbriefe . un¬
kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . . 97 .70 98,—

4pCt. Hannov. Bodenkredit-Bank-Psandbriefe. un¬
kündbar bis 1915 . . 97,70 99,—

4pCt. Mecklenburg. Hypoth.» und Wechselbank-
Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 . . . . 97,70 98.25

LpCt . Mitleid . BodeAkrsdit-Anst.°-Pstmdbr .. unk.
b . 1909 , Mündels , im Fürstentum Rcuß . . . 97.80 97 90

LpCt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III,
mündels. im Fürstentum Reuß . 97,45 97 75

MpCt . Preuß . Bodenkredit-Akt .- Bank-Pfandbr .,
unkdb . bis 1915 . 92 .70 93 .—

LVopCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..
unkündbar bis 1913 . . 89,70 90,25

Ls/spCt . Braunschweig-Hannov. Hypoth,-Pfdbr .,
unkündbar bis 1910 . 0979 9905

LpCt . Jütländ . Pfandbriefe , Serie V. Mündels.
in Dänemark . 9250 9305

814pCt. Jütländ . Pfandbriefe , Serie V . mündels.
' '

in Dänemark . . . .
LpCt . Oesterreichische Goldrente . 98.20 98,75
LpCt. Ungarische Goldrente (Stücke S, 1012,50 ! 93 .10 93 .65
LpCt . Ungarische Kronenrente . 93,70 93,25
8VzpCt . Ungarische Kronenrente . 82 .80 83 .35
LpCt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen . 96,49 96,95
L ^ pCt. Nordd . Lloyd-Anl . v . 1908 , unk . b. 1913 99 .79 100 .25
5pCt. Steaua Romano Petrol .-Anl. , Serie II,

rückzahlbar ä 105pCt. 100 .20 100,75
Ls^ pCt. Stahlwerk Briininghaus -Obl . (hypo¬

thekarisch ) rückzahlb . L 102pCt. — 100,—
Ls4.pCt. Midgard Deutsche Secverkehrs-Oblig ..rückzahlbar L 103pCt. — — 93,50
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. s ^ . 108 'A 169,15
Check auf London 1 Ntr . L ^ 20,36 30,44
Check auf Newyork 1 Doll . L ^ , L.17 4,20
Amerikanische Noten sGreenbacks) 1 Doll , ä . L.14 4,19
Holländische Noten 10 fl. 4 -L . . . 16,34 16,94

Diskont der Reichsbank 4 pCt . Lombardzins d. Reichsb. 5 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend. ,
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages -Kurfen.

Bremen, . 1L. August.
Kaffee ruhig . Am Markt Bucaramaingla . — Tado»

Umsatz zirka 1000 Bll . Brasil . — Schmalz schwächer. Tube
und Firkins 47,75 , Doppeleimer 48,75 Pfg . — Baum-
wolle ruhig . Uplanb middling , loko 64,26 Psq.
Not . 84,26 Pfg . ) .

^

Berlin , 14. Aug . Getreide . Der heutige Markt nahm
infolge mangelnder Auslegung bei geringen Umsätzen einen
sehr stillen Verlauf . Die Preise unterlagen daher nur un¬
bedeutenden Schwankungen . Brotgetreide war anfangs
schwächer auf Amerika , gab im Verlaufe auf einiges « inlan.
difches Angebot aber etwas nach, um dann wieder leicht im
Preise anzuziehen . In Hafer und Mais gestaltete sich daÄ
Geschäft gleichfalls sehr still , die Preise blieben behauptet.

v . Schl . Eröff . Schluß v . Schl . Erösf. Sckluü
Hafer ^

Sept. SOI .25 201,75 202,25 Sept. 181,75 161,75 161,7zOkt. 201,25 202,75 208,25 Dez. 165 .- 164,75 ikL^ia
Dez. 203,75 204,25 204,75 Mais

Sept. 155,— 168,— ISS-
Roggen Dez.

Rübol
151,- 151,50 isi ^ a

Sept. 176 .75 177,- . 176,80 !
Okt. 178,78 176,75 178,75 Aug. _ ,_
Dez. 180,— 180,25 ISO,- Okt. 66.10 66 -̂

Dez. —

dichten.
14. August.

- Norddeutscher Lloyd.
„Bülvw "

, Formes , gestern 12 Uhr mittags von New.
York nach der Weser . „Rhein "

, Frank , nach Newyork und
Baltimore , gestern 8^ Uhr nachm. Borkum Riff passiert.
„Zieten "

, Prösch , nach Ostasien , heute Uhr morgens
Borkum Riff passiert , „Aachen"

, Hellmers , nach Brasilien,
heute 2 Uhr morgens von Funchal . „Lothringen "

, Dirks,
von Australien , heute 11 Uhr vorm , von Batavia . „Lützow",
Dewers , nach Ostasien , heute 11 Uhr vorm . ,

in Neapel,
„ Preußen "

, Bortfeldt , nach Genua , heute in Marseille,
„ Prinz Sigismund "

, Lenz , nach Sydney , heute 11 Uhr
vorm , in Hongkong . „ Prinzeß Irene "

, v . Letten -Petersen,
heute von Neapel nach Genua . „ Sachsen "

, Textor , nach
Nicolajeff , heute von Smyrna . „ Seydlitz "

, Ahlborn , von
Ostasien , heute 7 Uhr morgens von Port Said nach Neapel
„ Therapia "

, H . Heyn , nach' Marseille , heute in Smyrna.
Dampfschisffahrtsgesellschaft „Hansa ^.

„ Trautenfels "
, Fischbeck , heute von Suez , nach! Madras

und Kalkutta . „Trifels "
, Eggert , heute von Port Said

nach Bombay und Karachi . „ Crostafels "
, Schmitz , heute in

Kalkutta . „Lichtenfels "
, Frerichs , heute in Bordeaux.

„Tannensels "
, Luhde , gestern in Sydney . „ Werdenfelsk,

Mafelius , heute von Kalkutta nach Hamburg.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Casablanca "
, Harde , 13. Aug . von Lissabon nach Ham¬

burg . „Bremen "
, Wiechert , 13. August von Huelva nach

Hamburg . „ Gibraltar "
, Schoon , 14. August in Riga . „Saffi ",

Spieker , 14. Aug . in Lissabon.
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Küfer - Lerküüs
m

Hankhausen.
Am nächsten

Dmmstag.2Ü . A«gH,
nachmittags 5 Uhr,

werde ich auf dem Kamp bei
der Hankhauser Schule

8 H .-T. Wr
in Abteilungen

auf Zahlungsfrist verkaufen,

Halbe Matz -Rohr-

Horfköröe
bezieht man am besten schon von

3 .75 Mk . an bei

Hinderiko Beening,
Aeutzeree Damm 23.

Ein noch gut erhaltenes
Damenrad

billig zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten mit Preisangabe

unter 8. 798 befördert die Ex-
pedition d. Blattes

Ungar - Weine
vorzüglicher Qualität , direkt be¬
zogen , wie SStzsr - Utlgar , Rüster,
Mensser , OeSenbnrger , Szamo-
rodner, Hrmyadi, fernerff. Edel¬
blutwein , Marke St . Martin,
insbesondere
Miciuül -llMMille,

chem. untersucht, empfiehlt zu
billigsten Preisen

Herm. Wächter, Kolonialw.,
Edewecht i. Oldenburg.

Ungar - Weine
vorzüglicher Qualität , direkt be¬
zogen , wie Sutzer -Ungar , Rüster,
Menefer, Oedenburger, Szamo-
rod«er» Hunyadi, vorzüglich im
Gebrauch als Dessertweine, ins¬
besondere
Micinül - llWmike,

chem . untersucht, empfiehlt zu
billigsten Preisen

C . H. Orth , Grundbesitzer,
Edewecht i. Oldenburg.

Zu verk. Stubentüren , sowie
große, guterh. Haustür.

Neddersen, Jobannisstr . 5.

Zu Kausen gesucht ein gut er¬
haltenes Sofa. Offerten sub
L. 7SS verm. die Exped. d. Rl» l

Hankhansen . Zu verkaufen
eine schwere, nahe am Kalben
stehende Kuh.

L. Mckler.

Gras-Verkauf
«nd

Verpachtung.
Bardenfleth. Fran Landwirt

Hinr. Witte Ww. daselbst läßt
am

Sonnabend,
d. SA. A«g d. J .,

nachm . 4 Uhr,

KIMM-
>rv WM
in verschiedenen Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Danach soll ein Posten

Acker-, Heu- und
verpachtet werde«. Die sämt¬
lichen Ländereien sind in bestem
Zustande.

Kauf- und Pachtliebhaber
werden freundlichst eingeladen
und wollen sich beim Hause ver¬
sammeln.

B. GüoWein. Rstllr .,
ElSsieth.

VttMchtlW
von

Ackerland
Elsfleth. Landwirt Diedrich

Biising daselbst läßt am

§i»uabk»tz>
deu29. AMj! d . Z.,

nachm . 6 Uhr,
in H. Bnjings Gastwirtschaft
daselbst

tü. 88 Sih.-T.
Ackerlüüh

öffentlich meistbietend auf S Jahre
verpachten.

Pachtliebhaber, die das Land
vorher anjehen wollen, werden
freundst eingeladen.

B. Gloystein» Rstllr.,
Elsfleth.

einer

Landstcll-
Landwirt Ang. Büsing z«

Nordermoor hat mich beauftragt,
seine zu Bardenfleth belege^
z. Zt . von Fr . Leharde be¬
wohnte

Lau-stelle,
groß ca. 58 Jück,

mit Antritt zum 1 . Mai IM zu
verpachten. — Die Landstelle iß
im besten Zustande und fehl
ertragfähig und kanndiePachtung
nur empföhlen werden.

Auf Wunsch kann Pächter
noch mehr Land erhalten.

Pachtliebhaber wollen all
mit mir in Verbindung treten.

B. Gloystein, Rstllr,
Elssteth. _

JnZerbollenhagen . Habe

«lkhtttt Duck»,
10— 15 Monat alt , sonne m
Septbr . kalbende

KHk und Gmm
abzugeben. Heinr . Vackhau L.

Zu verk . ein w. gebr.
rad , Wert 125 abzg.
Off, u. S. 785 a. L. Exp.

W. Fortz Auftr . bill. z. ^
1 Plüschsofa 40 1 r.
garnitur , best , aus 1 Sofa, - ü
Sess ., 150 „Ä, 1 dito , best, cnu
Sofa,4Plüschstühl ., kM -ll
nßb. Vertikow m. cspreg- L
1 Standuhr 10 ^ , 11schl-
10 1 Sofat . 8 1 CH a : >el . 20 -^
Sämtl . Sach . n . 2 J . gsbr- u . 1
Eversten,Zweiastc. ld Pnnz«
Zu verst S- irse «. Kreuzstu^

Ungar - Keine
Menefer , OeSenbnrger , S »a

^
rodner , Hunyaöi , ferner»- ^
blntwei «7 Marke St.
insbesondere

chem . untersucht, ömpftehu «-

billigsten Preisen
Johann Oeltjen, Kolonial «'

Eversten b . Old enburg-
Billig zu verkaufen:

fchlafkorb , Vvlidamp! - Wo,
Maschine» Rnndlans-



III. Wild. Ext - ». Bei«.-
Ge»«!sk «sAst.

Der Wiederaufbau d. Schleuse
im Bümmerstcder Fleth einschl.
Zulieferungdes fehlenden Mate¬
rials soll mindeftfordernd, ver¬
aeben werden.

Zeichnung usw . ist beim Baw
Meher Heitzhausen zu Streek
^

Geschl
^

Offerten mit Vermerk
Bauwerk" wolle man dis znm

D . d. M - beim Unterzeichneten
^

Oeffnuna der Offerten erfolgt
am Sonnabend , den 22 . d. M .,
nachm . 5 Uhr , bei Wellmann in
Wardenburg.

Der Genoffenschaftsvorstand.
A . H. Mönnich ,

Unter meiner Nachmessung
stebt mit beltebigein Antritt eins
in der Umgegend von Brake
belegens

Torrzsaal
M Kegelbahn,
soniie WWl sPnen

Gavien,
billig zum Verkauf.

Kausliebhaberwollen sichbal¬
digstmit mir in Verbindung setzen.

X. Mlk»
-
, Rechnßllr.

- Verkauf.
Etzhorn . Brennsreibesitzer

Hullmannndaselbst läßt

TouMeuh,U. Allgusttt .,
nachm. 4 Uhr

auf demBeestermooreanfangend,

R-Kl> Tagewerk M-
zri » zn Nähe«

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C. Haake, Aukt.

Gras- «uh
Frucht - Verkauf

Großenmeer. Hausmann Alb.
Bartels zu Moorseite Hierselbst
läßtauf feinem Grünlandsmoor

ZmMnd,U. AMstcr.,
nachm . 4 Uhr,

ca . LZ Ulk Madras
(Ettgrün),serner:
4 Sch .-S . Hafer i» Hocke «,
8 „ gutstehende Kar¬

toffel«,
1 „ Klei - Steckrüben

(auf Schanzendch.)
offentl. meistü . verkaufen.
Großenmeer . C . Haake» Aukt.

Für einen Tertianer von
außerhalb wird

Suier UitllWiislh,
am liebsten dort, wo die Schul¬
arbeiten beaufsichtigtwerden, ge¬
sucht . — Offerten unter 8. 794
an die Erped. d . Bl.

ruMleilE
ßWotheke «, I,rieft
gegen Verpfändung des Haus-
standes, Erbschaften, Wareulag .,
ev. ohne Bürgschaft.
Richard Behrens . Braunschweig.

Tücht . Vertreter gesucht.
Wir Wen zum 1. September

!>. F . oder auch Wer gegen
Hypothek ilnterzilkingen:

30000 Mk., 18000 Mk . ,
150V « Mk., 13 000 Mk.,
10000 Mk., 8000 Mk.,
3000 Mk. n. s. m.

Kötilkl ' L keknks.

/Vnrul6Meng68uotit.
Rastede. Auf ein neues Hausmit Garten hier im Orte suche

rch zum Herbst auf erste , durch¬aus sichere Hypothek AM bis
4000 Mk. anzuleihen.

H. Hoes. Rechnungssteller.

Veste AMtlilnllige!
Anznleihen gesucht zum 1 . No¬

vember d. Zs., teils früher , auf
«nr allerbeste, zum großen Teil
mündelsichereStadt- und Land-
Hypotheken:

1X25 000;
1 X 18 000;
2X 15 000;
IX 12 000;
2X 9 000;
2X 7 500;
2X 6500;
4X 5 000;
2 X 3 500;
2 X 2 509:

1 X20 000;
1 X16 000;
1X14 000;
3X10 000;
4X 8 000;
3X 7 000;
4X 6 000;
3 X 4 000;

3 000;
2 000

Junger Mann sucht Wohnung
mit voller Pension.

Offerten mit Preisangabe unt.
8. 795 an die Exped. d . Bl.

Beamter a. D. sucht z. 1. Nov.
an lebhaft. Straße sonnige gut
möbl. Stube nud Kammer mit
voller Pension , am liebsten bei
einz . Dame.

Offerten mit Preisang . unter
8 . 742 geg . d . 20 . d. Alts, an die
Erped . d. Bl. zu senden . _

Untkpwolmung
zum 1 . November. Preis bis
500 ,X. Offerten unter 8. 764 an
die Exped. d . Bl.

Gesucht zu Nov. bequeme, ge¬
räumige Unterm. , 6 bis 8 Räume
u . Zubehör , event. Etage mit
Gas u. Spülklosetts. Offerten
unter II. 100 postlagernd erbeten.

Zum 1. April wird eine bessere
Wohnung von kinderlosem Ehe¬
paar gesucht.

Offerten unter 8. 787 an die
Exped. d. Ztg> _

Zu mieten ges. zum 1 . Novbr.
von kl . Fam . eine Unterwoh « .,
3—4 R ., mit etwas Gartenland,
in Nähe der Bahn . Off . erb.

Grünestr . 15 s.

Oberwohnuna in- der Altstadt
mit Wasserleitung im ganzen od.
geteilt zn .Nov. zu Perm. Näh.
_ Filiale Langestraße 30.

3 X 1500 ; 4X lOOO ^ rc.

Bmiftrd Umrtillg,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
Anznleihen gesucht

auf durchaus sichere Land-Hy¬
pothek 1VÜ08 Mb. z . 1. Septbr.
b . pr . Zinszahlung.

Angebote unter 8. 763 an die
Exped. d . Blattes.

Etzhorn. Zugelaufen ein mit¬
telgroßer weißer Hund mit halb¬
schwarzen Ohren . D . Helms.
Everst. III . Zgl . 2Ent . H. Schütte

Verloren eine Kinderbrille in
schwarzem Futteral . Bitte abzu¬
geben Zeughausstraße 19.

Vermisse seit einigen Tagen
von den von Bartels gepachteten
Ländereien im Neuenbroker Felde
me mWilte Tnene.

Im rechten Ohr Schnitt und
Schweinsring.

Auskunftgeber Belohnung.
Großenmeer. D . Martens.

lilikt -LOllE
Gesucht zum 1 . Nov. oder frü.

her eine frdl . geräum . Oberwoh¬
nung von ruh . Bewohnern.

Offerten unter S . 800 an
die Expedition d. Bl.

Umstdh . ß. Perm. 1 Oberw . z.
1 . Nov. m. St . u . Grtl ., a. r.
Bew . Näh . Artillerieweg 81.

Frdl . möbl. Stube zu Perm.
Ang. Hennecke , Blumenstraße 6.

Zu vermieten eine Oberwoh¬
nuna mit Wasserleitung und Zu-
behör. Eversten, Schillerstr . 4.

Z. 1 . Nov. habe ich das v . Frau
Seibert bewohnte Hans , Abra¬
ham Nr . 3 , i . ganz . o . get. zu vm.
Frau Pötter , Haarenstraße 1.

Markt 5 ist ein
geräumiger Lugerkeller,

von der Straße aus zugänglich^
sofort oder später zu vermieten.
Möbl . Zim. u . K . Bergstraße 6

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
eine Unterwohnnng.

Donnerschwee, Heinrichstr. 3.

Zu Perm, zum 1 . Sept . gutmöbl. Wohn- und Schlafzimmerund ein einfach möbl. Zimmermit Bett . Markt S , I.
Zu verm. zum 1 . Novbr. eine

schöne geräumige Unterwohnungmit Gartenl . neben Ostcrnburger
Bahn Hof. Bremer Chaussee65

Tungeln. Zu vermieten zum
1 . Novbr . Wohnung mit Land.

D. Dannemann.
Zu verm . gut möbl . Stube u.

Kammer . Näheres in d . Filiale,
Langestraße 20.

Donnerschwee. Z . v. z. i . Nov.
eine kl . Oberw . Bürgerstr . 1b.

Zu verm . e . Etage , enty . 3Z .,2 K . und Zubehör . NäheresF-
Vohlmann, Nadorsterstratze 10 s.
Zum 1 . Nov. neu einzurichtender

Laden
zu verm. , mit od . ohne Wohnung,
an der verkehrreich e « Nadorster-
stratze . Etwaige Wünsche sind
noch zu berücksichtigen.

Zu erfragen in der Exp, d . Bl.
Bess . möbl. Wohn- u . Schlfz. zu
vermiet. Maricnstr . 12 , unten.
Osternburg. Frdl. Oberw.zwrm.

z. 1 . Nov. , Pr . 135 . tt . Sandstr . 1.
Zu verm. z . 1 . Okt. . pass , für

2 Herren , Zimmer m . 2 Kamm.
Mottenstratze 5.

Zu verm. frdl. möbl. Stube mit
Bett. Kl. Kirchenstr. 10.

Zu v. kl. f. Oberw . an i P.
A. Schmidt, Donnerschw . CH . 24.

Z . verm. frdl . Oberw . Preis
170 _ Nordcrstraßc 1s.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine sch.
abschl . Oberw . . enth . 7 R -, Wssl .,
Waschk . , St . n . G . Norderstr . 9.

Zu vcrm. möbl. Zimmer
nebst kleiner Kammer.

Gerhards, Achternstr . 8.

Zu verm. z. 1 . Nov. separate,
abschl . Unlerw ., enth. 2 St . , 2 K.,
Küche u. Zubeh., Gartenl . Mietpr.
230 Viäheres

Domierschweer CH. 49.

Osternbnrg . Zu verm. schöne
Unterwohnnng, 4 Zim ., Küche u.
Zubehör. Lermannstr . 20.

Wohnung mit Land zu ver-
mieten. Bremer Chaussee 32.

Zu verm. eine sev. Ünterw . z.
1 Nov. Preis 160 Zu erfr . i.
H. Bischoffs Anü. -Erp ., Osternb.
O . j. M . eh . g. Log . Haarenst. 22

Kreyenbrück. Zum 1 . Nov.
Wohnung mit Land zu vermiet.

E . Lamke».
Möbl . Zimmer mit Bett.

Ackerstraße41.
Rastede. Zu verpachten zum

1 . Mai 1909
2 HeliMMhittlllgeu,

je mit Ackerland, sowie Weide
und Winterfutter für 1 oder
2 Kühe. Degen, Aukt.

noch im Neubau begriffen, an
bester Lage in auflühendem
Orte gelegen , geeignet für ge¬
mischtes Warengeschäft, preis¬
wert zu vermieten.

Offerten erbeten unter post¬
lagernd Berne.

Zu veralteten kleine Unter¬
wohnung mit oder ohne Land
für 1 oder 2 Personen.

DonnerschweerChaussee61.
Zu verm . z. 1 . Sept . 3 unmöbl.

Zimmer , a . liebst , a. einz . Dame.
Katharinenstr . 6, Ecke Stein weg.

Zu v. z. 1 . Nov. e . 4r. Ober-
woh nung . Cloppenburgerstr. 47

Zu verm . SbeeimTSttibe^ H
K . und Zubehör, z . 1 . Rov.
Otto Heitmann , Kasernenstr. 2,

Zu verm . sch . mbl . Wohn - u.
Schlfz. z. 1. Sept . Kriegerstr . 15 l.

Zu verm. möbl. Zimmer mit
Bett. Auguststraß e 2, unte n.

Zu verm . eine Unterwohnnng,
Preis 200 etwas Garteilland.

Haareneichstr- 29.
Fortzugshalber Heine separate

Oberwohnung zu vermieten.
Kreuzstraße 7a.

Stuf sofort frdl. möbl. Zimmer
zu vermieten.
_ Wilhelmstraße Nr. 5.

Umständehalber zum 1. No¬
vember eine sehr freundliche, ge¬
räumige Lberwohnung zu ver>
mieten._ Ehnernstraße 16.
Sch. mbl. Wohn- u. Schlfz. zu
verm. Näh . Heiligengeistwall 10.

Osternburg . Zu vermieten die
Oberwohnuna Sandstraße 30.

L . Lindloh.

Elsfleth a./W.
^ cknitr Notel

Iveklei - penTional
am leutodul -gkn Wsläs.

Kn komscrmbler Villa finden
j . Mädchen gebild . Stande jeder¬
zeit lirbevolleAusnahmez .gründl.
Erlern , d . Haus ' altes , gesellsch.
Formen u. z. Kräftig, d . Gesundh.
Pens.-Preis jährl . Mk . 700.—.
Prospekt. Gef . Offerten
Villa Armin am Büchenberge,

Detmold.

uranslallen unä Sanatorien.
L« « crfrische Sxd Rehdmg.

Station der Steinhuder Meerbahn.
Altbewährtes Hans init Restaurationsgarten am Kurpark belegen.

Für Erholungsbedürftige ruhiger Aufenthalt.
Dskls r vrii «. vrnsrs . Koupsi -s.

Pension von 4 Mark an . Raum für Automobile. Telephon Nr. 6.
Besitz . : Frau Marie Meyer geb . Knoop.

Ast LeyHlülse«
^ illa Schrciöersrnb. :-" trmoinin .gut empsoht . Pension,öulliner m. voll. verpfleg. von

V m m
ö ^ an.

ZO. ckug. ab Preiserrnäßig.Vr, Lembcke. Vrowett.
Buw. cvurg » Tomrr- p -: uf.on-lt.
lmli i . HauÄ-
bcitZ^ E ^ X^ rmen, Handar-
Ei ° -

' Literatur.
Veni 8Dalde . I . Res.Oberl . Bock u. Frau.

bei Losls?

LromllgM sSollanh ) .

Hotel M Refturaat
„ Llrenga"

Gute Zimmer, vorzüglicheKüche.
Pilsner Bier -Ausichank.

Für Vereine bitte vor¬
herige LelteÜMS.

kür dierveniLtiieiule , llrtiolunxsdeäürktixe. — Kaserne kinricbt. , bukt-
u. LonnenbSler. - ll'smillsnsnsckil. krosp . ck. ck. Vsrcv. ^ errtl.
vir . vr . insä . c . Lenav . - - - Viaterlcureo - IVIntorsport.
I/ukULllnoi -r l» Llsn1s - 6r »6r» SN>VL1 « i! (KrirhotelLuisen¬
höhe) . Schönster und gesundesterPunkt der ostbolsteinischen Schweiz.
Neu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ein¬
gerichtet. 3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller

: u . Ugleisee bis zu dem 20 Klm . entfernten Bungs berg. : — :
- Prospekr durch den Besitzer Fr . Fick. - -

Dresden, Iöedter- ?ell8 iooAl kovler,
„Vllls Schnorrstr. 61.

Altreu. Bros . Wissensch., Künste , Sprach ., 3 Siationalgouv. i . H. Feme
Häusl, u . ges . Ausb. Lorz. Koro .pfl., Turn., Tennis ue. Park .Ans .prosp.rtztnsmubilen

LUttelouiikt 6er v,t - Nol-telnlscii - ii Lcd »,1»

kä Sommertrifede8ergftsussn (adeinlan <I) s
Ä «u» kernOeken L̂ eppeln! xelexen,
m Station der Kleinbahn Engelskircheu-Alarieuheide
m verbunden init Sonnenbadanlage und Liegehallen, 310 Meter s
Ä über dem Meeresspiegel, trotzdeni sehr geschützte Lage, da rings - °
» um von herrlichen Tannenwaldungen , Buchen- und Eichen-
m beständen umgeben, ca. 50 Stuck modern eingerichteteLogier-
m zimmer, In Is Betten , hübscher Speisesaal, Veranden , Lesehalle,!
m Kegelbahn, Billard , Tennisplätze und mehrere Badezimmer,
m Automobil-Garage und große Stallung für Pferde, Jagd - und
sn Fischerei- Gelegenheit. Post und Arzt am Platze. Pettsions-
m preis 4 bis S Gef. v. Förster Wilh. Holwe. !

SU «muss » «
in I- ippe.

ScliNlelimrltSl! ». «sW. KOlMMkliiill.
Erössls VrkolZs bei lilokt , llksumsttilnu » , leeklns,

krsnoolollleu » sckleickenller Ltinäsarinentrünckung,
kerrllrsnilkeiton , 1-ükmuntzen , Kenrastdeniv . KiMZsr
^ uksnttislt in sckiönsr LsrxgsZsnä 3sisc>n vom 20 . dlsi
bis 26 . 8spt . lllustr . vrospellt krsi äurckr

kürsti . Laäevervvsllung.

WIIWWMM
An IlUrigks Määlhen

suchtzum 15 . Nov. Stellung zur
Erlernung eines guten , bürger¬
lichen Haushalts . Offert, unter
14. 8 . postl. Varel in Oldbg.

Frl ., geiegren Alters, >ucht zuni
1. Nov. Stelle zur Pflege und
Gesellschaft ein . kränklichenDame.

Offerten unter v . 54 an die
Filiale , Langestr. 20.

Gebild. tücht. junger Mann
(kautionsfähig) , in alten Kontor-
u. Büroarbeiten erfahren , sucht
auf bald oder spät. Vertrauens¬
posten . Offerten unter 8 . 796
an die Exped. ds . Bl. erbeten.

Erfahrene, zuverlässige Haus¬
hälterin gesetzten Alters sucht
znm 1 . November d . I . Stellung
im bürgerlichen Haushalt.

Näheres durch
Friede. Ahl, Rechnungssteller,

Langwarden lJeverland)
Einfaches, in allen Zweig, d.

Haush . erfahr . Fräulein ft Stell,
z . Führ . , eines kl. Haush^ Off.
u . S . 797 an die Erved . d. Bl.

Ein jg. zuverlässiges Mädchen
sucht Stellung als Haushälterin
in einem kl . bürgert . .Haushalt.

Offerten unter 8 . 803 an die
Geschäfrsst . d . Bl . erbeten^

Aelt. Frl . s. Stell . , am l . als
Haushälterin , zu Nov. ob . eher.
Off. erb. u . H. B . 20 postl. Varel.

MMMMD.
MSnnliede.

AGerzögliches Theoter.
Gesucht auf sofort für die

Winterfaison junger flotter

Zmmriimil.
Anmeldungen beim Maschinen¬

meister Kaiser. _
Gesucht für morgen ( Sonntag)

2 Lohndiener.
„Feldschlößchen", Wechloy.

Lall 2vi 8eli6natin.
VMk

" Für mein Manufaktur -,
Kolonial- und Kurzwaren -Ge-
schäft suche zum 1 . Oktober einen

WigeilMliilfer.
I . D. GleimiuS.

Gesucht zum 1. Mai 1909 ein

fixer Knecht,
welcher auch melken kann, für
eine größere Landwirtschaft in
nächster Nähe Oldenburgs.

Näheres bei Gastwirt FreeichS,
Heiligengeiststr. 10. __

Gesucht.
Für mein Manufaktur - und

Aussteuer » Geschäft ein Sohn"ZLL" Lehrling.
Heinr. TönnieS, Ganderkesee.

Schwci '-urg. Gesucht auf
baldmöglichst

1 erfahr . Hetzer.
Gebr. Diekmann.

Varel . Für mein Manusakmr-
und Kolonialwarengeschäft suche
ich zum 1 . Okt . d. I . einen

zuverlässigen Wlseu.
_ A. Neeff.

Gesucht auf sof. od. spät, ein jg.
Mädchen im Alter v . 15— 17J .,
an, liebsten v. Lande, zu leichter
Hausarb . Vergütung nachlleber-
einkunft._ Rebenstr. 2.

Golzwardersiel. Gesucht zwei
landwirtschaftlichef

Arbeiter.
A. Ocholt.

Einige tüchtige, selbständige

auf .sofort' gesucht.
0. ii . ttor-nung,

Kurwickstraße.

Zum 1 . Oktober d. I . ist in
unserem Stadtgeschäft die Stelle
eines

Lehrlings
zu hesetzen . Reflektanten woller
sich melden in unserm Kontor
Stau 14.

Sckaefer u . Addicks.

Zum 1 . Okt. süche ich für ein
größeres Kolonialwaren-Ge»
schüft am Platze einen

jüngere» Komis.
Emil Nolte . Gotkorvstraße 23.

Gesucht auf sofort ein nücht.

Knecht
gegen hohen Lohn bei Pferden

H. Lieke .̂

Eine größere Anzahl
Arbeiter

per sofort gesucht.
V. f . Walltieimvi -.
Gesucht zum 1 . Okt. für ein

hies . Zigarrengeschäst ein tücht.
jg . Mann für Laden u . kl. Tou¬
ren . event . Pension im Hanse. .Offerten unter L . 801 an die
Expedition d . Bl._

mit nur Is Ksksrsnrsn,
rsäsAsvsnäts , rsprsssntadls , soguisitatorisckisrkskrens Herren
kür eine nengeZrünäete /tllt . - Oes. äer Keklsmebrsnckie ZeZen
Kobs Provision soLorl gssuckt.

Vertreter äer ^ kt .- 6es . trsllsn srvecks münäl . Kücksprackis
in äen näckllen k' s §en vier ein.

Herren aus äer Keusr - oäsr llebsnsvers . - Lranckis bevor-
rußk . Okkerten unter L . L. 250 an Knsolk klo sse , Oläsadurtz.

Geseral -Asestiir zu verüben.
Eine alteingestihrte Lebens -, Un all- und Haspsi ht- Ber-

sicherungs-Gejellschaftnur zugkräftigen Einrichtungen und aus
gezeichnetem Renommee beabstchligr am hiesigen Platze eine
General -Agentur zu errichten.

Tüchtigen Inspektoren und Vertreter» bietet sich Gelegenheit,
zu gut dotierter Position zu gelangen.

Auch Nichtsachleute, die über weitgehende Beziehungen zur
Industrie , Kaufmannschaft, überhaupt zu den besseren Kreisen ver¬
fugen und genügend Zeit auf die Ausdehnung des Interessenten-
KrerseS der Bank verwenden könne » , finden Berücksichtigung.

AusführlicheOfferten mit Angabe von Referenzen uns bisher
erzielten Resultaten erb . unt. L . D. VSSV an LueloH LLossv,S sol Irr SV.
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« Aer Stellung sucht, verlange

die „Deutsche Vakanzen
post" , Ehlingen 41.

Gesucht zum 1 . Oktober
L Z . Berkäufev,
1 Kontorist,
L Lehrling.

Oldenburger oder Ostfriese be
vorzugt.

Angebote erbittet baldigst

Wittmund,
Eisen- , Kurzmaren , Haus - und

Küchengeräte.
Gesucht zum 1 . Oktober für

Kolonialwaren -Geschäft
1 Lehrling.

H. Bode.
Schweiburg. Gesucht tüchtige

hiesige

Zimergeselleu
sowie zu Ostern 2 Lehrlinge.

I . Meier , Baugeschäft.
Suche möglichst bald oder zum

1 . Sept . zwei zuverläss. Fahr
knechte . Fr . Möhlenbrok, Dampf
müble Osternburg.

Esenshamm. Gesucht auf so¬
fort oder später ein

junger Mann,
der alle landwirtschaftlichen Ar¬
beiten mit verrichtet, gegen Sa¬
lär und Familienanschluß.

Georg Knutzen.
Zu November oder frecher ein

kleiner Knecht,
der auch mit Pferden umgehen
kann.

Isslmsun,
Weinhandlung und Likörfabrik,

Zwischenahu.
Gesucht 2 jüngere tüchtige

Verkäufer der Kolonialwaren¬
branche. Offerten unter 8. 775
an die Expedition d . Bl.

Schneiöerkrug. Suche auf
sofort 2 tüchtige erfahrene

Schlosser
auf dauernde Arbeit.

B . Wendeln.
Gesucht zum 1. Oktober ein

für Kolonialwaren.
IkVöl'. I. 6. KI6I88.
Ein hiesiges altes Geschäft

sucht zum 1 . Oktober einen
tüchtigen, erfahrenen

Offerten unter 8. 766 an die
Exped . d . Blattes. _

Gesucht zunr 1 . Oktober für
mein Kolonialwaren - Geschäft
ein zuverlässiger

LOLMMLLK.
Offerten unter 8. 758 an die

Expedition d. Bl.
Zum 28. August suche ich fiir

meine Brotfabrik einen

jüngeren Gesellen,
der gut Schwarzbrot backen kann.

_ Carl Fischbeck.
Neuenbrok. Gesucht zum

1. November ein

Knecht
von 15—16 Jahren.

H. Wöbke».
Varel . Für mein Kolonial¬

waren - und Zigarren - Geschäft
suche ich zunr 1 . Oktober einen
tüchtigen, zuverlässigen

Verkäufer.
_ _ H . Geevkeik.

Edewecht. Gesucht zum
1. Oktober d . I . ein

tüchtiger Melker.
Lohn ca . 500

_ Züchter.
Hahn. Gesucht ein tüchtiger

SchmeSegeseüe,
sowie

1 Stellmcher.
H. L. Vahlenkamp.

Für ein größeres Unternehmen
werden an allen Plätzen des Her¬
zogtums Oldenburg redegewandte
Leute als

Reisende
gesucht gegen Gehalt und Provi¬

sion . Antritt sofort.
Gefl . Off . erb. unt . A. 8 . iggg

an Airnone. - Exped. F. Büttner.
Osternburg. Gesucht zum 27.

August ein Schwarzbrotbäcker.
A. Gramberg, Ulmenstr . 13.

Aul gleich oder November ein
zuverlässiger Knecht.

Milchstr. 8.

Weibliche.

Zunges Mchen
mit Familienanschluß geg . Lohn
gesucht . Gefl. Offerten an

Frau ProkuristKaufmann,
Delmenhorst, Schlüsselstraße.

Gesucht zum 1 . November ein

tüchtiges Mich»
bei hohem Lohn.

Fran Clemens Hitzegrad,
Ritterstraße 17.

Ei« °M. MW»
zum Alleindienen.

Frau Müller , Breme «,
Falkenstr. 13.

Gesucht z . 1 . Nov. ein

Hess. Imitiniidchen,
nicht unter 17 Jahren , welches
kinderlieb ist , gegen guten Lohn.

Osterstraße 11.

Gesucht auf sofort für kleinen
Haushalt zur Pflege einer
Wöchnerin und eines Zwöchigen
Kindes eine

geeignete Person.
Dienstmädchen vorhanden. Off.
unter A. IM postlagernd Berne.

Tüchtiges akkurates

Mädchen
per 1 . November gesucht.

Donnerschweerstr. 26.

1 kriist. Weitem
sofort gesucht.

MenSnrMe FMabrik,
_ Oldenburg, Ankerstr.
Wiarden . Gesucht zum 1 . Nov.

ein sreundl.

junges Wchen
von 15— 16 Jahren , bei vollst.
Familienanschluß u. Gehalt.

Hörmann,
Hauptlehrer u. Organist.

Gesucht zum 1 . November ein
ordentliches Mädchen.

Frau John , Achternstr. 27.
Jaderbollenhage«. Auf Mai

eine kleine MO,
welche melken kann.

Frau Skefken
Gesucht zum 1. November oder

früher für einen kleinen land¬
wirtschaftlichen Haushalt
ein einfaches

j»»ges Mche»,
das alle vorkommenden Arbeiten,
auch das Melken von 1 bis 2
Kühen übernimmt , gegen Gehalt
und Familienanschluß.

Offerten unter 8. 792 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Ilirtenmschek,
Langchr. 48, beim Rathaus,

vergütet bei BareLnkärrfen auf aLlb Artikel

151 «
Rabatt

wegen gänzlicherGeschäftsaufgabe.
Es bietet sich daher die UW" AMirstiLUS 'tV Gelegenheit

zum Einkauf sämtlicher

Orozze R65l6 - ko8tea
in alle« Artikeln.

großer Posle« LmÄsrstrSMpts, Cr. 1- 12
Ks8lsi' 8ekul - u. I Gr . 1 I 2 I 3 I 4 ! 5 I 6 s 7 j 8 i 9 > 10 I 11 I 12

03ll8i -8li -umpf I Mk . V,MIO,5vjv,6010,7« i0,80 >ü,Wjl,V0 >1,10I1,20I1,3vjl,Mil,50

welcher 30 7» unter Preis ist. Siehe Schaufenster.

Restbestände inSocken mit 2 51 « Rabatt.

M vm I» SchirzeMtckrit
! hübsche, Vlisch echte Simse» t « M-

Zum 1 . November suche ich
mr unseren kleinen Haushalt ein

tüchtiges Moschen.
Frau Just . Hüppe, Bahnhofst. 2.

Gesucht zum 1 . November
filtere HonsMterin

für kl. Hausb . bei boh . Gehalt.
Off . u . V . 118 Fil . Langestr. 20.

Suche per November ein tüch¬
tiges akkurates

Mädchen
gegen hoben Lohn.

Frau Lina Gellermann.
Haarenstraße 53.

Gesucht zum 1 . November eiu
MLÄGlLGLL.

Frau M . Clauffen,
Ueußerer Damm Nr . 23.

Gesucht zum 1. Oktober für kl.
Haush . l3 erwachs . Pers .j ein
Werkt , erslihtt» es «ettet

Mädchen
als Haushälterin . Verlangt:
Selbständigkeit im Kochen so¬
wohl als auch im gesamten
Hauswesen. Lohn: 80 Taler.
Beste Behandlung zugesichert.

Angebote mit Zeugnissen oder
Empfehlungen zu richten an

Fräulein Clara Blumenthal.
Bremerhaven.

Bürgermeister -Smidt -Str . 22 p.

Gesucht z . 1 . Okt . eine zuverl.
tüchtige Verkäuferin

für Papier - u. Schreibwarenge¬
schäft . Offert , m . Gehaltsanspr.
bei fr . Stat . an I . Fangemann.
Wilhelmsbaden, Marktst. 44, erb.

Gesucht baldmöglichst ei«
gebild. junges Mädchen (von
auswärts ) für Laden «. Haus¬
halt . Familiäre , angenehme
Stellung.

Off . mit Gehaltsanfpr . «nter
8 . 802 an die Exped. ds . Bl.

Tüchtiges
für Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesucht.

Frau Wallrichs , Westerstede,
Bankgeschäft.

Gesucht wegen Verheiratung
des jetzigen ein

das in allen häuslichen Arbeiten
erfahren , bei hohem Lohn.

Frau Theodor Meher.
Schüttingstraße 3, . . .

Gesucht zu Nov. o. früher ein

»kkmtes
für Küche und Haus . Waschfrau
wird gehalten.

Hof - Photograph Volte," angestraße 15

Nach Bremen
lakkurates Mädchen fürbesseren
Haushalt per 1 . September gegen
hohen Lohn gesucht . Näheres

Alexanderstr. 35 , oben.

Binnen «« bei Rodenkirchen.
Gericht znm 1. Mai 1909 für
unseren landwirtschaftlich. Haus¬
halt ein freundliches, zuverlässiges

junges Wichen
bei Familienanschluß und gegen
Salär.

Z. Hin ». Becker.

l. L .L"
gesucht.

halt, wo die Frau

MWl. K-Wlttti,
gesucht . Sohn von 18
Fannlienzugehörigkeit. Kam«tochter bevorzugt. GehaltL

Offerten unter 8. 777 an ,7Exped. d. Bl .
" ^

Suche znm 1 . Nov. ein Mw?
zuverlässiges Mädchen. ^
Frau Brandes . Bismarcktn- g,Zum 1 . Siovember ein! ^

Mädchen
vom Lande.

Frau M. Clansse«.äußerer Tamm'«
Zu November akkurates

verlässiges Mädchen, in Ha»arb . nicht unerfahr . . bei cm»,Dame. Anmeld, abends nachmorg. vor 10 . Gartenst. A ,
Ges. z. 1. Nov. ein erf . ältnHMädchen geg . hohen Lohn. M

H. Zanken . Lindenstr, n ^
Zum 1 . Nov. ges. erfahr^

Mädchen. -M»
Düsterbeh«, Katharinenstü

Gesucht zum 1 . Novembers

für die Küche.
Frau Carl Scharfer , Stau 11
Mittl . Beamtenfam. , Mtm

lElbes, 3 Pers ., sucht jung . M
chen z. Geselligkeit n. Stützei,
Haushalt , schlicht um schlicht
sofort oder 1. Nov. Offen»
unter E . A. Hude vostlaami

Wegen Verheiratung meinü
jetzigen Mädchens suche ich zm
1 . Nov 'mber ein

welches auch die Feinwäsche M
besorgen kann.

Fra« Günther Boschen,
_ Roonstraße 30.
Z . 1 . Nov. ein zuverl. Mädchen

gesucht._ Ziegelhofstr . 11
Für einen städtischen Haushalt

auf dem Lande wird auf sofort
oder zum 1. Nov. ein tüchtig
und williges

jmges Wchei
gesucht geg . Salär u . Familii»
anschluß. Off. mit Salärangj»
unter 6. 778 an die Exp, d . N-

Znm 1 . Novbr. ei« jüngere!
Mädchen

für kleinen PrivathanShalt.
Frau M. Kistenmachek,

kl. Kirchenftr . 1.
Gesucht zum 1 . November m

junges Mädchen gegen Geholt
Frau Hauptk.-Jnsp . Sandstede,

Oldenburg , Kastanien- Allee L
Ges. z . 1 . Nov. ordl. Mädch«

v. 14—16 J -abr . Georgstr. 1ü.

ges. zum Erlern , des HausW
u . Küchegegen mäßiges Kostgm

Frau Ferdinand Peterse«,
Geestemünde.

MäÄGLlSL
gesucht zum Falzen. ,Oscar Berge «, Buchbinderet

> Donnerichwesrstr. 8. ^
Gesucht zum 1. Nov . ein

empfohlenes
Mädchen

für Küche und Haus . , .. „
Frau Dr . Kohl. AnguststnL
Gesucht zum 1 . Nov. ein W

empfohlenes
jüngeres MäHeil.

Frau D. W. Stege , Theat-w -^
Gesucht zum 1 . Novembere»

jüngeres Mädchen. ,
Fr . Brinkmann . Katharinens

Westerstede.
suchezum 15 . Septembercr. e
später für einen hiesigen grM,
landwirtschaftlichen Haushalt

junges MW
zur Stütze der Hausfrau
Salär . E. Wettermann 'E

Gesucht sofort oder ^
einfaches junges Mädchen . ^
etwas im Nähen geübt ist, Gf,
etwas Gehalt u. FaunlienaM

Gastwirt G . Heeren.
Stau 21a.

Berne . H chUlv^
wegen Sterbefalls eine ,

Sltm KuiMM
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3 . Beilage
zu 225 der ^Nschrichien kür Sisüt unck Lanck" von Sonnabend, 15. August1908.

NoehmZIs Äsr Li'Wss 'b üer
olüendurgisÄien LlaalsangedSfigkett.
Trotz wiederholter Erörterung spukt in den Köpfen mancher

Leute immer noch der Aberglaube , man müsse , um die oldenbur-
gische Staatsangehörigkeit zu erwerben , den Nachweis der Ent¬
lassung aus dem bisherigen Staatsverband erbringen oder wenig¬
stens , es erlösche mit dem Erwerb des hiesigen Staatsbür¬
gerrechtes die Zugehörigkeit zu dem Staate der bisherigen Hei¬
mat. Diese Ansicht hält gerade Angehörige anderer deut¬
scher Bundesstaaten häufig ab, sich hier aufnehmen zu
lassen. Diese Auffassung ist grundfalsch . Erst in Nr . 221 d. Bl.
sind die geringen Anforderungen für die Aufnahme eines Reichs¬
augehörigen aufgeführt , dazu gehört beileibe nicht die Entlassung
aus dem bisherigen Staatsverband ; vielmehr bleibt der hier
aufgenomwene Bremer , Preuße oder Baier zugleich Staats¬
angehöriger seines früheren engeren Vaterlandes . Ein guter
Deutscher, der oft Verzicht und sich überall aufnehmen laßt , kann
in seiner Person die Staatsangehörigkeiten aller deutschen Bun¬
desstaaten vereinigen. Das gilt nicht nur in der Theorie,
sondern hat auch praktische Bedeutung , indem er (und seine Nach¬
kommen) in jedem Bundesstaate alle Rechte geltend machen kann,
die an die Angehörigkeit geknüpft sind . Z . B . ist der Sohn
eines Preußen , wenn der Vater hier ausgenommen ist, so gut
wie sein Vater , auch Preuße und kann an einer preußischen
Hochschuledie Wohltaten in Anspruch nehmen , die etwa von der
Staatsangehörigkeit abhängig sind (Stipendien , geringeres Hör-
geld oder dergl .) ; er kann auch, ohne sich neuerdings in Preußen
aufnehmen zu lassen , dort sein Wahlrecht zum Landtag ausüben:
selbstredend, wenn er die Voraussetzungen erfüllt , an welche das
Wahlrecht geknüpft ist, wozu in erster Linie fester Wohnsitz gehört.

Selbst für einen Ausländer ist die Beibringung einer
Entlassungsurkunde des Staates , dem er früher angehörte , kei¬
neswegs notwendig . Das Gesetz vom 1 . Juni 1870 über die Er¬
werbung und den Verlust der Bundes - und Staatsangehörigkeit
enthält eine solche Bedingung nicht und ist sie deshalb in . dem
Artikel in Nr . 221 absichtlich nicht erwähnt . Wäre die Entlassung
aus dem früheren Staatsverbande notwendige Voraussetzung , so
könnte z. B , ein Engländer nie ein Oldenburger (und Deutscher)
werden, da England unter keinen Umständen einen seiner Staats¬
bürger aus diesem Verbände entläßt . Treten durch, die gleich¬
zeitige Zugehörigkeit zu England und einem dem Königreiche von
Großbritannien zeitweilig vielleicht befeindeten Staate Kolli¬
sionen der Pflichten ein , so ist es Sache des Betreffenden , einen
Ausweg zu finden . Im klebrigen ist es lediglich dem Ermessen
des Staates , bei welchem ein Ausländer seine Naturalisation be¬
antragt, überlassen , die Bedingungen nach Lage des Falles vor-
zuschreiben,' unter diesen kann auch ein Nachweis der Entlas¬
sung aus dem bisherigen Staatsverbande eine Rolle spielen oder
eine Erklärung , daß seitens dieses Staates gegen die Aufnahme
der nachsuchendeu Person in die deutsche Reichs - und die oldsn-
burgische Staatsangehörigkeit Bedenken nicht obwalten . Der
Spielraum für solche Vorschriften seitens der für die Naturali¬
sationzuständigen oberen Verwaltungsbehörde liegt darin , daß das
Gesetz nur die Bedingungen vorschreibt , welche erfüllt werden
müssen, damit einem Ausländer eine Naturalisationsurkunde
erteilt werden darf, aber keinem Bundesstaat vorschreibt , daß
und unter welchen Voraussetzungen derselbe gehalten ist, einen
Ausländer zu naturalisieren . Daher ist am Schluß des früheren
Artikels gesagt , daß ein Ausländer ein Recht auf Aufnahme
selbstverständlich überhaupt nicht hat.

Kus Sem SrohverLogtuMs
Lrr Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen vriginalberlchS»
D nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen unk> Berich»

über lokale Vorkommnisse sind der Kcd^ ion stets '-oillkom« eru

Oldenburg, 15. August.
* Zum Tode von Frl . Hempel schreibt man uns von ge¬

schätzter Seite : In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
verschied im hiesigen evangelischen Krankenhause nach länge¬
rem Leiden Frl . Adolfine Hempel, lange Jahre hindurch Leh¬
rerin an der Cäcilienschule. Geboren am 12. Dezember 1832
zu Bützow in Mecklenburg als Tochter des Kaufmanns Hem¬
pel, erhielt sie ihre Schulbildung teils in der Höheren Privat-

Wemrs ?euMeton.
klMenjeftatt. Literatur una Leben.

Eine Hinrichtung in Barcelona.
Wie wir drahtlich gemeldet haben, ist in Barcelona

dran Rull , der Bombenattentäter , hingerichtet worden.
>ein Bruder , Hermenejildo und seine Mutter Marie
lueralto, die vom Schwurgericht ebenfalls zum. Tode ver¬
rietst worben waren , sind begnadigt worden , indem die
Todesstrafe in lebenslängliche Kerkerstrase umgewandelt
>urde . Die Blätter bringen spaltenlange Berichte über
re letzten Augenblicke des Mannes , der behufs Ausbeutung
er naiven Behörden jahrelang in der Hau-Ptstadt Kata-
>rnens das Legen und Platzenmachen von Bomben syste-
ratisch betrieb, ohne sich um die Opfer an Menschenleben
lr kümmern, die sein verbrecherisches Beginnen ständig
wderte.
^ Eine Hinrichtung in Spanien hat einen ganz besonders
hauerlichen Charakter. Vierundzwanzig Stunden vor
Vollstreckung des Urteils wird der Verurteilte rn dre Caprlla
etan . Letztere ist ein mit schwarzen Tüchern ausgeschla-
enes Gemach , mit einem Altar im Hintergrund , wo der
tnglückliche seiner eigenen Sterbefeier beiwohnt . Er weiß,
aß er dieses Gemach nur verlassen wird , um zum Schafott
a schreiten. Auf dem Altar werden ununterbrochen Mes-

gelesen für die ewige Seelenruhe des Hinzurrchtenden.^ ^ re>en für ore ew>rge L>eelenruye
ne besondere Bruderschaft, die Hermandad de la Paz y
wrad , der die Mitglieder der höchsten Aristokratie ange-
ren und die in ihren schwarzen Kutten wie Inquisitoren

rssehen. übernimmt die Aufgabe ,
^ . . .

rrken und . . .
nzustehen.

den Verurteilten zu
» km und zu trösten und ihm bis zum letzten Augenblick
nzustehen . Die Hermanos sammeln Almosen für ihn und
ad dm Vollstrecker seines Testaments . Von dem Augen-— leinen ^ - c c-i ^-- an, wo er die Capilla betritt , darf er auf Kosten der
crmanos trinken, essen und rauchen , was und soviel er

Listen Verurteilten sind aber unter dem Em°
uck der bevorstehendenHinrichtung und der Vorbereitun-

Töchterschule ihrer Vaterstadt, teils durch Privatunterricht.
Nachdem sie mehrere Jahre als Erzieherin tätig gewesen, ab¬
solvierte sie die Königliche Lehrerinnenbildungs -Anstalt in
Berlin und wurde Ostern 1870 an die Cäcilienschule berufen.
Die Stabilität des Lehrkörpers in den ersten 26 Jahren der
Anstalt wies ihr eine lange Reihe von Jahren hindurch den
gewiß dankenswerten, aber darum nicht weniger mühevollen
Unterricht der Kleinen und Kleinsten zu , eine Aufgabe der
sie selbst bei zunehmendem Alter unverdrossen und mit im¬
mer gleicher Frische und darum auch mit gleichem Erfolge
oblag . Außerordentlich groß ist die Zahl derjenigen ehe¬
maligen Schülerinnen , für die mit den frühesten Schulerin¬
nerungen die Erinnerung an die nunmehr Geschiedene eng
verwoben ist, und wie ersahrungsmäßig die frühesten Ein¬
drücke die festesten sind , so durste Frl . Hempel, als sie Ostern
1904, im 71 . Jahre stehend , aus dem Schulverband schied , die
Ueberzeugung mit in ihren Ruhestand nehmen, daß auch nach
ihrem Scheiden von der Schule die Erinnerung an ihre er¬
folgreiche erzieherische Tätigkeit in den dankbaren Herzen
ihrer ehemaligen Schülerinnen fortleben würde . Erst ver¬
hältnismäßig spät gestatteten die durch den Abgang älterer
und den Eintritt neuer Lehrkräfte veränderten Verhältnisse
der Schule , die verdienstvolle Lehrerin auf der Mittelstufe
und Oberstufe zu beschäftigen, wo sie sich ebenso schnell ei.n-
lebte und ebenso erfolgreich wirkte. In ihrer gewissenhaften
Hingabe an ihren Beruf , ihrer treuen Pflichterfüllung und
ihrem rastlosen Fleiße und Weiterstreben war Frl . Hempel
ihren Amtsgenossen wie ihren Schülerinnen bis in ihr hohes
Alter hinein ein leuchtendes Vorbild . War sie doch auch noch
nach ihrem Scheiden von der von ihr über alles geliebten
Schule unausgesetzt bemüht, das ihr eigene pädagogische Ge¬
schick im privaten Einzelunterricht zu verwerten , bis eine
schwere Erkrankung vor vier Wochen der rastlosen Tätigkeit
ihrer energischen Natur Halt gebot.* Für Zeppelin . Wie uns der Jnvalidendank . Berlin,
welcher ebenfalls eine Sammelstelle für Zeppelinspenden errich¬
tet hat , mitteilt , wurde ein Betrag von 5000 F . von der Jubi¬
läumsstiftung der Deutschen Industrie , Sitz in Berlin , zur Ver¬
fügung des Reichskomitees gezeichnet.

* Das Jahresfest für innere und äußere Mission wird Donn»
nerstag , den 10 . September , gefeiert werden . Die Predigt (vor¬
mittags lOs/z Uhr ) hat Hofprediger v . Schwartz aus Braun¬
schweig übernommen . Nachmittagsfeier um 314 Uhr im Aiegelhos.

* Die Abrechnung vom Hameler Sängerfest . Wie vom
Hauptfestausschuß festgestellt worden ist , werden die Ausgaben
beim 56 . Bundcssängerfeste rund SO MO K. betragen ; diesen
stehen 44 OM stl Einnahmen und 15M I . Bundesbeitrag gegen¬
über . Der Fehlbetrag von 4500 F , soll durch 15 Prozent des
Garantiefouds und durch das vorhandene Vereinsvermögen ge¬
deckt werden . Es sind an 1051 auswärtige Sangesbrüder Voll¬
karten verkauft ; verschiedene hatten außerdem Tageskarten
gelöst.

* Postalisches . In Menkhausen Lei Friesoythe ist eine
Posthilfsstelle eingerichtet worden.

* Betriebseröffnung . Die Eisenbahndirektion teilt mit : Am
1 . September d. I . wird die Strecke Ocholt -Scharrel mit den
Stationen Barstet , Elisabethfehn , Strücklingen und Ramsloh
für den Personen - , Gepäck- und Tierverkehr eröffnet.

Die deutsche Heringsfischerei , welche in diesem Jahre
um zwei Fangbetriebsorte (Nordenham und Bremerhaven)
vermehrt worden ist und deren jetzt neun umfaßt , hat nach
einer vom Direktor der Elsslcther Heringsfischerei, I . I.
van der Laan , veröffentlichten Statistik bis zum 7. d . M.
86 071 Kantjes Heringe ans Land geliefert , d. i . ein abso¬
lutes Plusgucmtum von 33 147 Kantjes Heringen und ein
relatives Mehrergebnis von reichlich 103 Kantjes Heringen
pro Schiss gegen dieselbe Vorjahrsfangzeit : gegen dieselbe
Fangzeit in 1906 beträgt die absolute Ausbeute weit über
das Doppelte (1906 bis 7. August 41 634 Kantjes Heringe).
Unsere oldenburgischen Hafenplätze Elsfleth , Brake und Nor¬
denham sind an dem vorerwähnten diesjährigen Fangergeb¬
nisse mit im ganzen 25 208 Kantjes Heringen , d. i . nahezu
ein Viertel , beteiligt.

* Eingetragen ins Handelsregister : Turnverein Jahn
in Westerstede. Vorstand : Kaufmann Carl Rüder , Maler-
meister Bernhard Gerdes , Schuhmachermeistcr Georg Sieling,

gen dazu vollständig vernichtet, stöhnen und weinen und ver¬
weigern jede Nahrung.

Schrecklich ist besonders der Augenblick, wenn der rot-
gekleidete Scharfrichter hereintritt , sich dem Verurteilten
zu Füßen wirft und ausruft : „ Verzeihe mir , damit Gott
auch Dir verzeihe. Bedenke, daß nicht ich , sondern Deine
Schuld Dich tötet .

" Damit nicht genug , zieht der Schars¬
richter eine Schnur hervor und nimmt dem Verurteilten
das Maß , indem er , im Hinblick auf die Regulierung des
Hinrichtungswerkzeuges , den Halsnmfang und die Länge
des Rückgrats verzeichnet. Das Hinrichtungswerkzeug ist
ein aufrecht stehender Balken, an welchem ein schmaler Sitz
und darüber ein vermittels einer Schraube zusammenzieh¬
bares Halseisen angebracht sind . Wenn von hinten , durch
einen kräftigen Ruck der Hände des Scharfrichters , die
Schraube angezogen wird , verengt sich das scharfkantige
Halseisen Plötzlich und die Halswirbel werden zermalmt,
wobei der Tod sofort eintritt . .Es wird berichtet, daß Juan Rull dre Mitteilung der
Vollstreckung seines Todesurteils ziemlich gleichgültig ver¬
nahm Er verbrachte die Nacht mit Schreiben , indem er
an Freunde und Bekannte illustrierte Postkarten schrieb.
Er wußte , daß diese Karten einen hohen Sommelwert
haben würden , und hoffte vielleicht , daß im letzten Augen¬
blick seine Begnadigung doch noch erfolgen werde . Alle
seine geschriebenen und gesprochenen Aussagen gipfelten
rn dem stets wiederholten Satze : „Ich bin unschuldig ." Er
ließ sich das ihm Vorgesetzte Essen und Trinken wohl-
schmecken - Anfangs lehnte er gerstlrchen Verstand ab , als
er aber sah, daß die Stunde der Hinrichtung nahe war,
und die Begnadigung nicht kam , wurde er aus einmal sehr
fromm und gottesfürchtrg . Er beichtete und kommunr-
zierte , klammerte sich an ein .Kruzlsrxund rref aus : „Mcrn
Heiland , ich sterbe unschuldig, wie du !" Die Abschieds¬
szene zwischen Rull und seinem begnadigten Bruder war
rührend . Auch diesem gegenüber behauptete der Verur¬
teilte seine Unschuld. Wan glaubte , daß er rm letzten

Maurer Fritz Bruns , Friseur Robert Sprenger , Zimmermann
Karl Hinrichs , Tischlermeister Johann Sieling , sämtlich zu
Westerstede.

* Aus dem Lande , 15 . Aug . Den Fahrern von Kraft»
fahrzeugen (Motorrädern und Automobilen ) , welche in
neuerer Zeit immer zahlreicher werden und nicht selten mit den
gesetzlichen Bestimmungen in Konflikt geraten , wird eine Erinne-
rung daran willkommen sein , daß sie jederzeit auf der Fahrt den
Ausweis über die polizeiliche Erlaubnis und über die für das
Kraftfahrzeug entrichtete Steuer bei sich führen müssen mdiesender
Polizei - , sowie den Zoll - und Steuerbeamten auf Ersuchen sofort
vorzuzeigen haben . Wer von den Beteiligten sich daher vor
Schaden behüten und ärgerlichen Weitläufigkeiten , wie sie in
letzter Zeit häufiger Vorkommen , aus dem Wege gehen will , tut
gut , diese für daZ ganze Deutsche Reich gültige Bestimmung
genau inne zu halten . — Die anhaltende Nässe kommt
den Landwirten sehr ungelegen . Es steht noch viel Getreide und
Heu draußen , das unter der rauhen Witterung leidte . Auch den
Gartenfrüchten , namentlich den eine gute Ernte versprechenden
Bohnen und Gurken schadet die Nässe und Kälte sehr . Besonders
empfindlich , ist ferner das rauhe Wetter für unsere Bienenzüchter,
denen doch nach dem schlechten Vorjahr ein gutes Honigjahr zu
gönnen wäre.

g8 . Westerstede , 14 . Ang . In den letzten Jahren ist in hie¬
siger Gemeinde die Kaninchenzucht mit recht bemerken »,
wertem Erfolge betrieben worden . Um die Zucht rationell und
zweckmäßig verwerten zu können , hat sich unter den Züchtern
eine Vereinigung gebildet . Verschiedene Ausstellungen , so in
Nordenham , Zwischenahn , Bremen usw ., sind mit Tieren beschick!
worden und fast alle Tiere mit den 1 . , 2 . oder 3 . Preisen be¬
dacht. Angespornt durch die Erfolge , hat nun die Vereinigung
beschlossen, nunmehr auch an die Oeffentlichkeit zu treten , d. h.
eine gemeinschaftliche Kaninchenausstellnng zu veran¬
stalten . Diese wird am 8 ., 9 . und 10 . November während der
Markttage im Hanenkamp 'schen Gasthause Hierselbst vor sich
gehen . Man hofft , daß die Ausstellung etwa 60 bis 70 Nummern
umfassen wird . Das Preisrichteramt hat Herr Stadermann,
Bant , übernommen . — Der Stationsarbeiter Plaisier hier-
selbst erwarb am heutigen Tage von dem Kaufmann Gerh . Sta -
mer dessen an der Poststraße belegene Besitzung , bestehend aus
Wohnhaus und 8 Ar 51 Quadratmeter großem Garten für
82M Mark.

2 . Blexen , 13 . Aug . Gestern feierte der Turn er¬
st und Bieren ein Sommerfest . Das regnerische Wetter
machte den Turnern einen argen Strich durch das Pro¬
gramm . Statt im Garten mußte die ganze Festlichkeit im
Saale stattfinden , doch klappte alles vorzüglich. Großen
Beifall fanden die Stabübnngcn , die von den Turnerinnen
und Turnern gemeinsam ausgeführt wurden . Die Turner,alle nach den Vorschriften des Frankfurter Bnndesfestes in
Weiß gekleidet, die Damen in blairen Blusen und ebensolchen
Turnhosen (sog. schwedische Turnkleidung ) , boten mit ihren
frischfröhlichcn Gesichtern ein prächtiges Bild . Der von 18
Damen ansgeführte Reigen , znsammcngestellt aus Keulen¬
schwingen, Stab - und Freiübungen , fand solchen Beifall,daß er wiederholt werden mußte . Den Schluß bildeten Pyra¬miden in bengalischer Beleuchtung . Der Verein besteht nochkein Jahr , die Damenriege turnt seit Mitte März , doch hat
er sich unter der geschickten Leitung des Turnwarts Wieringzu hoher Blüte entwickelt. Die Damenrieqe wird dem Ver-ein im kommenden Winter eine Fahne sticken . Ein Festball
beschloß in den Morgenstunden das Sommerfest.

WrkieMcEen.
A. hier. Der von Ihnen mitgeteilte Tatbestand, ent¬

hält weder eine durch Uebergabe verwirklichte Schen¬
kung, noch ein formell gültiges Versprechen. Wenn aber
auch das eine oder andere der Fall , so könnten das Ge-
Ichw.ster die Schenkung oder das Vermächtnis anfechten, so¬
fern dadurch ihr Pflichtteil (die Hälfte des gesetzlichen Erb¬
teils ) beeinträchtigt wird . — Am 30. August fährt noch ein
Sonderzug nach Osnabrück.

N . B. 100. In den entscheidenden Worten Unverstand-
lich (auszulängen ? — Geldautomat Komet ?) .

Augenblick Enthüllungen machen und seine Mitschuldigenneunen werde, aber er beschränkte sich darauf , zu erklären,
daß er sterbe, indem er für anderer Verbrechen büße.
Einige Minuten , bevor er abgeführt wurde , sagte er:
„Ich sterbe ohne Furcht. In wenigen Augenblicken Werve
ich im Himmel sein ." — Die Hinrichtung erfolgte
nachmittags um 1 Uhr im Gefängnishofe . Eine schwarze
Fahne flatterte über dem Hoftore . Vor diesem drängte
sich eine ungeheure Menge Neugieriger , die aber nicht
hereingelassen wurde . Das Gesetz schreibt vor , daß die
Hinrichtung tu Gegenwart der Behörden und dreier Bür¬
ger , die als Zeugen fungieren , erfolgen muß . Als Zeugen
erschienen drei Mitglieder der vorgenannten Hermandad.
Rull behielt bis zum letzten Augenblick seinen Gleichmut.Das Halseisen wurde vom Scharfrichter Meudez vorzüg¬
lich gehaudhabt und der Tod trat augenblicklich ein.

Die Presse knüpft trübe Betrachtungen an die Hin¬
richtung an . Zunächst bedauert sie, daß Rull keine Mit¬
schuldigen genannt hat und das furchtbare Terrortsten-
problem nach wie vor in Geheimnis gehüllt ist. Nocham . Hinrichtungstage platzte in Barcelona eine
neue Bombe auf dem Deck eines Omnibusdampsers , wo¬bei drei Personen schwer verwundet wurden . Ter oderdie Täter sind, wie immer , uncrmittelt geblieben . Mr.
Arrow , der englische Detektiv , der für schweres Honorarvom Verband der Hauptstenerzahlcr Barcelonas mit der
Aufgabe betraut wurde , die Terroristen zu entdecken , istnach zweijähriger erfolgloser Tätigkeit nach seiner Hei-mat zurückgekehrt. Das Uebel scheint unheilbar zu sein.Das Alpdrücken, das nun schon seit 20 Jahren auf Bar¬celona lastet , dauert fort . Wie lauge noch?

Neues von den Moden.
Die Modekundschafter , die alljährlich von den großen Lon-doner Modehäusern nach Paris und neuerdings auch nach New-York entsandt werden , um bei Zeiten über die künftigen Pläne der

launischen Modcgöttm etwas in Erfahrung zu bringen , sind jetzt
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G . G . 10 . Mit dem K r a m ine rs v o g e l fa n g ist
es torbei , auch schon in diesem Jahre ! Wir wünschen den-
selben viel Genug in der vogelb-eerretchen Zeit!

W . A. Ob ein Gemeindediener N e b e n g es ch ä f t e
irgend welcher Art betreiben darf , hängt von seinen An-
stellungsbedingungen ab . Verdient er auf diesem Wege , so
ist das Einkommen selbstredend zur Steuer mit heranzu-
ziehen.

Landwirt . Mit der Uebergabe der verkauften
Sache geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und
einer zufälligen Verschlechterung auf den Käufer über.
Von der Uebergabe an gebühren dem Käufer die
Stützungen . Ein Kalb ist eine Frucht der Kuh ; bis zur
Uebergabe fällt also das Kalb dem Verkäufer zu , wenn der
Vertrag nicht anders bestimmt ; ist verabredet , daß die
Uebergabe vor dem Kalben stattfinden solle, so liegt darin,
daß das Kalb dem Käufer zufallen soll. Für Fehler einer
Kuh haftet der Verkäufer (abgesehen von Zusage oder Arg¬
list) nur , wenn es Hauptmängel sind und diese sich
innerhalb der Gewährfrist zeigen . Die von Ihnen ange¬
gebenen Fehler ^kleine Verletzungen ) sind keine gesetz¬
lichen Hauptmängel.

Herrn Sch . hier . Es heißt Freie und Hansestadt
Hamburg , Freie und Hansestadt Lübeck, aber Freie
Hanssstadt Bremen ( laut Handbuch fürs Deutsche
Reich) . Woher der Unterschied ? — Jene Benennungen der
Hansestädte rühren aus der Franzosenzeit im Anfang des
19. Jahrhunderts her . Napoleon I . hatte den Hansestädten
die offizielle Titulatur „Villa librs et stuusSatigue " ver¬
liehen . Nach dem Ende der Franzosenherrschast Hat jede
Stadt für sich jene Bezeichnung ins Deutsche übersetzt und
zwar ganz so unterschiedlich , wie es in der Ansrage lautet.
Bremen nimmt es übrigens für sich in Anspruch , die best«
Ueberfetzung gewählt zu haben , was sich kaum bestreiten
läßt und in den letzten Jahren auch! einmal durch den
Archivar Dr . v . Nippen in einem Artikel der „Wcs-er-Ztg .

"
des Näheren dargelegt worden ist.

R . T . D . Einer unserer Leser wird gewiß so freuiid-
lich sein , und uns das beste Lehrbuch für Esperanto
cmgeben.

Der Neugierigste von den beiden Elsflether Neu¬
gierigen , welche uu letzten Briefkasten der „Nachr .

" Antwort
erbaten und erhielten . Hat eine Person , welche das 70.
Lebensjahr überschritten hat und auf ihren Antrag von
der Versicherungspflicht befreit wird , beim Eintritt eines
Unfalles Anwartschaft auf Unfallrente ? — Antwort : Wenn
Sie nach vollendetem 70. Lebensjahre von der Versiche-
rungApfli 'ckst befreit werben , so bezieht sich diese Befreiung
ausschließlich auf die Invalidenversicherung,
also weder auf die Kranken - noch auf die Unfallversicherung.
Sind Sie in einem der im Gewerbeunfallversicherungs-
gesctze aufgeführtsn Gewerbebetriebe oder in einem land¬
wirtschaftlichen Betriebe beschäftigt , so erhalten Sie ohne
Rücksicht auf Ihr Alter Unfallrente , wenn der Unfall sich
beim Betriebe ereignet , hat ( d . h . im ursächlichen Zusam¬
menhang mit dem Betriebe steht) und Sie durch die Folgen
des Unfalls nach Ansicht der Berufsgenossenschaften oder
Arbeiterschi -Sds -gerichte in Ihrer Erwerbsfähigkeit beschränkt
sind . Für sonstige Unfälle kommt freilich nur die In¬
validenrente in Betracht . Diese fällt aber mit der Befrei¬
ung weg.

M . G . 16. Sie hätten am besten getan , die Aus¬
schmückung zurückznwelsen , wenigstens so lange , bis eins
Einigung über den Preis zustande gekommen war . Nach¬
dem Sie sich die Anbringung haben gefallen lassen, ist die
Sache so zu beurteilen , daß Sie gekauft haben zu einem
angemessenen Preise . Welcher Preis angemessen ist,
darüber müssen nötigenfalls Sachverständige gehört werden.
Sie werden sich selbst sagen , daß dieser Aufwand nicht im
Verhältnis zur Sache steht , darum vergleichen Sie sich,
d. h. nicht auf den Preis , den der Gegner fordert , sondern
auf einen niedrigeren.

W. G . 100. Wenn wir Ihrem Wunsche entsprechen
und Ihnen bei Ihrer Reise die Sehenswürdigkeiten Mit¬
teilen , also einen Führer etwas ersetzen, so geschieht solches
nur au s n a h m s we i s e , weil sonst die Anforderungen
an uns zu große werden würden . Es ist überhaupt schwer,
da der eine mehr wandert und der andere mehr auf Be-
auemlichkeit Werr legt . 1 . Tag morgens 7 Uhr ab hier nach
Bremen , von Bremen 8,16 , in Wunstorf 10 .63 bis 11 .14, in
Bückeburg 12.04. Hier nach Besichtigung des Schlosses und
des Schloßgartens nachmittags in einer Stunde über den

nach London zurückgskehrt . Sie alle erklären, daß das Schicksal !
der Herbst- und Wintermoden noch in der Zeiten dunklem Schoß I
schlummert und daß bei der wachsenden Unberechenbarkeit der !
wechselnden Kaprizen des GeschmackeI ein bestimmtes einheitliches
Modeideal überhaupt kaum zu erwarten sei . „Die Moden werden
so veränderlich, wie die Frauen selbst, " bemerkte der Geschäfts¬
führer eines berühmten Hauses. Einiges freilich hat der Spür¬
sinn der engl. Modespione doch schon erkunden können. So wird
als kommende Neuheit ein elegantes Damenjackett aus Tweed¬
stoff geschildert, das mit einem abknöpfbaren Lederfutter ber¬
schen ist . Das Futter ist mit dem Tuche Lurch Haken oder durch
Knöpfe verbunden ; bei kühlen Tagen , bei Automobiltouren und
dergleichen trägt man das Jackett mit dem Leder, bei milderer
Witterung dagegen nur das Tuchjackett . Das weiche , warme und
schmiegsame Lederfutter ist außerordentlich einfach aus dem
Jackett zu entfernen und es bedarf nur der Umkehrung der
Aermel, um das Tuchjackettgebrauchsfertig zu machen . Der Preis
schwankt um 130 Mk. , und die Londoner Modistinnen versprechen
sich von der Neuheit einen großen Erfolg . Allem Anschein nach
werden in der kommenden Saison auch die wasserdichtenJacketts
aus amerikanischer Seide , die so leicht und weich und dabei voll¬
kommen wetterfest sind, eine große Rolle spielen. Ein neues Cape
mit großen , weiten, flügelähnlichen Uerweln wird auftauchen,, mit
goldenen Schnüren und Besatz reich verziert. Die Direktoiremode
dauert fort , allein sie wird sich im Winter nicht mehr auf die
leichten, zarten , duftigen Gewebe beschränken ; schon jetzt sielst man,
daß immer mehr schwere Samtstoffe verarbeitet werden, die dann
oft außerordentlich kostbaren und reichen Besatz zeigen . Auch
die Pelzmoden zeigen Veränderungen . So werden von den Muffs
und von den Boas und Kragen die Tierköpfe, die eine Zeitlang so
modern waren , verschwinden; sie haben sich nicht bewährt , sind
Beschädigungenzu sehr ausgesetzt , die Augen fallen aus , und die
elegante Damenwelt wendet sich von ihnen ab. Dagegen scheint
der Pelzverbrauch im allgemeinen einer neuen Steigerung ent-
gcgenzugehen . Die großen Modehäuser treffen Vorsorge, auch
Pelzwaren zu mäßigeren Preisen bereit zu halten. So werden
schon jetzt in ausgedehntem Maße graugetönte Eichhornfelle und
auch das weiche , zarte Fell des Maulwurfs in großen Mengen für
die kommende Saison verarbeitet Kragen und Pelzschleifen

Harrt ober am Rande nach Bad Eilsen , wenn gut zu Fuß , ,
nach der Ahrensburg (tzß Stunde weiter ) und zu den Lüh-
dener Klippen (prächtige Aussicht auf das Wesertal , aber
nur bei trockenem Wetter ratsam , eine Stunde ) , herunter
auf die Rintcler Chaussee. Entweder nach Bückeburg zurück
oder nach Rinteln weiter , letzteres etwa Itzst Stunde , Bücke¬
berg 2 Stunden entfernt . In diesen Orten übernachten . Am
anderen Tage von Rinteln über Oeynhausen (Kuranlagen
besichtigen) oder von Bückeburg über Minden zur Porta.
Hier das Denkmal auf dem Wittekindsbsrg mitnehmen
und , wenn gut zu Fuß , auf dem Jäkobsberg bis zum
Bismarckturm . Um 12.26 Uhr oder 3 .01 Uhr fahren Sie
von Porta weiter (überschlagen einen Zug in Oeynhausen,
wenn von Bückeburg kommend) , sind in Herford 1 .04 oder
3.43 oder 6 .48 Uhr (hier umsteigen ) und in Detmold 2 .02
oder 8.51 oder 7. 18 Uhr . Detmold liegt sehr schön , das
Hermannsdenkmal auf der Grotenburg ist 5 Kilonieter vom
Bahnhof entfernt . 3 . Tag , nachmittags zum Denkmal,
weiter a-m Wildgatter entlang über Berlebeck (von den
Quellen sieht man nicht viel ) und die Wiggengründe zu den
Externsteinen . Hier im Hotel übernachten . 4 . Tag nach
dem Bahnhof Horn -Meinberg , 3,5 Kilometer , hier ent¬
weder nach Detmold zurück (14 Min . Fahrt ) , von hier
zum Donoper Teich und Logshorn , abends nach Bielefeld
fahren , hier übernachten . Am anderen Morgen das Denk¬
mal des großen Kurfürsten und die Bodelschwingschen An¬
stalten besichtigen, oder auf der Weitcrsahrt nach Osnabrück
in Dissen -Rothenfelde oder in Malbergen (zur 20 Min.
entfernt liegenden , schön gelegenen Georgs -Marienhütte)
aussteigen . Mit dem Zuge 6 .06 abends ' wären Sie am 6.
Tage wieder in Oldenburg um 9 Uhr . Oder Sie fahren
am 4. Tage 7 . 15 Uhr morgens aus Horn -Meinberg bis
Himmighausen , hier eine Stunde Aufenthalt , fahren dann
Weiler bis Pyrmont , bleiben hier 5 Stunden , reifen um
3 .22 Uhr nach Hameln weiter , Aussicht vom Klüt (eine
Stunde entfernt ) ist sehr schön , tibernachten in Hameln,
reisen am anderen , 5 . Tage , bis Springe , wandern nach dem
U Stunden entfernten Saupark und reisen um 1 .50 oder
3 .56 Uhr nach Hannover weiter , Ankunft hier 2.46 oder 4 .46
Uhr . Abfahrt Hannover 6 .02 Uhr . Ankunft Bremen 7 .56
Uhr und in Oldenburg 10 Uhr abends . Fahrgeld wird
aber diese letzte Strecke zurück ettva 15 Mk . betragen , über
Bielefeld -Osnabrück etwas weniger . Für ein Fahrschein¬
heft ist die Fahrstrecke nicht lang genug.

F . H. Ihre Anfrage , in welcher Anstalt ein 16jäh-
riges Mädchen , das immer auf dem Lande war , erzogen
werden könnte , ist schwer zu beantworten , da Sie nicht
angeben , nach welcher Richtung und zu welchem Zweck Sie
Erziehung und Ausbildung wünschen und welche Mittel
dafür zur Verfügung stehen . Soll das junge Mädchen
Kost einmal städtisches Leben und andere Verhältnisse
kennen lernen , so wird eine Annonce , durch die Sie Pension
und Weiterbildung in gebildeter Familie suchen, Sie ge¬
wiß zum Ziele führen . Leider bestehen in unserem Lande
räum Anstalten zur Ausbi .dung schulentlassener Mädchen.
Vielleicht könnte die im Entstehen begriffene Landwirt-
schaftsschule des Amtsverbandes Oldenburg dein Mängel
etwas abhelfen , wenn sie, was sehr wünschenswert wäre,
die Ausbildung der Töchter unseres Landes in ihr Pro¬
gramm mit aufnähme und für ihre hauswirtschaftliche und
berufliche Tüchtigkeit ebenso sorgte , wie für die Weiter¬
bildung der jungen Landwirte . Aus diesem Gebiete könnte
sie bahnbrechend wirken.

Mehrere Bareler . Wir erwidern Ihre Grüße aus
dem Harz dankbar und setzen Ihre Worte hierher (All
Bott helpt !) : „Mit großer Freude lesen wir soeben den
Artikel über die geradezu unbegreifliche Vernachlässigung
unseres schönen' Mühlenteiches (letzte Sonnabend¬
nummer ) , der , wie Sie ganz richtig sagen , bald ganz ver¬
dorben sein wird . Wir bitten Sie von Herzen , noch mehr
und noch energischer darüber zu schreiben , da in Varel
sich niemand rührt und man vergebens darüber redet.
Es ist doch ein Jammer um dieses schöne Fleckchen Erde,
'besonders , da wir doch nicht allzu viel Schönes im Lande
haben . In der Hoffnung , daß Sie energisch weiter ar¬
beiten , üsw . usw ." Wird geschehen!

, I . H . 19 573 . Die Fntenöanturbeamien der Annes
und Marine tragen im Büreaudienst und außer den« Dienste
für gewöhnlich keine Uniform , es ist ihnen vielmehr gestat¬
tet , Zivil anzuziehen . Uniform müssen die Jntendantur-
beamten aber anlegen , sobald sie mit Truppenteilen in
dienstliche Berührung kommen . Z . B . wenn sin solcher

werden angefertigt und in Anbetracht des verhältnismäßig oil-
ligen Preises vercmssichtlich eine große Anhängerschaft finden.

Ern neues Heilverfahren gegen den Krebs . Die Lon¬
doner Aerzte erivarten mit lebhafter Spannung den Erfolg
einer Krebskur , die der Londoner Arzt Dr . Robert Bell an
zehn Patienten vollzog , die sich, nachdem sie von anderen
Aerzten zum Teil operativ behandelt und rückfällig , gewor¬
den waren , ihm zur Verfügung gestellt haben . Darunter be¬
findet sich eine gewisse Louisa Kelly , der die Aerzte nach der
Operation und dann eintr -etender Rezidive nur noch vier
Wochen Lebensfrist gegeben haben . In allen zehn Fällen ist
die Krebserkrankung außer allen « Zweifel festgestellt wor¬
den . Bell erklärt , daß Louisa Kelly der Heilung entgegen¬
geht , während bei allen anderen Patienten die Besserung
von ihren eigenen Aerzten konstatiert wurde . Bell hofft,
daß jeder dieser Patienten geheilt wird . „ Die Operatio¬
nen "

, sagt Bell , „ sind ganz zwecklos .
" Er ist der Ansicht,

daß der Krebs nicht die Folge eines Mikroben oder Para¬
siten , sondern die direkte Folge einer morbiden Metamor¬
phose des Zellengewebes ist . Ein wichtiger Punkt der Be¬
handlung Bells ist die Diät . Er duldet nur ungekochte
Speisen : Salat , ungekochte Früchte , Eier , Milch und Käse.
Dies sollen die Hauptnahrungsmittel sein , doch sind andere
Nährstoffs nicht ausgeschlossen. Ferner sind nach seiner An¬
sicht reine Luft , reines Wasser und sorgfältig innegehaltene
hygienische Verhältnisse dringend erforderlich . Der Rest der
Kur kann nur von Aerzten vorgenommeu werden . Bell er¬
klärt sich bereit , seinen ärztlichen Kollegen jede Auskunft zu
geben. Die Ameisensäure ist eines der Hauptmittel , das er
im Kampf gegen den Krebs anwendet . Nach Bells Ansicht
besitzt die Ameisensäure nicht nur eine zerstörende Wirkung
auf die Krebszellen , sondern neutralisiert auch die giftigen
Bestandteile im Blut.

Der Panumahrrt . Heutzutage ist der Panamahut so
verbreitet , daß es wohl für jeden Interesse hat , zu er¬
fahren , wie er entsteht . Der echte Panama wird aus den
Blättern einer Pflanze hergestellt , die ursprünglich wild
in den Sümpfen Mittelamerikas wuchs, und heutzutage

, Beamter den Auftrag , erhält , eine Kassen- und Bücher
Revision , wie solche bei ökonomischen Musterungen und auL
ungesagt häufig Vorkommen, vorzunehmen . — Die Gencrab
der Kavallerie und Generale der Infanterie der Arme,-
stehen im gleichen Range und unterscheiden sich nur dadurch
daß die ersteren , weil sie aus der Kavallerie hervorgegana«!
sind, den Kavalleriesäbel , die letzteren , weil sie ihre Lauf¬
bahn in einem Infanterie -Regiment , Jäger -Bataillon usw
begonnen haben , den JnfaNteriedegen tragen . Eins Befich
derung vom General der Kavallerie Zum Generäl der Fn,'
sanierte kann somit nicht stattfinden , ist auch noch nie ev
folgt . Mit ihnen im gleichen Range stehen auch die Gen^
rale der Artillerie . Diese tragen als solche den Artillerie!
Helm weiter , weil sie ursprünglich bei der Artillerie
dienten.

St . Westerstede. Die Kaiser !. Ottoman . 4gg
Francs -̂ Lose ( sogenannte Türkenlose ) mit deutscher
Abstempelung sind in Deutschland erlaubt . Es ist cw
börsengängiges Papier und kostet 116 Mk . per Stück. —
Dieser niedrige Kurs (der Nennwert ist 320 Mk. ) zeigt M,,
an , daß es kein erstklassiges Papier ist . Dis Auslosungen
gehen bis 1986 , der Käufer hat also lange Hoffnung . -
Immerhin — wer ein solches Los Huben will , soll sich an
ein Bankgeschäft in Oldenburg wenden.

Juno . Der Lebensbau ni (Thuja ) , der in zwsi
Arten (oeeläeutalm und vi -ientalis ) bei uns in Gärten uch
Anlagen gezogen wird , ist zugleich männlich und weiblich
jedoch einhäusig , d . h . die Staub - und Fruchtblätter stcheil
in getrennten Blüten , wie bei den meisten Nadelhölzer».
Er enthält kein dem Menschen gefährliches Gift . Der oft
an denselben Oertlichkeiben zu findende Eibenbaum oder
Taxus hingegen ist völlig getrennten Geschlechts. Seine
Nadeln und Früchte sind für den Menschen giftig , und dr
die grünen Früchte mit ihrem leuchtend roten napfförmiM»
Mantel gar verlockend aussehen , so sind die Kinder vor ihm
zu warnen.

Zwei Abonnenten in N . Nach 8 129 der Reichsgewerbeord-
nung in der Fassung des Gesetzes vom 30. Mai 1908 . betr . ist
Abänderung der Gewerbeordnung , welches am 1 . Oktober d. I.
in Kraft tritt , steht die Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen in Handwertsbetrieben nur denjenigen Per-
sonen zu , welche das 24 . Lebensjahr vollendet und eine Meister¬
prüfung bestanden haben, also zur Führung des Meistertitels be¬
rechtigt sind . Nach den Uebergangsbestimmungen dürfen Per-
fonen, welche beim Inkrafttreten dieses Gesetzes nach den bis da-
hin geltenden Bestimmungen zur Anleitung von Lehrlingenm
Handwerke befugt waren , die zu diesem Zeitpunkte bereits i»
das Lchrverhältnis cingetrctenen Lehrlinge auZlehren. Die wei¬
tere Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen ist ihnen auf ihm
Antrag von der untern Verwaltungsbehörde zu verleihen, wen»
sie beim Inkrafttreten dieses Gesetzes mindestens fünf Jahre hin¬
durch mit der Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen in ihr»
Gewerbe tätig gewesen sind . Im andern Falle kann sie ihm»
von der untern Verwaltungsbehörde verliehen werden. Es ist
ihnen also dringend zu empfehlen, sich der Meisterprüfung z»
unterziehen. Jegliche Auskunft betr . Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen, sowie über die Meisterprüfung erhalten Sie Vs»
der Handwerkskammer, an die sich zu wenden wir Ihnen raten , du
erschöpfende Auskunft Ihnen im Briefkasten nicht erteilt werde»
kann. Ihre Anfrage, ob Personen , welche aus der Lehre kom¬
men, gleich als selbständige Handwerker .anfangen dürfen , ist j»
bejahen, da wir Gcwerbefreiheit haben. Vergessen darf man P
doch nicht , daß die Lehrzeit niemanden befähigt, sein Gewest«
sogleich selbständig auszuüben. Zu solchen Handwerkern darf
und kann das Publikum kein Vertrauen haben.

C. S . in IXI . Bekannt ist uns folgende Adresse : Direktor
Warnecke, Hannover , Brulstr . 11 . Sie können sich ja leicht
die Bedingungen kommen lassen.

R . W. Wenn auch „sämtliche Maurerarbei-
t e n " an einen « Neubau vergeben sind , so sind hierin die
Putzarbeiten, welche durch das Legen von Zentralhei¬
zungen , elektrischen Leitungen usw . erforderlich werde»,
nicht mit einbegriffen . Diese Arbeiten wird und muß jeder
Maurermeister extra berechnen . Es ist dies nicht nur üblich,
sondern auch erforderlich , da oftmals diese Arbeiten eine»
ilinfang annehmen , daß sie nicht geringe Mühe und Arbeit
— und infolgedessen verhältnismäßig hohe Kosten erfordern.

Kalender . Im „G es e I l s ch a f t e r " von 1909 steht ei»
Beitrag des Bremer Schriftstellers F . W . Spannt h , be¬
titelt „Dat Wiehnachtskind "

, en plattdütschet Vertellscls w»
Fr . W . Spanuth.

auf großen Flächen angebaut ist. Sie braucht fast zwei
Jahre , um zur Benutzung reif zu sein , und hat daM
eine Lebensdauer von ' 40—SO Jahren . Zur HerstellM
der Hüte benutzt man die jungen Blätter , die zunächstM
Wasser mit Zitronensaft gekocht und d-ann der Luft zm»
Trocknen an einem schattigen Ort ausgesetzt werden - Wem
sie beinahe trocken sind , werden sie in sehr feine , gÜM
mäßige Streife «: zerschnitte «: und zum vollständigen TrE
«reu ausgdhängt , wobei sie vor den Sonnenstrahlen
schützt werden müssen , damit sie nicht gelb werden . Dich
Arbeit wird fast vollständig von Frauen ausgefüHrt , dtt

je zu Vieren an einem Hute arbeiten . Um Hüte aus femlM
Stroh herzustellen , brauchen sie mitunter einige Wochen-
Ehe die Hüte aus den Markt gelangen , werden sie noch - kw"
mal mit Seife und Zitronensaft gewaschen . Der
rigste Teil bei der ganzen Herstellung ist das « ciM
Kochen der Blätter . Erst nach dem Kochen kann manchch
die Qualität des Strohs urteilen und dementsprechend bei

Arbeitslohn und de«: Verkaufspreis bestimmen . Heutzi
tage liefert die Republik Ecuador die meisten PancnM
hüte ; die feinste«« komme«« aus der Provinz Mamabi uu

kosten bereits ans dem Markte über 400 Mark das Soun-
Von diesen feinen Hüte «: jedoch werden jährlich höchM
150 Dutzend hergestellt.

Edison und die Aeroplanc . Wie aus Newyork genicll^
wird , hat nun auch Edison sich mit der KvnstruM
von Aeroplanen beschäftigt . Er hat sich mit Farm an , A
gegenwärtig in Amerika weilt , in Verbindung gesetzt"
diesem seine Entwürfe vorgelegt ; der Luftschiffersivll
klart haben , daß , ein Aeroplan nach diesem Entwurf lern
eigenen entschieden überlegen sein würde . Auch von o

berühmten Batterie , deren Erfindung Edison sdhott !

Jahren ankündigt , ist in diesem Zusammenhänge w^ o,
dis Rede ; wenn sie für Flugmaschinen angewendet w

den könnte , so würde die jetzt so schwierige Motorftn»
eine völlige Umwälzung erfahren.
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Blitzöl , Futzbodeuöl, rasch trockuende Futzbodeufarde, ge¬
kochtes Leinöl, Terpentinöl, Siccatif, alle Sorten trockene
Farbe «, - W " sowie sämtliche Maler-Bedarfsartikel "M>

in anerkanntbester Ware empfiehlt

Lunsl Hostsi -nvanii
Staustratze 14,

Spezialgeschäftin Farben, Lacken und Malerutensilien.

Wegen Umbau
sind so 'ort einige 1000 Stück

? almsi»
zu verkaufen.

Solche wie Abbildung kosten:
70 cm hoch 0,50 ^
Im „ 1

1,20 m „ 2,—
2m „ 3,—

ll . li » 5W . ILüM,.
Schesfelstr . 6—9.

ürstl , Kttirskrvvutoi ' iriim in >8o » «1si >sUs » ss » . :
Oii-igsaten - , Orcksstsr - , Opernkckuls. Lämtlicks Instrumente.
Klavier , Orgel , Harke, Komposition , Kirchenmusik , SLüler-
orckeiter . 5Iitv-irkung iu der Dokkapells . Vollst. Aus¬
bildung kür Oper u . Konrert . Dreiüsilen kür Llässr unck
Bassisten . Kintritt 1 . Oktober und zscksrLeit. Drospskts

Kostenlos . krost LrauLott ück ».

> - i

Ll

j. ^



0

Lenurr
Nsrks

KfONV. Lckloss - lZrunnen
Oevolslein.

Oenerslvertreter kür Äas Orottderrog - urn Olüenburs : S . LlosLsrmamr , vier-
^roükaaslaa ^, Lisino Ssknüskstrsüs ! , Loisk . Zsr. 360 , Oiüonbur ^.

r» » r
» Ä

Ußri'tziödt
an prslsrvüräiAkeit
ist unsere k'Isiscd-
bsckmssebino.

zu

an

Nadorst . Schuhmacher H.
Roben zu Donueeschrvee beab¬
sichtigt seine hier, z . Zt. an G.
Schwarting verpachtete, hier
belegene

LandsteÜe
besteh , aus Wohnhaus , Scheune
und 4,8131 kn (reicht. 56 Sch. -S .)
Ländereien, mit Antritt der Ge¬
bäude auf Mai k. I . und der
Ländereien aus Herbst d . I.
verpachten.

Aerpachtungstermin steht
auf

Montag»
17 . Augustd.J ..

abenos 7 Uhr»
in Georg Luveuhorjt Wirts¬
hause zu Bürgerselde.

Der jetzige Pächter will nicht
wieder pachten.

Auch werden die Gebäude
mit Hofraum und Garten , sowie
die verschiedenenKämpe einzeln
zur Verpachtung zum Aufsatz
gebracht werden.

Pachtliebhaber ladet ein
D . G. Merks , Aukt.

i . « . k . MU . Z7n» 7.

Baik -, Brat - Ml> KMsten

„ Heinzelmkuttchett
"

,'
sche Kochkisten
iir jeden Hs .) a '.t.

I . « . s . NM.

Me eleg. Zimmer-
emrichtinig

ist billig zu verkaufen.
Bes . von 12—

Margaretenstr . 7.
Eine gutgeh.

Kirchhatten . Folgenden

Grundbesitz
beabsichtige ich durch Herrn Auk¬
tionator Rivken verkaufen zu
lassen:

1 . Südhorn , Ackerland, 1 Hekt.
61 Ar 82 Quadratmeter , ca.
20 Scheffelsaat.

2. Vorderster Kamp. Acker
land , 2 Hektar 74 Ar 44
Quadratmeter , ca. 33 Sches
felsaat.

8. Wüstina, Wiese. 4 Hektar
61 Quadratmeter.

4. Wüstina, Wiese , unkulti
viert , 5 Hektar 70 Ar 41
Quadratmeter.

Der Verkauf kann auf Wunsch
auch in kleineren Abteilungen
geschehen.

Erster Aufsatz findet am

I , r ? .
"

nachm. 6 Uhr,
in G . v . Linderns Gaschause zu
Kirchhatten statt.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

G . D. Twiektmeher.

Land-Bäckerei
ist umständehalber sofort billig
zu verkaufen. Monatlicher Ver¬
brauch 35—40 Sack Mehl. Pr,
13 500 Anz. n . Uebereinkunst.

Offert, unt . 8. 757 an die Exp.
d . Bl . erbeten. _

Vr . KvttrLttsr ' s

sngvkenäk küar'inekaMIsn
ru kiel . VorbersitunA aut clas ksüvlleneinlrittsvxamv u
unä sämtlicbs Sckwl- u . büIitärprükAngsn.

Lin« rabLtz».
pkoiie grast,.Und S Psd. m . vi.rühmten Fvrftmtabat kost. zus . 4,U

srko. S Pfd. P«ß«r,täbal und Pfeifekosten
zus . b -ll frko. SM.Holland . Canaster undPfeife7,56^t srko.,nachWunsch nebensteb . Gx.sundheits-Pseiseod . eine^ reichgefchn . Holzpseistod. eine lange Pfeif«,l D . Löllsr . Bruchj «!.Fabrik — Weltruf.

AfsvlLsLI?
. . . V .K .L.N.ll- ZAZU
M ^ errcimzungr-Aopsrste

«»» Lrmindmj

Verpachtung.
Zwischenahn. Frau Stulheu,

Nschwe-' e. läßt am
Mittwoch»

w . Aug. d. I .»
nachm. S Uhr ans. :

M . H Sls . - Z .
" ' '

auf dem Aschweger Esch —
Flachswärme u . Zährten —
stückweise mit sofortigem An¬
tritt und

hie Weihe m Vieh
mit Antritt zum Herbst d . I.

auf mehrere Jahre verpachten.
Pachtliebhaber lade ein und

wollen sich in Waldecks Wirts-
Hause zu Burgfelde versammeln.

I . H. Hineichs.

lsvgeii. Wrierfch
WassemiiiigitngSaMrate -Wnk

Snivlii KM
LLsSstLr L. OLüv.

Prospekte gratis und franko.
Die Apparate werden auf den

Tierschauenin Berne , Ovelgönne
und Stollhamm ausgestellt.Butterbrot
in frischer Ware ist wieder

vorrätig.
Wilkolm Ksttimann L 60

Verkauf
»ou Grünland.

Varel . Die Zum Nachlasse
der weil. Gesine Nicolai hiers.
gehörigen

2 Parzeken.
zur Größe von ca . 2 Hektar,

belegen am sogen . Schweine¬
damm, nahe der Bahn , sollen
vst Antritt Zu Nov. d. I ., ge- j
ttennt oder rm ganzen, öffent¬
lich meistbietend verkauft wer¬
den.

Zweiter Derkaufsterinin hierzu
steht an auf

Mittwoch,
de » >!! . MM d . Z . ,

nachm . 4 Uhr.
im Hotel zum neuen Haust
fJochensl.

Die Parzellen sind bester Bo¬
nität und sehr ertragreich, kön¬
nen daher mit Recht zum An¬
kauf empfohlen werden.

Kanfliebhaöer ladet freund-
lichst ein „

L . Lkke . NMMklra « .

Ms KM
. . . . LMK,

Kolonial - , Manufaktur -,Eisen-
und Kurzwarcn - Handlung,
neue Gebäude , modern ein¬
gerichtet , ist - er sofort oder
s- äter unter günstigen Be¬
dingungen z« verkaufen . Gefl.
Off. mit Ang . d. Verm .-Verh.
unt . 8 . 774 a . d . Exp . L. Bl.

Httstlmlischiükii,
GrilnschiiriiMkil,
§IliilI»»iihlrli,
KiI»»n>«Shlk» etc.

empfehlen

6ebr. Velken,
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

Ô
Lomplstt mit 4 8eb6lben

r ki.
von

I

SML

Kasiere Sich im Dunkeln
VerlLtrimgell MmöglieN

Nuicuto
3er

xreisrvürckiAsts
unä prusttisoststs

Itusier -^ parnt äer
Ssmmvtvsickvs

Sasiero » okus jeckv
VvrNvurttnissv.

1907 Vsrlcauf
üdvr 50 000
8tiiolc.

4^

Kein 8ek !sifen , kein
Abrieben mein'

sul Kosten cies Leldstrssierers.
Ksrnntis : 2urüolrnshmv.

«. LS» komplett 'L .!>
"

geFsn Voreinsenäung 3es Letrngss LU '/.ÜZ
lieb 28 lür Porto oäer gegen Knednukme von!

? 8st! Niillek ' L co . ,
^ Loli « ge » .

Illustrierte Preisliste krsl. tVieververkäuker xesucdl.

Lremen.

» « » * » » » * » * » * » *

faknen u. Lanner',
Vereinsabzeichen u. Schärpen

Themmeu, Oldenb.. Wall 2.

k' siki ' i ' LSvr , erststlaszw
äirekt von cler Kadrik, -
private u . Aänäler
Mk . SS, — au.

ArLvsLSrtsHs,prima Lläntel^ von ea . Mkc . 4 .— , kust.
scdäucds v . Mir . 2,80 LN.

LLspsrsMrit « » , aucktL.kremlpadrilcat prompt u. billigst,
IgLIrrnusvttin « » m js^ ekreisla ^o.

kstslog gratis uns krank «.
Vuisbui-gvr faiirrallfadkill

, „ lSsL ^ alvs " 8ltt .-6sk
vuisdurg - Wanbelmervrt.

OeZr. 1896.

»Kdnzkrt
WüTtzotermHaus imä
östvollkommenste / > x
SpreckmcMme:

OpekÄ
MkeelMt -MÄoA gratis

OSvIacchsea - Lellin . , ik4
Ariedenstr .S

Weffuemste
MMOtBMtkN . /

8 » I ^.vtslliwelikfßkllckMLL
lt«M
Mm— >. ia««lrl>—»

Reinhold ' s

„ Jagttav " - Fahrräder,
sowie jede gewünschte Marke , lii-
fere b. tatsächlich billigst . Prest-
stellung. Empfehle zur fleißig.
Benutzung meine Spezial-Rch «>
ratur -Werkstatt für Fahrräder,
Nähmaschinen und Uhren.

Richard Reinhold . Spohle,
Potz Altjührden.

Maschinenbau, Hoch - und Tief¬
bau . Spezialkurse zur Verkür¬
zung des Studiums . Prosp . frei.
Großherzogl.BauratTir .Klüchn.

Orsksmdrot,
ftergestelit narv üem v . p . ns 121»

>8l ÜL8 bskömmüetislk^LkNUNgbMittvl
^ » füi' hi?Agenleic!enc!k. » «.
1 . v . Lorgstsäe , Llslletk,

vamps - SrowS ^ rei 'ei.

kiiecisplags bei sspau Msr »iS ^ Lspsr , Oläsobung.

? kckoäkN8iörung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine erprb . Tropfen . U.
4 Mutterspr . m . Georauchs-
anw . v . 4 F . an . Frau Stelzer,
.Hannover , Schläaertzr . 11.

lieh Uder Sie Ne
von vr . Reta « mit 39 Ab¬
bildungen statt 2 .50 nur
Mk . 1 .— . Liebe und Ehe
ohne Kinder von vr . mscl.

Lewis mit Abbild. Mk . 1 .50 . Beide
Werke zus.Mk .2 .',0 frei.A.G«nther,
Versandhaus , Börnestr . 22,Frank¬
furt a . M . ll22 ).

Ein gebrauchter, gut erhaltener

Mer Mermgeii
(Tragkraft 20 Ztr .) steht billig
zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Zig.
Ein gebrauchter, gut erhaltener

NttfcklAUIl
steht billig zu verkaufen.

Nä heres in der Exved . d. Bk.
Eeüner Papagei bill. z . verk.

vpperuiaun , Etzhornerrveg.

IbülmillW Singe«
KIa8ok!nendsu,LloI (troteobn!k,!

A ntomobildnu , krüvkenban.

SeäLrlSLrÜLel . ^ ouvst.LstLlos
m . Lmpkvkil .vIsI.^ erLts u .krok. xrLr. û .lr'.S . KkvrrsLVLrövlLdrlL -

Cei ' lln kjn .. k'rieöl -jcllsirasss SI/92.

Mellßrvlltilüls -Tttpsell
„ MMVOrsi -L« «

Bei Ausbleiben bestimmt. Vor¬
gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen » von
h ervorragender Wirksamkeit , s Fl.
4 Mark , versendet diskret

Frau Stelzer , Hauuoorr 3»
Scblägerstrasze 11.

prackkkinäerwagen verdecke sich
selbsttätig auf . u . niederbewegend , erhalt.
Sie elegant zum Fabrikpreise . 10 Lroz.
Rabatt direkt von d. AinderwagenfabrÄ

UM. tretb -r m örimm» 2ia

Lsbeims leiäsn , Lustlüsss,
N8NNSN . ki-üdssitiAs
MKllllvt Lrvväcliellustänlle,
nackveisbar si -polgi -sicrllk:
äis krets Lur obns 8tärunA <1urcH
m . bsväbrt . ExsLlsl - Mittsl.

Ällnrrkikvls,
klünoken , IVittslsbacki-platz 3,
vorm . Or. bsss . llvkapotks^er

Beschwerden jeder
Art , Flutz» Regel-
siörungenre . Hilfe

_ diskret.
. Lturmleis, München,
Wittclsbach- PIatz 3,

vorm . Gr . Hess . Hvsapotheker

vv.

Zu verkaufen 150 neue blaue
Dachziegel, gr . Graustem » Haus-
schwette , eine Treppe , ein Luru - ,
gerüjl . Näh « es Gartenstr . 2s u.

rsk

^

-Laer. LlotoirL̂ sr»

llolLnö - Nsine^iiiE - llessllsrhittt
li» LLlr » 944 ^

Ne»» 8isIMi>!
so scüroiben Lis SN Peter

Täsrvas in Kalk 306 b. Will
(Rückp-erb .)gps ^lslbsksnäililig!
--7-- - r^r-susialSlcksn . —
viniZe von violsnUun lert Vev>!-
ssßungen : vranv .m IV. sckrÄdt
„Lest . Vsnlc, Ibr Nittel evickts
scdon nscd 3 IsAen ". —Uorrll
in N. sciiisibt : „blucliclem ms!««
Vrs.u3mal Ikrsn IssAenomweii,
war alles in Orännng unäva
ick überrssckit von äsr grosse
Wirkung ." — Uran II. in L.>
„Nedrmsls bst Ibr Nittel bei
mir §ebollsn . Lsnäen 8is so-
kort neues Paket per Mck-
nakms ." slllNü

Reparaturen
von Nähmaschinen

aller Art fertigt rasch , gut u . billig
8inxer Oo., blskmssek. ^ ct . - Oes .,
Staustraße 18. Abholen gratis.

empfehle:

ruch Heilanstalt
Hannover, Wiesenstraße 60
(Beh- von Bruchleide « okns
Operation, Prospekt frei), ist
wieder eröffnet.

vr . Wollermann,

Spörgel , Oelrettig,

IvkaruatLlee , Zsildmikii,

Johannisroggkll.

KM
.

Lan -retzr. 71.

los -L
WMw «.

' '
in bekannter vorzügl . Qualität
empfehlen jedes Quantum frei

- Haus . —

Kontor : Markt 5.
Fleischfuttermehl, Knochewprä-

cipltat, Kalkdünger. Knochenmehl
und Hornmehl liefert billigst
Chem. Produkten , u. Lederleim.
Fabrik. Schenefeld. Bez. Hambg. ^

Englische
Haus zu Sommerpreisen

<L. LLotvs.

- -
12 Stück für 40 Pfg.,

ilt
? su ! osnokivskitt



3. Beilaae
zu 225 der ^Nachrichten Mr Staat und Land" von Sonnabend , 15 . August 1908.

ve Veteran.
(Zum 16. August .)

Tat wtzer so Ml , kiett Blatt rög sick an 'n Vom.
Wi seeten 's abends up de holten Bank.
De ole Smidt , de weer just as in 'n Drom,
Blot juchzen deh he mal is aberlang.

Tenn sä he sinnig : „ M 'ännig John is ' t her,
Man ward doch so bi Lüttjen gries ün old.
Un is mi doch, as wenn « erst gustern weer.
' t weer 'n heeten Dag , man 's abends weer ' t doch! kold!

Bt Vionville harrn wi den Franzmann ' faht ' t,
Un lsegen nu rein halfdod Np

'
de Eer.

Bi mi leeg Gerd , mien ole Kamerad,
Un jeden d-achd, wv ' t nu to Hus woll weer.

Mit eens , dar dreihde he fick na mi um:
„Tat weer mien Gluck, Du reetst mi achtern Vom,
Denn anners schoten se mi lahm un krumm !" —
„Snack nich !" — Denn leeg he wedder as in 'n Drom.

Na 'n luttje Rus , dar fung he wedder an :
„Wo gau is ' t mit 'n Minschen doch verbi!
Eiww mi de Hand ! Weeßt , Wat ick dachd heww ', Jan?
Ick wnll , wenn ' k dod weer , leegst Du ok bi mi!

Du , ick bin narrsch . Nich ? Na , denn tzode Nacht !" —
So sleepen wi toh -op in 'n fromden Lann . — —
Wo faken heww ick an den Abend dacht.
Man snackt heww ick mit Gerd ! dar nich mehr van.

Nu lig 'gt he gunNert an de Karkhoffsmür.
't is bald - 'n Jahr . Snhst Du bat Krstz dar gunnt?
Wenn'k dar verbi kam , denk ick : „Heww - Gedür,
Dat wahrt nich alltolang mehr , ole Frund !"

De Smidt keem hvch. — ,, . t Ward kold hier vor de Dar.
Dat geiht up olben . Blix , wer harr dat dachd ? —
Kiek blot den Mckan ! — 't gisst morgen moje War ."

Hs keek nach Karkhosf hen : „Na , denn go 'n Nacht !"
Emil Pleitner.

Ku § Sem S^shherLogSum.
» er Nachdruck unserer mit Äorrespondenzzeichcn versehenen Originaib ert ^ tl
itz nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»M>

ttter lokale Borkommnisss sind der Redaktion stets Willkomm«».

Oldenburg, 15 . August.
HI Für das Cilla Tolli -Konzert zum Besten des

Zwischenahner Verschönerungsvereins , Kurhausfaal , Zwi¬
schen a h n , Sonntag , Anfang pünktlich 8 Uhr abends.
Dis vielen aus -Oldenburg zu erwartenden Gäste , die sich
diesen Kunstgenuß nicht entgehen lassen wollen und gleich¬
zeitig dem Verschönerungsverein gerne ihr Scherflein dar¬
bringen , müssen 10.65 Uhr wieder fahren können , also
pünktlich antreten ! Mitwirkende sind Frau Hosopern-
sängerin Cilla ' Lolli, Herr Hans Heinemann,
Pianist aus Bremen , Herr Hugo Syvarth -, Organist
ans Oldenburg . Das Programm steht bereits fest : 1 . a)
„ Abendlied "

, Kämpf , b ) „In den Dünen "
, Kämpf (Har¬

monium Hugo Syvarth ) . 2 . „ Träume "
, Wagner , Arie aus

der Oper „Mignon "
, Thomas (Cilla Tolli ) . 3. „Udantaisie

Impromptu "
, Chopin , „Noctnrno "

, dlls -äur , Chopin (Herr
Heinemann ) . 4. Lieder : „Immer leiser wird mein Schlum¬
mer"

, Brahms , „Du meine Seele , du mein Herz "
, Schu¬

mann , „ Nach Jahren "
, Hille , „Kinderlied "

, Buga (Cilla
Tolli ) . 5 . „ Etudes "

, o -moll , 1-moII , Chopin , „Walzer ",
.4.8-cknr , Chopin lHans Heinemann ) . 6 . Lieder : „Der Tod
und das Mädchen "

, Schubert , „Die Heide ist braun "
, Franz,

„Toni "
, Berges , „Mutter , Mütterchen "

, „Wenn der Vogel
naschen Will" , Meyer -Hellmund (Cilla Tolli ) . 7. „ Pieta " ,
„Pastorale "

, Kämpf (Hugo Syvarth ) . 8 . Lieder : „Stram-
pelchen "

, Hildach , „Die Vorsichtigen "
, Meierreis , „O laßt

prinr essin Zousou.
Der Roman einer vornehmen VerLrecherin.

Von M . Fogl.
4) (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„Wenn es noch der Mühe wert gewesen wäre !" sagte

dis Herzogin mit einem Seufzer.
Joujou , in einem weißen , kostbaren Spitzen « erde, schob

mit ihren schmalen , tadellos gebildeten und gepflegten
Kinderhänden das gelockte, lose gehaltene Haar zurück.

„ Ach , Großmama, " meinte sie, „ es war doch eine
Kauz schöne Summe , aber in Deinen Händen zerfließt eben
jede gleich- in ein Nichts .

"

„ Kind , im Alter lernt man das Rechnen und Sparen
nicht mehr . Und überdies gibt es in unserem Haushalt
bereits so viele Abgründe , die wir mit so - kleinen Be¬
trägen nur füttern , aber niemals schließen können . Ja,
wenn Du mich- erst einmal vollkommen rangiert hast, dann
gelingt es mir vielleicht , meine Ausgaben mit den Ein¬
nahmen in Einklang zu bringen . Siehst Tni Kind , ge¬
rade jetzt solltest Du mir keine Vorwürfe machen , nach¬
dem Du doch weißt , daß ich unseren Haushalt auf der
Höhe erhalten muß , um unseren Plan zur Ausführung
zu bringen ."

„Verzeih !" ries die Prinzessin und richtete sich mit
einem Ruck straff empor , „Deinen Plan , Großmama ! —
Du hast Deine ehemalige , mir ganz unbegreifliche Freund¬
schaft mit Helld -orfs Mutter ausgespielt und ihn auf
Dein Schloß -geladen . Du willst mich , dre Abenteurerin,

seinem Weibe machen , nachdem er durch den plötzlichen
-rod seines Oheims eine der besten Partien des Landes
geworden ist , um dann ohne Scheu aus ihm die Mittel

- - -HEdel herausschlagen zu
allein Dein Plan , Groß¬

en Deinem kostspieligen Lebenswandel herausschlagen zu
tonnen . Es ist ausschließlich allein Dein Plan , Groß¬
mama , und ich muß gerechterweise zugeben , er ist nicht

- - > - - . ^ ewer mir

st ausschließlich
"HKs'

ch MLÄchM »« '
M' lltominen abgehenden Gewissenhaftigkeit dagegen wetz¬
en , aber gestatte mir , daß ich meine Meinung über ihn
noch vervollständige , indem ich sage , daher außerdem noch,
krUlauhlich gemein und niedrig 4M

mich träumen "
, Sullivan , „ Spatz und - Spätzin "

, Hildach
(Cilla Tolli ) . 9 . „ Spinnerlied "

, a . d . Fliegenden Holländer,
„ Feuerzauber "

, a . d. Walküre , Wagner (Hans Heinemann ) .
Flügel und Harmonium sind aus der Pianosorte -Fabrik von
Hegeler u . Ehlers , Oldenburg.

-s- „Heinrich Wichern , der Vater der inneren Mission ."
lieber dieses Thema sprach am Mittwochabend im Logcnhaus
Pastor Ramsauer aus Ofen vor einer großen Zuhörer¬
schaft. Der Vortragende wußte in fesselnder Weise den Le¬
bensgang des großen Mannes zir schildern, der den Grund¬
stein zur inneren Mission legte , indem er als Kandidat der
Theologie mit drei verwahrlosten Zöglingen in das soge¬
nannte „Rauhe Haus " in Hamburg zog, welches von reichen
Hamburgern zur Erziehung verwahrloster Kinder zur Ver¬
fügung gestellt war . Wichern , der vor hundert Jahren ge¬
boren wurde , starb als Konsistorialrat im Jahre 1881 zu Ber¬
lin , wo er befriedigt auf sein Lebenswerk , das tausende von
Menschen vor einem sicheren Untergange bewahrte , zurück¬
blickte.

* Verein Lese- und Bücherhalle . Der Vorstand des Ver¬
eins wird künftig in der Lesehalle auch Schriften , die Tages¬
sragen behandeln , auslegen . Wie bei der Auswahl der Zei¬
tungen und Zeitschriften , werden auch hier Vertreter der ver¬
schiedensten Richtungen zu Worte kommen . Es entspricht dies
bekanntlich den Grundsätzen , nach denen moderne Lesehallen
geleitet werden . Die Besucher der Lesehalle werden Broschü¬
ren , die sich mit Tagesfragen beschäftigen , ans dem Tische
links finden , wo auch die Jahresberichte oldenburgischer
Vereine und Geschäfte ausliegen . Zunächst ist die Abhand¬
lung von Pastor Gramberg in Abbehausen „Vorwärts,
nicht rückwärts ! Eine freie Meinungsäußerung zur Schul¬
gesetzfrage" ausgelegt worden.

* Die Einnahmen aus dem- Personen - und Güter - Ver-
kehr der oldenburgisch -en Eisenbahnen (aus -schl . Oldenburg-
Wilhelmshav -en) betrugen nach vorläufiger Ermittelung:
1 . aus dem Personen -Verkehr : im Juli 1908 480 000 Mk . ,
im Juli 1907 476 370 Mk . , Mchreinnahme 1908 3630 Mk . ;
vom 1 . Januar bis Ende Juli 1908 2 388 330 Mk . , Juli
1907 2 249 790 Mk . , Mehreinnahme 1908 138 540 Mk. 2.
Aus dem Güterverkehr : im Juli 1908 639 320 Mk . , im
Juli 1907 628 270 Mk. , Mehreinnahme 1908 11050 Mk . ;
vom 1 . Januar bis Ende Juli 1908 4 270 710 Mk . , Juli
1907 4 118 530 Mk . , Mehreinnahme 1908 152 180 Mk.

Für die Wilhelmshaven - Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung ver¬
einnahmt : 1 . aus dem Personenverkehr : im Juli 1908
97 390 Mk . , im Juli 1907 100 830 Mk . , Mindereinnahme
1908 3440 Mk . : vom 1 . Januar bis Ende Juli 1908 522 150
Mark , Juli 1907 515 160 Mk . , Mehreinnahme 1908 6990 M.
2 . Aus dem Güterverkehr : im Juli 1908 87 360 M -k. , im
Juli 1907 86 970 Mk . , Mehreinnahme 19 -08 380 Mk. , vom
1 . Januar bis Ende Juli 1908 579 580 Mk . , Juli 1907
601 210 Mk . , Mindereinnahme 1908 21 630 Mk.

* Im Uebergangsverkehr mit der Butjadinger Kleinbahn
werden vom 15 . August d . I . ab die Frachtsätze der Uebergangs-
station Nordenham für Güter in Wagenladungen nach Maß¬
gabe der Bestimmungen des in den Tarifen für unseren Binnen¬
verkehr und für den Verkehr mit den Preußisch-Hessischen StaatZ-
bahnen bestehenden Uebergangstarifs um 2 Pfg . für 100 Kilo¬
gramm gekürzt. — Zum Personentarif für den diesseitigen Bin¬
nenverkehr tritt am 15 . August d. I . der Nachtrag IV in Kraft,
enthaltend Tarifsätze für dm direkten Verkehr mit Stationen der
Butjadinger Bahn . Es werden nur Fahrkarten 2. und 3 . Klasse
ansgegeben. Eine direkte Abfertigung von Hunden, sowie von
Reisegepäck , Fahrrädern auf Fahrradkarte , Expreßgut und Lei¬
chen findet nicht statt . Der Nachtrag ist von den Stationen käuf¬
lich zu beziehen.* Wogegen soll sich der Arbeiter zunächst versichern?
Aus Arbeiterkreisen werden wir um Aufnahme folgenden Ar¬
tikels ersucht : Es mag müßig scheinen, diese Frage ernstlich

„Pfui !" ries die alte Dame empört ans , „was sind
dies für häßliche Worte !"

Die Prinzessin zuckte die Achseln.
„Fa , liebe Großznama , warum denn nicht wenigstens

unter uns vollkommen aufrichtig und wahr sein ? Siehst
Du , ich kenne diesen Mann und sein ganzes Leben - Das
höchste darin , dasjenige , wofür er im Notfälle sogar über
die Leichen seiner Nächsten und Liebsten schritte , heißt die
Ehre . Und ich, die bereits so tief gesunken , durch Eure
und nicht zum mindesten auch durch meine eigene Schuld,
ich soll ihm das Fürchterliche antun und mich als sein
reines Weib an seine Seite stehlen , seinen ehrenhaften
Namen tragen und sein Wappen schänden , dessen Wahl¬
spruch eigentlich ein ewiger Hohn für mich ist : Die Ehre
über Alles !"

„Du hast eine gräßliche Art , zu sprechen !" stöhnte die
Herzogin .

'
„Oder willst Du lieber Dein entsetzliches Ban¬

ditenleben werter führen und mich und Dich auch ferner¬
hin in der ewigen Angst vor Entdeckung , Schmach und
Schande belassen ? Dieses furchtbare Leben —. wer es
mir vorausgesagt hätte !"

Sie rang die Hände.
Das junge Mädchen blickte eine Weile schweigend auf

die alte Frau nieder . Nachdenklich geworden , ,in einem
jähen Stimmungswechsel , dem sie stets stark unterworfen
wär , strich sie ihr jetzt mitleidig über das weiße Haar.

„Arme Großmutter ! Geboren , um in Glanz und
Reichtum zu leben !" Aber dann fuhr sie gleich wieder
weit lebhafter fort : „Du mußt doch wenigstens zugeben,
daß ich nach Kräften bemüht bin , die Schuld memes Va¬
ters abzutragen , daß ich Dich mit allem versorge und
umgebe , was Dir zum Leben unumgänglich notwendig
erscheint .

" -
Die Herzogin blieb die Antwort schuldig . Sie hatte

zu weinen begonnen , nicht laut , aber kläglich und bitter¬
lich -Nur würde sie der Umstand , daß sie gleich jedes
Tränlein , kaum , daß es sich zeigte , sorgfältig mit ihrem
duftenden Batist abtrocknete , bei jedem Uneingeweihten
sicherlich um den vollen Effekt gebracht haben . Tie Enkelin
jedoch verstand sie und wußte diese Sorgfalt um Schminke
und Puder vollauf zu würdigen . Das Leben war ihnen
beiden Mr Komödie geworden, die sich iede. Wmute m

und ohne Vorbehalt noch zur Beantwortung aufzuwerfen,
und doch muß einmal in dieser Sache ein ernstes Wort ge¬
sprochen werden . Gegen die verschiedenen Gefahren , welche
dem kleinen Besitzstände des Arbeiters dohen,
kann er sich durch das Eintreten in verschie-
dene Versicherungen decken : er zahlt gern die
geringe Prämie der Feuerversicherung , weiß er doch , daß er
bei einem Brande ohne diese Versicherung seines ganzen
mübsam ersparten und zusammengetragenen Hausgerätes
verlustig gehen und unter ungleich schwereren Umständen
dann von vorn anfangen kann . Er versichert Kuh , Schweine,
Ziegen u . dergl . , weil er durch etwaigen Verlust auch nur
eines - dieser Tiere ganz empfindlich geschädigt würde . Auch
Sterbekasse und Lebensversicherung erfreuen sich der regen
Beteiligung der Arbeiter . Alle diese und ähnliche Versiche¬
rungen sollen nun keineswegs in ihrer Bedeutung herabge¬
setzt , oder in ihrer Wirkung gemindert werden . Nein , gewiß
nicht. Nur einer Versicherung gedenken die Mehrzahl der
Arbeiter zu wenig oder zu spät : der ausreichenden
Versicherung gegen Krankheit. Als Hauptbesitz
des Arbeiters gilt unstreitig seine Gesundheit . Im Besitz
dieser Gesundheit wird und kann er schaffen. Seine gesunde
Kraft ist meistens auch das alleinige , gleichsam werbende Ka¬
pital . Schleicht sich nun eine Krankheit heran , schwindet seine
Gesundheit , so versiegt auch seine Einnahmequelle . Wasist
natürlicher , als daß jeder Arbeiter sich aus¬
reichend gegenKrankheitversichert? Freilich
ist ja jeder Arbeiter Mitglied irgend einer Krankenkasse,
welche ihm im Krankheitsfalle Wohl das Allernotwendigste
gibt . Aber auch die bestgeleiteten Krankenkassen gewähren
nur höchstens 60 Prozent des durchschnittlichen Verdienstes.
Sein Ausfall in der wöchentlichen Einnahme beträgt also
mindestens 40 Prozent , und was das bedeutet , kann nur der
beschreiben, der jemals längere Zeit krank gewesen ist ; denn
gerade der kranke Arbeiter bedarf besonderer Nahrung und
Pflege , um eben schnell wieder in den Besitz der gesunden,
schaffenden Kraft gelangen zu können . Wirken Sorgen so
wie so schon wie Gift , um so mehr bei dem kranken Arbeiter,
welchem ja die Widerstandskraft des gesunden Organismus
fehlt . Also nochmals : Was ist natürlicher , als daß jeder Arbei¬
ter sich ausreichend und rechtzeitig gegen Krankheit versichert,
daß er in gesunden Tagen noch irgend einer Zuschußkasse bei-
tritt , um bei etwa eintretender Krankheit , zunächst jeder peku¬
niären Sorge enthoben , ruhig seine Genesung fördern zu
können . An die Mütter und Hausfrauen sei die Aufforde¬
rung gerichtet , dafür zu sorgen , daß der Ernährer der Fami¬
lie gegen Krankheit genügend versichert ist . In gesunden
Tagen muß der geringe Beitrag übrig sein . Nur ist bei
Eintritt in eine Zuschußkasse Aufmerksamkeit geboten ; haben
doch in den letzten Jahren zwei Schwindelkassen hier Boden
fassen können und eine ganz erhebliche Zahl Arbeiter um ihre
Beiträge geprellt . Deshalb sei mit wenigen Worten an die
Allgem . Kranken - und Sterbekasse für Arbeiter aller Berufe
(E . H .-K .) , Sitz Meißen , erinnert , welche ja hier ohne nen¬
nenswerte öffentliche Reklame immer mehr an Boden ge¬
winnt . Diese Kasse ist zurzeit durch 462 Zahlstellen über das
ganze Deutsche Reich verbreitet , sie hat keine Direktoren und
Agenten , sondern Selbstverwaltung durch die Mitglieder.
Die Adressen der Vorsitzenden der drei hiesigen Zahlstellen
sind : Osternburg , Glasmacher I . Mischak, Stedinger-
straße 43 ; Ohmstede , Schuhmachermeister Klockgether;
Oldenburg , Werkführer C . Niemeyer, Heiligengeistwall
11 . Die Zahlstellen Oldenburg und Ohmstede halten Sonn¬
tag , nachmittags 6 Uhr , im Krähnberg , die Osternburger am
31 . August in der Tonhalle Versammlung ab , um den Bericht
des hiesigen Delegierten von der diesjährigen Generalver-
asmmlung entgegenzunehmen . B.

* Polizeibericht. Am 9 . d. M . wurde gegen 2 Personen we¬
gen Diebstahls von Kleidungsstücken das Strafverfahren
eingeleitet, eine Person wurde wegen Unterschlagung
einer Heckenschere , eine Person wegen Tierquälerei, eine

ein Trauerspiel verwandeln konnte , und man durfte sich
hier in einem Raume , zu welchem die Gäste jeden Augen¬
blick Zutritt hatten , nicht ohne die Komödiantenmaske
überraschen lassen.

„So ein Leben , so ein fürchterliches Leben !" begann
die Herzogin nun wieder zu jammern , „nicht wissen , wenn
man sich des Morgens erhebt , ob man die Sonne noch
untergehen sieht , weil man jeden Augenblick darauf ge¬
faßt sein muß , seinem Dasein eigenhändig ein Ende zu
machen . - Und erst diese Nächte, diese qualvollen , schlaf¬
losen Nächte , voll von Gespenstern , die von Schmach und
Schande erzählen und mit schadenfrohen Fingern nach
dem Mäntelchen falscher Ehrbarkeit greisen , mit dem wir
uns umhangen haben . — Soweit hat mich mein eigener
Sohn gebracht !" ,

„Laß die Toten ruhen , Großmama !" gebot stirNrun-
zelnd und schroff das Muge Mädchen . „Der Vater hat
doch schon auf Erden schwer gebüßt . Ein namenloser Ver¬
brecher , starb er in der Fremde , umschlossen von Kerker-
manern ; ein Mensch , über dessen Wiege eine hellglänzende
H erzo gs kröne schwebte."

Unversöhnlich und finster sagte die Herzogin:
„ Er hat mich in gewissenloser Weise an den Bettel¬

stab gebracht , und weil mir vor dem Armsein graute,
weil ich ein Leben voll Entbehrungen nicht führen konnte
und wollte , machte er mich noch zur Hehlerin Eurer Ver¬
brechen ."

Nie war Joujou so verführerisch , als wenn sie sich
weich und weiblich zeigte.

„Verzeih ihm endlich , Großmama !" bät sie jetzt innig,
„Du kannst ja gar keine Vorstellung davon besitzen, wie
sehr er Dich liebte und wie sehr er seinen Leichtsinn und
seine Leichtgläubigkeit , die im Grunde am meisten an
seinem Mißgeschick schüldtragend war , bereute . Glaube
nnr , er wäre sicherlich niemals zum Verbrecher hinab-
ge'sunken, wenn es für ihn noch eine andere Möglich¬keit gegeben hätte . Dich so rasch und reichlich mit den
Mitteln zu versehen , welche Dir zu Deinem Dasein als
unumgänglich notwendig erscheinen ."

Die alte Dame weinte noch fort , dann plötzlich von
einem auftauchcnden Gedanken beherrscht , wischte sie er¬
staunlich rasch beruhigt und getröstet ein letztes Trän-
km fort.



Person wegen Uebertretung der Gewerbeord-
nnng und eine Person wegen Diebstahls einer Dose mit
Bratheringen zur Anzeige gebracht. Am 11 . d. M - wurde gegen
eine Person wegen Unterschlagung einer Summe von
SO ^ das Strafverfahren eingeleitet. Am 12 . d. M - wurde der
von der Staatsanwaltschaft in Hagen wegen Sachbes

'chädi»
gung steckbrieflich verfolgte Arbeiter August Tarrach aus Wit¬
ten hier festgenommen, eine Person wurde wegen Körper¬
verletzung angezeigt. Seit dem 8. d. M . mußten 8 Personen
wegen Obdachlosigkeit und 6 Personen wegen Trun¬
kenheit in Schutzhaft genommen werden.

X Eversten- 14. Aug . Vorgestern abend hielt der hiesige
Schützenverein im „Tivoli (W. Kayser) eine Gene¬
ralversammlung ab . Nach Erledigung einiger Ver¬
einsmitteilungen wurde die Abrechnung über das diesjährige
Schützenfest verlesen und für richtig befunden. Der Ueber-
schutz wird zum Besten des Vereins Verwendung finden.
Das diesjährige Examen- und Königsschieben findet am 20.
September statt ; im Anschluß findet im Vereinslokal ein
Kommers statt. Die Zivilliste des Königs wurde erhöht.
Weit« wurde beschlossen , Sonntag , den 28 . August, einen
Ausflug nach dem Baeneführerholz zu machen. Als Ersatz¬
mann für Herrn G . Schwarting , der das Amt als Vertreter
zum Oldenb . Schützenbund niedergelegt hat , wurde Herr H.
KuhlmanN gewählt . Schließlich wurde die Schießkommission
beauftragt , zum demnächstigen Königsschießen eine beson¬
dere Schießvorschrtst auszuarbeiten und in der Schießhalls
ersichtlich auszuhängen.

* Bürgerfelde , 14. Aug . Das gestern erwähnte Flo-
ber ( schießen, welches von Jungen ausgeführt wurde,
hat seinen Abschlußgefunden , so daß jede weitere Gefahr für
andere Personen beseitigt ist. Man hat den Knaben die
Schußwaffe genommen , und ihre Eltern , die von dem Trei¬
ben der Kinder nicht unterrichtet waren , haben hinter ver¬
schlossenen Türen mit ihnen geredet.

* Ovelgönne , 16. Aug . Für die am 21. August d . I.
stattfindende Tierschau stehen außer den vom Tierschau-
Verein ausgesetzten Prämien noch zur Verfügung folgende
Zuschüsse : 1 . Von der Landwirtschaftskammer für das Her¬
zogtum Oldenburg 420 (darunter 210 -F aus Staatsmit¬
teln) ; 2. von dem Amtsverband Brake 300 3. von einem
Freunde der Tierschau 60 ferner an gestifteten Ehren¬
preisen : 1 . Nördlicher Züchterverband, für die beste 2jährige
Stute aus dem Bezirk Wesermarsch; 2 . aus Mitteln des
Amtsverbandes , für die beste 2jährige Stute aus dem Bezirk
Moormarsch; 3. Wssermarschherdbuchverein, für die beste
Milchleistung einer Milchkontrollvereinskuh ; 4 . Molkerei
Strückhausen, für zweitbeste Milchleistung einer Milchkon¬
trollvereinskuh : 6. Molkerei Stückhausen, für beste Kuh in
Milch, Bezirk Moormarfch; 6 . Gemeinde Ovelgönne , für den
besten Rindstier , Bezirk Wessrmarsch; 7. Gemeinde Ovel¬
gönne für den besten Rindstier , Bezirk Moormarsch; 8. Ver¬
ein von Landwirten im Amt Brake, für die beste 2jährige
Ouens (ein in Berlin angefertigtes Modell einer Kuh) ; 9 . Mit¬
glieder der Gemeinde Jade , für das beste Stutsnter , Bezirk
Moormarsch; 10. Landwirtschaftlicher Verein Hammelwar¬
den, für das beste Stutsnter , Bezirk Wesermacsch; 11 . Land¬
wirtschaftlicher Verein Schwei , für die beste 3jährige Quene,
Bezirk Moormarsch: 12. Landwirtschaftlicher Verein Brake-
Ovelgönne , für die beste 3jährige Quene , Bezirk Weser¬
marsch ; 13 . Gastwirt Röfer , Ovelgönne , für das beste Stut-
füllen , Bezirk Wesermarsch: 14 .Gastwirt Röfer , für das beste
Stutfüllen , Bezirk Moormarsch; 16. Landwirtschaftlicher
Verein Strückhausen, für die beste Rindquene , Bezirk Moor¬
marsch ; 16 . Gastwirt Meerpohl und Witwe Ebeling , für die
beste Rindquene , Bezirk Wesermarsch; 17. aus Mitteln des
Amtsverbandes , für die beste Sau ; 18. desgleichen, für den
besten Eber. Ferner stehen zwei Staatsmedaillen zur Ver¬
fügung , welche für die beste Gesamtleistung vergeben werden.

b . Bockhorn, 14. Aug . Der Landwirt Hinr . Her¬
manns in Schweinebrück verkaufte durch Vermitte¬
lung des Auktionators C . Rühm Hierselbst von seiner zu
Steinhaufen belegenen Besitzung 1 . das Wohnhaus nebst
Garten , groß 61 . 19 Ar , an den Landmann H. W. Renken §

„Ich muh Geld haben , Joujou ; kannst Du mir Nicht
wenigstens eine Kleinigkeit geben ?">

Joujou verneinte.
„Ich habe nichts , Großmama , da die Gelegenheit bis¬

her nicht günstig war . Nur bei Helldorf , der sich mit Dir
in eine recht langweilige Unterhaltung eingelassen hatte,
und im Zimmer seines Vetters , der bei weit offener Tür
wie ein Murmeltier schlief, war etwas zu holen . Und
Helldorf schonte ich , vielleicht nur , um Deinem Plane
nicht zu schaden, ober iveil ich der schönen indischen Tage
gedachte, denen ich leider , gezwungen durch Deine dring¬
lichen Geldforderungen , einen so häßlichen .Abschluß geben
mußte .

"
„Wenn Du mich nur stets mii den schrecklichen Einzel¬

heiten verschonen, mir überhaupt nichts von Deinen Un¬
ternehmungen mitteAen wolltest !" rief die Herzogin nervös
aus . „ Du weißt doch , >ijch will nichts wissen , in nichts
eingeweiht sein . — Daß Du mir nichts geben kannst, ist
mir gerade heute äußerst unangenehm , denn der Pfarrer
des Spvengels will mich nach dem Diner aufsuchen, um
die Summe in Empfang zu nehmen, die ich ihm vor einer
großen Anzahl von Leuten für seine Ortsarmen zuge¬
sagt habe .

"
„Nun wieder nicht sehr rücksichtsvoll," meinte Joujou.

„Du solltest nicht so verschwenderisch sein , Großmama,
und Dir endlich den Hang zum Großtun , Blenden und
Prassen abzugewöhnen suchen.

"
Doch als sie sah, wie sich die Augen der alten Her¬

zogin sofort mit Tränen zu füllen begannen , bedauerte
sie es bereits wieder , sie so rüde angelassen zu haben.
Sie war sich ja darüber klar, daß die Herzogin , selbst
wenn sie sich wirklich ernstlich bestrebt hätte , das prahle¬
rische Wohlleben , das Genießen aus dem Vollen aufzu¬
geben , doch keine oder nur sehr geringe Erfolge aufzuweisen
hätte .

'Heute war es ihr eben schon zur zweiten Natur
geworden , Lebensbedtngung , für die sie immer wieder
alles , die Ehre, den Glanz des alten Namens , die eigene
Sicherheit , gleich die ihrer einzigen Enkelin, aufs Spiel
setzen lieh Lieber und leichter ertrug sie noch das ewig
über ihrem Haupte schwebende Damoklesschwert.

„Laß gut sein , Großmama !" sagte sie deshalb freund¬
lich beschwichtigend, „ich werde Dir bald Geld Leben kön¬
nen , denn ich habe im Sinne , noch heute , oder vielleicht
erst morgen , einem oder mehreren von Deinen Gästen zum
mindesten die gesamten Kosten dieses gesellschaftlichen Zu¬
sammenlebens aufzubürden . Indessen mag Dir Pietro
ausbelien . Der Kerl stellt es. bedeutend klüger an als wir.

daselbst mit Antritt am 1 . Mai bezw. 1 . März 1909 für die
Summe von 6760 Mk. 2. Die sogenannten Sagemüllers
Deel , groß 2,7927 Hektar, an Fräulein A. Visscher in
Steinhaufen mit Antritt am 10. November d . Js . für die
Summe von 9500 Mk. — Der hiesige R a d s ahr e rv er-
ein „ Blühaus" hielt in Drückhamers Hotel eine gut be¬
suchte Versammlung ab . Unterm anderem wurde beschlos¬
sen , Sonntag , den 30 . September d. Js . ein Rennen abzu-
halten mit nachfolgendem Ball.

* Nordenham , 14. Aug . Als vor längerer Zeit es fest¬
stand, daß der Noellhafen der Kleinschiffahrt entzogen wer¬
den sollte, wurde im Gemeinderat angeregt , eine Straße
von Nordenham nach Großensiel zu bauen,
um die dortigen Hasenanlagen für Nordenham nutzbarer zu
machen . Es haben Verhandlungen stattgefunden, die erga¬
ben, daß die an der in Verlängerung der Hansingstraße ge¬
planten Straße interessierten Landeigentümer bereit sind,
die auf ihren Anteil entfallenden Kosten zu tragen , bis auf
dis Terrain - Aktien-Gesellschaft, die erklärte, kein Interesse
an dieser Straße zu haben. Der S t adtrat beschloß in sei¬
ner gestrigen Sitzung , die Straße zur Ausführung zu brin¬
gen, unter der Bedingung , daß die Anlieger die Kosten tra¬
gen, abzüglich des vom Staat voraussichtlich zu leistenden
Zuschusses. Falls Anlieger sich ablehnend stellen sollten,
wird das Enteignungsverfahren eingeleitst und soll Vorbe¬
lastung eintreten . Die Straße soll, weil sie in sicherer Vor¬
aussicht einen großen Verkehr aufzunehmen hat, in 16 Meter
Breite (davon 7s^ Meter Fahrbahn) angelegt und aus besse¬
ren Kopfsteinen erbaut werden.

K Apen, 14. Aug . Landmann W. Duis verkaufte
seinen „HarmspLhle n"

, einen etwa 2H^ Hektar großen
Kamp Wiesenland , für 6700 au Briefträger Bruns
und Schlachter Röbeoltmauns.

ns . Ellenserdamm, 14. Aug . Nachdem die Eisen¬
bahndirektion das dem Gastwirt D . Addicks gehö¬
rende Haus , worin jetzt das Postamt untergebracht ist, käuf¬
lich erwarb, hat dieselbe gestern durch einen Direktionsbeam¬
ten auch das dem Landmann H . Hanenkamp gehörende
Haus kaufen lassen. Der Kaufpreis für letzteres ist
6000 -F . Die Eisenbahndirektion beabsichtigt beide Häuser
zu Dienstwohnungen einrichten zu lassen. Bei Durchführung
der Züge von Cloppenburg soll hier ein Maschinenpersonal,
sowie auch ein Zugführer stationiert werden. Augenblicklich
werden die Erweiterungsarbeiten auf dem Bahnhofe vorge¬
nommen.

:/ : Godensholt , 14. Aug . Sonntag findet hier das
Verbandskrieg erfest für das Amt Westerstede statt,
das alle zwei Jahre begangen wird . Die Restauration im
Festzelt ist Herrn van der Zee aus Zwischenahn übertragen.
Es soll beantragt werden, daß Fest jedesJahrzu feiern,
mit Umwechselung bezüglich des Fsstortes nach Vereinen und
nicht, wie bisher , nach Gemeinden.

* Löningen, 14 . Aug. Das diesjährige Bundes sänger¬
fest der vereinigten Gesangvereine des Art¬
landes und des olbenburgischeu Münsterlan-
des — Sängerbund „Konkordia" — fand am Sonntag in Bad¬
bergen statt . Das Fest, welches einen sehr glänzenden Verlaus
nahm, kann sich würdig seinen Vorgängern anschlicßen. Im Auf¬
trags des Gesangvereins „Eintracht "°Löningen wurde von dem
Vertreter , Steueraufseher Neider, der Antrag gestellt, im
nächsten Jahre das Sängerfest in Löningen zu feiern . Die¬
sem Anträge wurde einstimmig zugestimmt und somit Löningen
als -demnächstiger Festort gewählt. Herr Neider dankte für die
Wahl und rief den Vertretern ein fröhliches Wiedersehen in
Löningen zu.

0 Wilhelmshaven , 14. Aug . Das Bürgervor¬
stehe r k o I l e g i um hielt vorgestern eine öffent¬
liche Sitzung ab, in welcher als Beitrag zur Zepp -elin-
spende 300 Mk. einstimmig und debattelos bewilligt
wurden . — Das Kollegium erteilte seine Zustimmung zur
Aufnahme einer Anleihe von 116 000 Mk. , von denen 30 000
Mark zum Anbau eines Flügels an das Krankenhaus und
86 009 Mark zur Erweiterung der Augusta Viktoriaschnle

' verwendet werden sollen.

Er hat sich schon ein ganz beträchtliches Sümmchen auf
die Seite geschafft und will sich , soviel er verlauten läßt,
in Kürze von unserem Gewerbe zurückziehen und sich
zur Ruhe setzen . Ich glaube , er hat im Sinne , irgendwo
ein größeres Gut zu erwerben . Und nun adieu , Groß¬
mama . Helldorf « wartet mich, ich versprach ihm, unsere
jungen , weißen Dachshunde vorzuführen ."

Nach der Abreise seines Vetters legte sich Helldorf
ernstlich die Frage vor , ob er in Joujou verliebt sei.
Er war nämlich nicht im Klaren, ob ein Teil von seinen
Gefühlen nicht durch die Erinnerung an jene Abenteurerin
in ihm fortlebten , also eigentlich noch dieser galten . Doch
je länger er sich prüfte , umsomehr kam er zu der Ueber-
z-eugung , daß er Joujou , diese reizende , unberührte Mäd-
chenblÄte, nur einzig und allein um ihrer selbst willen
liebte , und von diesem Tage an war es in ihm beschlossene
Sachs , um ihre Hand zu werben . Nur hielt er den Zeit¬
punkt zu einer Erklärung noch nicht für gekommen, da
er einesteils erst mit allen Mitteln eines rein und innig
liebenden Mannes um ihre Gegenliebe werben wollte,
andererseits auch ein zu rasches Vorgehen für brutal
hielt — solch einem lieblichen, unwissenden Kinde ge¬
genüber.

Als sein Vetter dem Schlosse den Rücken gekehrt hätte,
sah er in diesem wohl einen der Freier ans dem Felde
geschlagen, doch wie der Hydra sofort mehrere Köpfe an¬
stelle des einen abgeschlagenen nachwuchsen, so spornte
der Mißerfolg des Leutnants die meisten der anderen
anwesenden jungen Herren zn einem wahren Wettbewerb
um die Hand des schonen Mädchens an.

Und namentlich esu junger russischer Fürst, Wassili
Orfchinsky mit Namen , von dessen fabelhaftem Reichtum
man sich wahre Wunderdinge erzählte, stand bedrohlich
im Hintergründe und erschien dem verliebten Grasen als
der Gefährlichste. Schön , feurig , elegant , ein ausgezeich¬
neter Gesellschafter, besah er bet oberflächlicher Beurtei¬
lung so alles , was ein Madchenherz betören konnte. Wenn
sich Helldorf mit ihm verglich, die eigene blonde Hünen¬
gestalt , die wohl gelenkig und gut trainiert , doch nicht die
Geschmeidigkeit des feingegliederten Russen besaß, wenn
er seiner ernsten, etwas schwerfälligen Denkart und Rede¬
weise gedachte, während der Wortschwall des anderen nur
so von wirklich schönen, Wohlgefallen erregenden Bildern
strotzte , da mußte er sich , ehrlich wie er war , eingestehen,
daß der Fürst viel eher geeignet erschien, einem jungen
und, unerfahrenen Mädchen besser zu gefallen,

(Fortsetzung folgt .)

Stimmen aus Sem Publikum.
Wür denInhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

demPublikum aeaenüber keine Verantwortung.^
Die hiesigen Hausbesitzer

müssen, nach dem schönen Gedichte vom Freitag zu urteilen
gerade solcheAusbeuter wie die Besitzer der Mietskaser^
Neu in den Großstädten sein , große Ueberschüsse erzielen und
wenig ausbessern lassen. Wie kommt es aber, wenndiese
Angaben richtig sind, daß in letzter Zeit die Häuser
sehr schlecht Verkauft werden können und niemand Hausbesitzer
werden will ? Doch nur deshalb , weil die Mieten nichtaus.
reichen, um einen genügenden Ertrag zu verbürgen. Trotz
des niedrigen Diskonts der Röichsbankmüssen 1. Hypotheken
mit 4—41/2 Prozent verzinst werden, trotz aller Versicherun¬
gen der Stadt , sparsam zu Wirtschaften, werden die Steuern
immer höher, und daß die Preise für Materialien der Hand¬
werker um ungefähr 20 Prozent in die Höhe gegangen sind
(infolge der allgemeinen Preissteigerung gar nicht zu ver¬
meiden) wird der mit dem Pegasus befreundete Herr Mie-
ter Wohl wissen, da er nach seiner Angabe die Ausbesserungen
ja selber hat machen lassen. Sollten wirklich solch aufregende
Bemerkungen gegen die Hausbesitzer am Platze sein, nicht
durch Befragen , etwa in dem bislang durchaus nicht gegen
die Mieter geführten Hausbesitzerverein der Einsender eine
genügende Aufklärung haben erhalten können?

Ein notleidender Hausbesitzer.

Her Mittelsirmü unü feine poMifOe
Stsiiung.

Von I . Müller -Nutzhorn,
(Schluß .)

Der verehrte Leser wird sich jedenfalls koch erinnern, wir
sehr die Agrarier allezeit angefeindet worden sind wegen ihrer
Bestrebungen gegenüber dem Spekulantentum an der
Börse. Sogar in der kleinen Stadt Jever unternahm es mch
vor etwa Jahresfrist der dortige Führer der Freisinnigen und
Oberlehrer am Gymnasium, in einem längeren Zeitungsartikel
für die Börsenspekulation einzutreten.

Im Reichstage gelang es , die Getreidespekulation gesetzlich
zu verbieten, hingegen mutzte bekanntlich als Gegenleistunghier¬
für die Spekulation an der Fondsbörse freigegeben werden, ob-
gleich die wirklichen Interessen der Industrie auch hier ein rrdi,
kales Verbot fordern . Aber die deutsche Industrie ist derartig
in den Händen des spekulativenGrotzkapitals, daß ihre Nückischen
Interessen heutzutage keinen Ausdruck mehr finden.

Nun prophezeite man dem Getreidehandel an der Börse einen
vollständigen Niedergang und der Fondsbörse eine mächtige Ent¬
wickelung . In den „Nachrichten fürStadt undLa 11d",
Nr . 202 vom 23 . Juli , lesen wir jetzt aber folgendes:

„AuS Berlin , 22 . Juli , schreibt man uns : Die Wahrheit
des melancholischen Wortes : Es kommt alles anders , als man
glaubt , hat auch die Berliner Börse erfahren müssen . Es ist
wirklich ganz anders gekommen , als selbst die berufensten Fach¬
kenner vorausgesagt haben. Die Befreiung von den Fesseln
des Börsengesetzeshat der Fondsbörse, so wird allgemein kon¬
statiert , bisher keinen Segen gebracht. Dagegen befindet sich
die Getreidebörse, die als ein Opfer der Börsengegner hinge¬
stellt wurde und nur noch zu einem erbärmlichen Dasein verur¬
teilt sein sollte, wohlauf und munter . Die von allen Seite»
-eintreffenden Berichte über die Ernte beleben das Geschäft <n
der Produktenbörse, es wird viel gekauft und die Stiummng ist
andauernd eine sehr feste . An der Fondsbörse aber herrscht
-ebenso andauernd die Verstimmung. Nur kurze Zeit hatten
die Haussiers die Oberhand gewonnen. Es wird immer deut¬
licher, daß die geschäftsklugen Macher an der Newyorker Börse
-ein kleines Blendfeuerwerk inszeniert haben, als sie an einen
neuen Aufschwung in den Vereinigten Staaten durch allerlei
kühne Mittel glauben machten. Das künstliche Gebäude er¬
höhter Kurse hat sich nicht lange halten können, wenn auch
Mitglieder des Stahltrustes noch so hoffnungsvoll in die Zu¬
kunft blicken .

"
Also erstens kommt es immer anders , und zweitens als
wie man es sich denkt , das scheint überhaupt der Erfolg! so
ziemlich aller freisinnigen Bestrebungen zu sein.

! Für unser deutsches Volk ist der Gedanke tief traurig,
welcher fürchterliche Hemmschuh der Freisinn allezeit für
seine Entwicklung gewesen ist. Der zehnjährige Todestag
des Riesen , der im Sachsenwalde schlummert, ist nicht ohne
Betrachtungen ernster Art in unseren Zeitungen dähinge-
gangen . Soeben lese ich in den Nachrichten s . St.
u. L. (Nr . 217) einen Artikel des Professors Otto Harnaa
über „ d en Niedergang des Liberalismus rn
Deuts chlan d .

" In demselben wird auch ein Buch von
Sybel als charakteristisch erwähnt , welches- vor 20 Jahren
geschrieben ist und worin der Verfasser

„ mit überraschender Selbstironie immer von neuem
daraus hinw-eist, wie gänzlich einst chtslosiund
lächerlich alles gewesen ist , was erunö
seine Gesinnungsgenossen in der Zen
des Konflikts (mit Bismarck) gedacht , ge¬
redet u n d ge t a n h a b e n .

"
Ich glaube , diese vernichtende Selbstkritik trifft mV

nur aus jene Kämpfe zu, die der Freisinn in der Konflikts-
zeit mit Bismarck führte , sondern auch aus die späteren
Kämpfe wirtschaftspolitischer Art . Welche Summe von
Arbeit und nervenzerstörender Kraft hat der Roland des
deutschen Volkes Wohl allein in diesen ständigen Kämpft
gegen den Freisinn aufwenden müssen. .

Es ist natürlich richtig , daß keine politische Partei
berechtigt ist, den großen Staatsmann ausschließlich st"
sich in Anspruch zu nehmen und das Riesenbild in Men
Rahmen zu pressen. Aber ebenso unzweifelhaft steht
auch fest, daß Fürst Bismarck ein überzeugter Vertreter
agrarisch-konservativer Weltanschauung war, und wie er
dem Freisinn gegenüberstand, das bekunden seine be¬
kannten Worte:

„Ich werde diesen Freisinn bekämp¬
fen , so lange noch ein Atem in mir M

Welche Stimme von Arbeit und Kraft muß auch Heu»
noch ausg-ewendet werden zur Bekämpfung freisinnige
Bestrebungen , die zum Teil , wie z . B . die Wahlrechtsve-
strebungen, keinen anderen Erfolg haben können, als den,
der Sozialdemokratie das Bett zurecht zu. machen, in
ches sie sich hineinlegen kann!

Wo dieser Erfolg als ein ganz unmittelba
rer bevorsteht, da gelangen auch freisinnige PM
ttker zur Einsicht und lehnen die Einführung des Remff
tagswahlrech ts ab , wie in den .Hansa-Republiken.

Im Schönebevger (b . Berlin ) Stadtparlament hat s
unter der Firma „liberale Vereinigung " eine Gruppe SA
bildet , deren Müls Mitglieder sich überwiegend zur frei-



sinnigen Volkspartei rechnen . Diese Gruppe , Sie wegen
ihrer Stellungnahme gegenüber der Forderung des all¬
gemeinen , gleichen , direkten und geheimen Wahlrechts für
Lie Kommunalwahlen stark befehdet wurde , veröffentlichte
im letzten Winter in der „Frersmnigen Ztg .

" folgende Er¬
klärung :

„Wir halten die Forderung , daß diejenigen Bürger,
welche keine Steuern zahlen und daher nichts zu den La¬
sten der Kommune beitragen , das gleiche Wahlrecht haben
sollen, wie die steuerzahlende Bevölkerung , für unannehm¬
bar Und unheilvoll für eine geordnete Kommunalver¬
waltung.

Wir verwahren uns auf das entschiedenste dagegen,
für diese unsere Meinung von den Herren Voßberg , Zobel
und Genossen als Männer hingestellt zu werden , welche
Verwirrung in die Reihen der Liberalen tragen wollen
und der Reaktion Vorschub leisten . Wir können die ge¬
nannten Herren nicht als Parteiautoritäten anerkennen
und sind der UeberzeUgung , daß derartige extreme Forde¬
rungen nicht das erreichen , was wir alle erstreben , nämlich
eine auf breiter Grundlage aufgebaute Entfaltung des Li¬
beralismus und den Zusammenschluß der gesamten libera¬
len Bevölkerung . Wir sind im Gegenteil der ueberzeu-
gung , daß solche Theorien geeignet sind, eine große Anzahl
unserer Burger dem Liberalismus zu entfremden . Wir
werden unbeirrt um alle Angriffe , mögen sie noch so ge¬
hässig sein, den Weg einschlügen , welchen wir für den allein
richtigen erachten , nämlich denjenigen , die liberale Partei
nicht durch paradoxe Forderungen zu schwächen, sondern auf
wirklich liberaler Grundlage die gesamte liberale Bürger¬
schaft zu sammeln.

Wir können nur der Hoffnung Ausdruck geben , daß
diese Anschauung auch bei den extremen Elementen mit der
Zeit den Platz finde , welchen sie im Interesse der Entwicke¬
lung unseres gesamten politischen Lebens verdient .

"
Natürlich werden auch diese Politiker , ebenso wie die

Bremer Liberalen , vollständig versagen , wenn es sich um die
Anwendung dieser selben Grundsätze , aber an einer anderen
Stelle handelt.

Es wäre falsch, wenn man vom Freisinn sagen wollte,
es mangle nicht an Grundsätzen . Im Gegenteil , seine eigent¬
lichen Grundsätze sind ja leider allzu bekannt , seitdem in der
freisinnigen Berliner „Morgen -Zeitung " die eigenen Spatzen
von den Dächern gepfiffen haben , wie sehr der Freisinn vom
Großkapitalismus abhängig ist . Die wirklichen Ziele , die
der Freisinn erstrebt , müssen tunlichst verschleiert werden,
aber auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens bilden sie
die erkennbare Richtschnur für das Verhalten freisinniger
Vertreter . Wo es erforderlich ist und wo die tatsächlichen
Verhältnisse manchmal mächtiger sind, wo vielleicht Rücksich¬
ten auf die Wähler zu nehmen sind, da werden freisinnige
Grundsätze schlankweg verleugnet , um an einer anderen
Stelle ganz kaltblütig wieder in den Vordergrund gestellt zu
werden.

Ta muh man sich! doch Wundern , wenn ein Mann , wie
der Professor Otto Harnack , lange Betrachtungen anstellt
über die Ursachen des

„Niederganges des Liberalismus ".
Wo eine ehrliche Meinung auf die falsche Bahn libe¬

raler Anschauungen geraten war , da sieht man heute Bei¬
spiele offenen und ehrlichen Eingeständnisses , wie es der
Fall des Hamburger Bürgermeisters zeigt . So etwas ehrt
einen jeden Mann!

Für die Wandlungsfähigkeit in politischen Grundsätzen
ist anderseits der Führer der Freisinnigen , derPfarre r
Naumann, ein leuchtendes Beispiel . Für ihn ist lediglich
der „Wille zur Macht " Grundsatz . Wie diese Machtstellung
erreicht wird , ist ihm gleichgültig . In ihm liegt das per¬
sönliche „ Fermentder D 6 c o m p o s i t i on" für den
Liberalismus.

Die Macht der Tatsachen , die Verhältnisse in unserem
wirtschaftlichen Leben tun das übrige , um freisinnige
Theorien der veralteten Manchesterlehre Lügen zu strafen,
und der gesunde Sinn unserer Bevölkerung wird uns hof¬
fentlich auch auf gesunde Bahnen zurückführen und ferner
hmlesten.

Bedeutende GeivMgMakme
bewirkte der Gebrauch von Scotts Emulsion bei dem kleinen
Georg, worüber sein Vater folgendes berichtet:

Mannheim , Mittelstr . 21 III , 10 . Okt. 1907.
„Meinem sehr schwächlichen Knaben Georg habe ich auf ver¬

schiedenes Anraten hin Ähre Scotts Emulsion verabreichen lassen
und kann heute feWellen, daß der fortgesetzte Verbrauch dieses
Präparats wahre Wunder gewirkt hat . Das Kind bekam sofort
wieder Appetit, wurde lebendig und hat jetzt wieder eine viel
frischere Gesichtsfarbe. Innerhalb 4 Wochen bekam es leicht
und ohne Beschwerden die ersten Zähnchen. Scotts Emulsion
wurde stets gleich gut vertragen , und nie zeigt sich auch nur die
geringste Verdauungsstörung . Die Gewichtszunahme des Klei¬
nen ist ganz bedeutend, und ich bin glücklich , in Scotts Emulsion

ein Präparat gefunden zu haben, das mich
aller Sorgen um unseren Kleinen für die Zu¬
kunft enthebt.

jgez .s B . Conradi , tzofmusikus.
Dieser erfreuliche Erfolg ist vor allem der

erstklassigen Qualität des bei der Zuberei¬
tung von Scotts Emulsion zur Verwendung
gelangenden Norweger (Lofoten ) Medizinal-
Trans zuzuschreiben. Dieser wird nn Scott-
schen Emulgierungsverfahrcn m kleine Fett¬
kügelchen zerteilt , deren hoher Nährstoffge-w>r -cht mit dies»Marke—demscjkT«°""-rn - demRfch -r rugemsen zeoromr , oorl, . .

pichen
" halt vom Körper ganz ausgenutzt wird und

lchu>B °rsahkensr äußerst blutbildend und kräftigend wirkt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver-
auft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
»ersiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
der Fischer mit dem Dürschs . Scott L Bowne. G . m . b.
Frankfurt a . M.

« est- ndleiie -. Feinster Medizinai -Üedertran i - o.o, i-rim - E>ln,eri » - o.o, unter-
rhosphoi,innrer La « 43 un !errhoSdhor !g,aurcS Natron »u .b. Tragant 3,0

lss,° . M °r °l ri .° . Hierzu
mansch « Emulsion mit Zimt-Mandel- und Gaultdenaotle 2 Lropscn.

Aenn Sie Ihr Nina
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . Hommel 's
Haematogen . Lassen Sie sich jedoch keine der vielen
Nachahmungen aufreden!

veLlfMe
Lsrklskle
Mire
LriMe -

und „ Henneberg- Seide"
von Mk. 1.10 an Porto»

u . zollfrei.

Muster umgehend.
Kvimvbvrs , Lll 8MMM . 2ür!v!r.

Veackren ZLe
äsk Rat erkastroavrUnuskrunsn null vorwoallea 8is bei äsr
AubsrsituvA von Lnoimn , kuääiüAs , Luppon, Lunosn etv.

« M»L»L
I

Untztttdsttrlickisg Vorkoinorungs- und LIndsmittsI. — Csdvrsl
skkältttck L kokst 30 kt . und 60 kk.

Das Staatliche Technikum Hamburg beginnt Mit seinem
Wintersemester am 13 . Oktober. Anmeldungen für die Schulen,
Maschinenbau, Schiffbau, Elektrotechnik, Schiffsmaschinenbau —
halbjährige Vorschule — und die Schifföingcnieurschule werden
bis Ende September entgcgengenommen. Prospekte gratis von
der Direktion.

Seit mehr als 40 Jahren ist in Hunderttausenden von
Fällen die vorzüglicheVerdaulichkeit und Nährwirkung des Nest-
le 'schen Kindermehls, das die Kinder so gern nehmen, gründlich
erprobt worden. Immer gleichmäßig und gebrauchsfertig, stets
bekömmlich , nie säuernd oder sich zersetzend , bringt das Nestle-
Mehl den Säugling durch die schwierige Periode des Sommers
glücklich hindurch.

Orangcstern , Blaustern , feinste Stcrnwollen in allen Stärken,
kür Hand- und Maschincnstrickereil

MWWUWMZ « TL

MM

! NW
MM

„2um Kraken Anion Künstler",
Inhaber : Llmsituv kav « .

Oldenburg , Langestratze 7«. Telephon 67.

^ Hotel und Restaurant L . Ranges . ^
Diners von 12—3 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . : :

Großer Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Gkdenkurger Schüßenhof.
— Llvxssltrok . —

Sali -, Konzert - n. GesMchaftshirus 1 . Kan-es.
Ausgedehnte , sehr gepflegte Garten - Anlagen . — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschälter Fainiiien aus der Stadt und
Umgegend . Diedr . Meyer , Hos - Traiteur.

SLok bei Milburg .
- "

gegenüber dein Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn » u . Chausseeverbindung (6 km von Oldenb .)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen , Schulen usrv . empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karussell,
Spielplätze , Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen:

RestMllilt , ArttHMltslsist «. VMM
von G. Frohns , Wernburg b. Menburg,

MK !" größtes und erstes Etablissement ain Orte ,
"WHA

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer , großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen , Gesellschaften und Schuten.
ff. Biere und Weine . — Gute Küche . —

Etzhorner Krug, Etzhorn.
Inh . F . Stührcnüerg.

3 Minut . vom Bahnhof Etzhorn , direkt an der Chaussee ge¬
legen . Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine , Schulen . Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel - Kegelbahn . Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke . — Bei Schulen und Vereinen
vorher . Anmeldung erwünscht . — Jeden Sonntag:

Rastede. Zinn Grafen Anton Giintscr,
nahe am Großh . Park , bietet Vereinen , Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn , lustige Zimmer
rind schattiger Garten . Pension 3 -lt pro Tag.

MM " Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige
Anmeldung.

I . GößeljohannS.

Hole !
. Morriemek ksl

"

,

MQi - cLSi ' lmooi ' .
Halte mein Hotel mit großem neu angelegten Sommer¬

garten Vereinen sowie Ausflügler » bestens empfohlen.
Bei größeren Vereinen erbitte vorherige Anmeldung.
Regelmäßige Automobilverbindung »nt Oldenburg.

Hochachtungsvoll Ct - ^ .Ibvlvr.

LllLÄS.
Meine Sommer - Wirtschaft

Gersthof zum Ziegelhof
sehr angenehm gelegen , in nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanzmal , große »: schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schattigen Spaziergängen bieten Vereinen , Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Hermann Bultmeyer.

8ommerfri86be rum kssbriied,
Station Griippenbühren . Telephon 6 Amt Hude.

Für Klubs , Vereine , Familien und Schulen herrlichster
Aufenthalt . Nsrrston kllr»

Renovierte Kegelbahn . ^ Kerl so
Stallung für Pserde .

L » r7LH7»
Ne » renoviert . ca . 7VÜ Sitzplätze.

Züge ab Oldenburg 8.05,10 .20,2 .23 , Sonntags nachm . 1 .27 Uhr.

i. O.
Sastdof rvr ksMeadurs,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch , bietet Vereinen , Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenhmeu Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik - Orchestrion , verdeckte und

unverdeckte Kegelbahnen, großer schattiger Garten.
Stallung für 60 Pferde . "7YM

Slsursrs.

Sastdok rrum Posthause.
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner , wohlgevrlegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „BiSbecker

Braut " und „ Bräutigam "
, sowie zum „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

Wfleth . HMWLilldellhsf
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Garten - Etablissement Vereinen , Schulen,
sowie Ausflügler » bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

ßMlIMt ÜMIltMZ kl. vkVlllli
80 k , D.

Inh . Gebr . Jacobs.

Halten unsere Lokalitäten , direkt am Bahnhof belegen,

bestehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem

Garten , bestens empfohlen . . . . . . .
Größere Lercine und Schulen bitte um vorherige

Anmcldunq.

5lMer Waläkaus,
Capt . Olsrvkls,

direkt am Gehölz , 10 Min . von der Bahn , gelegen.
Großer schattiger Garten. — Tanzsaal . — Speisesaal.

Kegelbahn . — Gedeckte Veranda.
Pension für Sommerfrischler . — Für Vereine , Schulen ein

angenehmer Aufenthalt . — Zivile Preise.

Feldschlötzchen Huchting
^

(zwischen Bremen und Delmenhorst ) .

kloljvi -ns eafvs . keslLUl -snt . Nvm8lubsn.

Im Garien als Sehenswürdigkeit:
-ö«? Alt - AnimerlLnSische Bauernhaus mit antikem Haus-

^ t^ S ^ s ^
mwes - Ausstellung - Oldenburg

Sonntags : 1

ck^otet,L,of von Htdenöurg*
F) VllstvlwsdLroo.^ Inl) . HalsdeirnLirs.
Größtes und billigstes Logicrhaus am Platze , 52 fr . Zimmer.

Mittagessen 1 Mk . und höher.



Verkauf
einer

Luudstelle
mit

AstlcktsWil . KMililg
in

Kirchhatten.
— NI. Aussatz. -

Gastwirt Gerb . Kunst daselbst
läßt weaen anderweitigem An¬
kaufs seine -

Besitzung
am

Aik »st»g,
-k» 18. 1«l>. i>. I .,

nachm . pünktlich 4 Uhr,
in seiner Wohnung nochmals
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen lmit Antritt zum
1 . Mai 1909 ) . wie folgt:
ns das fast neue geräumige

Wohnhause nebst Stallgebäud .,
Wagenremise u . Torfscheune,
und dem dabei am Kirchhof
belesenen Obstgarten, wobei
bemerke , daß im Wohnhuse,
belesen im Mittelpunkt des
Dorfes , direkt an der Chaussee,
unmittel 'br bei der Kirche, seit
langen Jahren Gastwirtschaft
und Kolonialwarenhandlung
mit bestem Erfolge betrieben
wird , und sich auch nebenbei
noch Bäckerei (da nur eine im
Ortes mit gutem Absätze ein¬
richten ließe.

(Beim Aufsatz des Wohn¬
hauses kann Land nach Wunsch
zügelest Werdens:

b) von den Ländereien:
1. Schmidtsland . Ackerland, gr.

6,1310 Sekt. (73 Sch .-S . s in
2 bis 3 Abteilungen u . im
ganzen (die darauf stehende
Scheune gelaust besonders
zum Aufsatz ) :

L Kuhweide an der Chaussee
nach Huntlosen, groß 2,6129
Sekt. (ca . 31 Sch.-S . s Land
1. Klasse , auch bestens Pass,
zu Bauplätzen, in 2 bis 3
Abteilungen n . im ganzen:

8. Heerskamv . Garten, groß
0,4359 Hektar (5 Sch .-S .s:

4. Kamp am Rittrumer Wege,
Ackerland, groß 2,8981 Hekt.
(ca . 34 Sch.-S .s:

8. Dovenkamp. Ackerland, groß
1,2507 Sekt. (ca . 15 Sch .-S .s:

6. 3 Wiesen in Hatterwüsting,
direkt an der Chaussee , in
Größe von 4 Juck, 3 Jück
und 2 Jück, stückweise , u . ein
Torfmoor im Streekermoor
b. C. Barkemetzer:

«s die Besitzung im ganzen.
Für das Wohnhaus und son¬

stige Gebäude mit der Wirtschaft
sind nur noch 7500 F . geboten.

Der Anschlag wird in diesem
Termin voraussichtlich sofort
erteilt.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
H. Rivken, Auktionator.

Gras - Berkaas.
I pw ege . Brennereibesitzer

Köster daselbst läßt
Dienstag , 18. Avg. cr.,

nachm. 5 Uhr ans.,
D Äzewerk gut be¬

setztes Kitgrün
zum Mähen

(auf dem Kamp an Bunjes
Straße und den beiden Goelen)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Auf dem Kamp wird ange¬

fangen.
Großenmeer . C. Hauke , Aukt.

GllteLauMe,
2 )6 Stunden von Oldenburg , ca.

80 Hektar
groß, davon 65 Hektar in guterKultur , Gebäude 17 000 fürden billigen Preis von 80 000
zu verkaufen.

AMhlW LZ NS Mk.
Inventar , 5 Pferde, 50 Stück

Hornvieh, 40 Schweine usw. , kann
geg . Taxat übernommen werden.

BekHardTltzmrtirg,
beeidigter Auktionator.

Eversten- Old enburg.
Zu verkaufen e . g. Geige mit

Kasten und Bogen, billig.
Haarenufer 20.

Bauplatzzu verkaufen.
Bockstr. 14-

GGOGGGGGHOMOOGOGGGGG

ILSMttWDWmZ
M - Lolrsul - M
jM mit einfachemSäegehäuse mit federndemund abklappbarem
JA Boden. Ausführungen für alle Boden- und Wirtschafts- ^
W - Verhältnisse . W
A Fehlerlose, absolut genaue und gleichmäßige ^

Aussaat mit einem einzigen, einfachen Säe-
RW apparat, ohne Wechselräder , ohne auszu- M
W wechselnde Schubräder und ohne sonstige
^ Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug- E,d : : tiere und auf jeder Art von Gelände. : : d
^ Höchste Solidität ! Elegantes Aussehen bei billigstenPreisen, G
V Prospekte gratis und franko. — Vertreter überall gesucht . E

I Keorg st. Krssliokll, Z
G IViLZoliinsnfabi ' ik unr! Li86ngiv886i'ö

'
i , G

? 6oläen5le6l i . 0 . ^

Me Mühle
(großer Umsatz nachweisbar ) ,
etwa 2 Stunden von Oldenburg
entfernt, ist sofortkrankheitshalber
zu verkaufen.

Kaufpreis ist sehr niedrig. Ver¬
kaufsbedingungen sehr günstig.

Bmtzarb LEmrtivg.
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

Verkauf
eines

Privathauses
in

Ostermbrrrg.
Osternburg . Herr Lokomotiv¬

führer a . D . August Casper da¬
selbst will sein an der Hermann¬
straße unter Nr . 2 belesenes

HllllsgrunMlk
mit Antritt zum 1 . Mai 1909
oder früher verkaufen.

Das Haus befindet sich in
xinem guten Anstande und ist
äußer Stalluna auch ein schöner
Garten vorhanden.

Die Lage in der Nähe der
Bremerstraße ist die allerbeste
und ließe sich durch Mitankauf
des Grundstücks Hermannftr . 1
ein wirklich schönes Besitztum
schaffen . — DasHauS Hermann¬
straße 1 steht gleichfalls durch
den Unterzeichneten zum Ver¬
kauf.

Kaufliebhaber erhalten jede
gewünschte Auskunft unentgelt¬
lich . Georg Maas . Aukt.

Verkauf
eines

GkjWshmses.
Der Rentner H. Heinemann

in Berlin beabsichtigt sein an
der Achternitr. Nr . 58 belegenes

Geschäftshaus,
in welchem seit langen Jahren
ein Partiewarengeschiift mit gu¬
tem Ersolge betrieben ist , mit
Antritt auf sofort oder später
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs¬
tennin ist hierzu auf

Tonnabend,
SÄ . August d. I .,

nachm , k Uhr,
im Stedingerhof hierf.. Lange-
straße Nr . 16. angesetzt.

In dem Hause befindet sich
ein geräumiger Laden. Das
Haus ist in gutem baulichen Zu¬
stande und zum Alleinbewohnen
eingerichtet.

Die Verkaufsbedingnngen sind
namentlich in bezua ans Anzah-
luna sehr günstig.

Bis setzt sind unter der Hand
2V Ml Mark geboten.

Bei irgend annehmbarem Ge-
bot soll der Anschlag in obigem
Termine erteilt werden.

Falls ein Verkauf nicht zu
Stande kommt , soll das Haus in
dem obigen Termine auf meh-
rere Jahre vermietet werden.

Kauf- resp. Mietliebhaber la¬
det ein

W . Cordes, Haarenstratze 5.
— Fernsprecher Nr . 532 . —

Willig zu verkaufen
1 große, fünfflammige

Haskarnpe
für Außenöeleuchtung.

AchLernkr. 52.

Hlills-Vmnnf.
Mein vor einigen Jahren neu

erbautes und gut eingerichtetes
Haus , Griiuerweg 3 belegen,
wünsche ich zum beliebigen An¬
tritt preiswert zu verkaufen.
_ D. Ficke.

Zu verkaufen das geräumig«
Einfamilienhaus

Nikolausstr. 8. Näh. daselbst.
AitltL neu, nahe der Stadt , mit

großem Garten u . Land
nach Belieben bis 20 Scheffelsaat
billig zu verkaufen.

Näheres
- Filiale , Langestraße 20.

tiiiirg zu verkaufen geg . bar:
bl'wthek e^ Lehrers , i. ganze»
i. einz.

Billi
Biblio
o. i. einz. Werken , so
französischeu. engl. Unterrichts
br. n . Toufs.-Langenscheidt , je
1 Kursus, L 5 Mark, Oeltzes
Ehoralb . 3 Ml ., Rink 2 Ml .,
Palme 1.50 u. a., auchKlavier«
note« . Oldenburg,

Dammschanze12, o.

trocken , liefert nach jed . Batznstat,

— Torswerk Kayhauserfeld —
bei Zwischenahn.

Wneiiie - Kursus
findet statt für Monat Septbr.
Für gründliches Erlernen wird
garantiert.

Fr. Pnnd, Oldenburg,
Haarenstr . 11, oben.

Zu verk. e. Garnitur , S . u.
2 ., neu , z. äuß . bill . Preise.

_ _ In ». Damm 15.
Habe noch 5 Fach gut erhaltene

Fenster
billig abzugeben.

August Heujes,
Ammerländischer Hof.
Zu verkaufen

1 Staubmühle» 1 Zeugrolle und
Pserdedünger.

Fr. Möhlenbeok.
Eckfleth. Habe noch bestes

MU- Reit -M§
zu verkaufen.

Diedr. Vögel, Dachdecker.
Zu verkaufen ein junger

Bernhardiner
sowie 1 Sau mit 1v Ferkeln.

G. Prmdt,
Prinzessinweg Nr. 9.

Strückhausen . Zu verpachten

eine NaHmA
von plm. 5 Jück.

Byl » Auktionator.

Eversten.
Sonntag , den 16. d . M. :

Ball
wozu freundlichst einladet

_ Diedr . Holze.

M Osternburg.
8vliütrenhof

rui- Wuncioebutg.
Sonntag , den 16. d. Mts.

Oeffentl.Ball,
wozu einladet

K. Lrüier.

Osternbnrg.
Am Sonntag , den 16. August:

: Ball. :
Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
klisisv f>ollN8.

kaäfaknsk ' vök' tzin

Bolleithagen.
Am Sonntag , d . 30. August 08:

ÜWll
verbunden mit

LI
und

: Ball:
im Vereinslokal Ww . AhreuS

Gasthof, Jaderbollenhage «.

Programm:
Nachm. 2 Uhr : Empfang der

auswärtigen Vereine;
3X Uhr : Beginn der Rennen:

1. Hauptfahreu . Hierzu drei
Geldpreise: 16, 12, 8

2. Vereinsfahren . 4 Geld¬
preise.

3. Langsamfahren . S Geld¬
preise.

Offen für alle Fahrer.
Hierauf : Korso durch den Ort.

Nachtzem : Ball.
Hierzu laden ergebenst ein

Ahrens Ww. Der Vorstand.
- SloL . -
Sonntag , den 16. Attg . :

k Ball . Z
Nachmittagszüge ab Oldenburg:

2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 „ 10 4 30

VersioSsrbLrL
tesm. ArtillerW».

Am Sonntag, d. 1«. Ang.

mit Damen «nd Kindern
«ach Hah «.

SSU- Abfahrt S.S8 Uhr.
Um zahlreiche Betelli-

ittetgnng bi
Der Vorstand.

WrMM
lKriegencrei«.

Am Sonntag , den 16. August,abends 8 Uhr:

Versammlung
im Schutzeuhoszur Wuuderburg.

— Tagesordnung : —
Aufnahme , Berichtüber Sommer¬
fest, Besprechungenüber d. Amts-
lriegerverband Oldenburg , Ver¬
schiedenes ^_

MlHüM MUMM

riegelkol.
Am Sonntag , den 16. August:

KumorWer Ball
mit Belustigungen

in den Doppel- Säle «.
Neu ! Ueberraschuugs -Poloualse.

Originell ! Originell!
Tauz der 24 Unkennbare«.

Grotze Raketenschlachtm. Feuer¬
werk und bengal. Beleuchtung.

Auftreten der Düvelshopev
Moorkapelle mit ihrem Kapell¬

meister Wampel.
Komische Vorträge.

Aller Ulk und Scherz erlaubt.

Scherzartikel im Lokal zu haben.

Parole : Heiter und fidel.
Motto: Uebelnehmenist nicht.

Mucker und Duckmäuser haben
leinen Zutritt.

Anfang 4 Uhr. — Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

Diedr. Meyer.

DonnerschweerKruq
Besitzer : Keür. keekemevsr.

^
Am Sonntag , de« 16. ö. Mts . :
Llstnsr Lall.

Anfang 4 Uhr.

„Mil"
, Eversten

Am Sonntag , den 16 . d . M. :
Ball . -MI

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl. ein G. Müller.

Bürgerfelde.
2ur LrkolMg

Sonntag , den 16. d . Mts.

Lall.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G. Mohnkern.

Ük llMIlMMiMll.
Eversten.

Am Sonntag , den 16. d . Mts . :

ltt Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Fr. Wachtendorf.

Donnerschwee.
Muer kok.

Sonntag , den 16 . d. Mts.

Großer Matt,
wozu freundlichst einladet

Anfang4 Uhr. R. Ungar.
ttolelrumUnäenkof
Großer Ball.

Lur LillSs.
G. Kruckeberg, OfenerCH . 10.

Sonntag , den 16 . d . Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Krückeberg.

Kriegerverein
Borbeck.A,

Sonntag , 16. d. M,
6 Uhr, Versammlung

im Müsselkrug. Besprechungbetr.
Verbandsfest in Loy am 23. Aug.

Der Vorstand.

Hahn.
Am Sonntag , den 13. Septbr . :

Kst-tkn - Xonröi -t
und

: : Ball, : :
wozu freundlichst einladet

1. 8edI»iM.
Burwinkel.

Sonntag , den 23. August:

wozu freundl. einladet
W. Kloster.

Butteldorf.
Am Sonntag , den 30. August:

wozu freundlichst einladet

Verb. 8tiM
Butteldorf.

Am Sonntag , den 6. Septbr . :

HmjWenball,
wozu freundlickst einladet

Verü . Ailllit.

Heute, Sonnabend:
WlMMIiK -bW

der Infanterie -Kapelle.
Es laden höflichst ein

Ehrich . Meyer.

AGBOGSG

Sonntag , den 16. d. M . :

Sk Ball.
wozu freundlichst einladet

LMi 'snbvi'g.
A « M GZ
Am Sonntag , den 16 .,
Montag, den 17. . M
Dienstag , den 18. d. M.,
kommen auf meinen Bahnen

eine große Anzahl

zur LeckgelW.
Anfang an allen Tagen nach¬

mittags 2 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

llerm. vslm!.
_ Vertr. : Fr . Janßeu.

„Zum GrimmO",
Eveosten.

Sonntag , den ! 6. d. Mts.

A Ball . Ä
Hierzu ladet freundl. ein

Herm. Kuhlman ».

Lderhuuseu.
Kegelklub „Gut Hch'

Am Sonntag, den 16.,
und Montsg, den 1?. d. R.:

Großes

Preiskegelu.
Anfang 2 Uhr nachm.

Nur Geldpreise
Es laden freundlichst ein

A. Carstens. Der Vorsta «».

Vehells
Lllldlissemeit,

Nadorst.
Am Sonntag , den 16. August!

— Großer —

LiMeilMgK
- SM-

in meinem neu renovierten und
dekorierten Saale.

Flotte Musik. Neueste Tänze-
r: Ueberraschmtge« ''
:: u. Belustigungen "

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

loti . Ku8climam>.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

